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NECKARAU. „ Nichts ist älter 
als die Medizin von gestern.“ 
Das hat einmal der Schweizer 
Gesundheitsökonom Gerhard 
Kocher gesagt. Und was sonst 
für Tageszeitungen gilt, zeigt 
sich auch bei der diesjährigen 
Gesundheitswoche. 

Über nichts weniger als „Ein 
Start-up, das Gesundheit neu 
defi niert“, referiert beispiels-
weise Dr. med. Kai Berner 
vom Brüderklinikum Julia 
Lanz bei der GDS-Veranstal-
tung, die sich mittlerweile im 
Neckarauer Volkshaus eta-
bliert hat. „Eine vollständige 
und patientenzentrierte Ver-
sorgung, von der Schwanger-
schaft über die Menopause bis 
zur Krebstherapie – in Koo-
peration mit dem Diako“ mit 
einem „Start-up, das in und 
für Mannheim Gesundheit neu 
defi niert“, kündigt der junge 
Arzt an. Nur eines von vielen 
spannenden Themen, die Ka-
rin Weidner und Arthur Bru-
no Hodapp als Organisatoren 
für die Gesundheitswoche im 
Oktober zusammengestellt ha-
ben. Und die beginnt am Mon-
tag, 7. Oktober, um 17.30 Uhr 
mit der Eröffnung durch GDS-
Vorstand Arthur Bruno Ho-
dapp und Ehrengast Prof. Dr. 
med. Dieter Schilling, Ärztli-
cher Direktor und Chefarzt am 
Diako/ Brüderklinikum Julia 
Lanz, der auch gleich im An-
schluss um 18 Uhr den ersten 
Fachvortrag halten wird. 

Die Kooperation mit dem 
Naturheilverein Mannheim 

2019 e. V. bringt einen The-
menschwerpunkt auf Natur 
und Heilkunde mit sich. Ei-
nige Vorträge werden sich 
mit der vielfältig heilenden 
Wirkung von Cannabis be-
schäftigen, und Elena Remp, 
examinierte Physiotherapeutin 
und Chefi n des Neckarauer vi-
a4care Gesundheitszentrums, 
ist Spezialistin für die Themen 
Beckenbodenfi tness, Rücken-
schule und Sturzprävention. 
Ihr Geschäftspartner Daniel 
Windmüller ist spezialisiert 
auf Osteopathie und manuelle 
Physiotherapie. 

Ein Überblick über die 
Themen der Gesundheitswo-
che 2024 zeigt ihre außerge-
wöhnliche Bandbreite in die-
sem Jahr. Da geht es um die 
Behandlung von Nahrungs-
mittelunver träglichkeiten, 
Allergien, Kopf-, Darm-, 
Gelenk-, Haut-Probleme und 
Schlafl osigkeit, Stress, Ein-
samkeit und Überbelastung. 
Und wie eine Massage helfen 
kann. Es geht um ganzheit-
liche Schmerztherapie und 
Beziehungs-Balance (Unter-
titel: Universelle Werkzeuge 
für langfristige Beziehungen) 
und was es Neues gibt bei Fi-
bromyalgie, der neuen Volks-
krankheit. Die Gemmothe-
rapie (Heilkraft der Knospe 
in der Pfl anzentherapie) wird 
ebenso beleuchtet wie „Die 
häusliche Pfl ege hat Wert! 
Vom Wohlbefi nden der zu 
Pfl egenden bis zur Entlastung 
der Angehörigen“. Interessier-

te erfahren bei „Weltacker to 
go“ einiges zu Wildkräutern, 
Brennnessel und Co. Can-
nabis als Medizin ist eben-
so ein Thema wie „Von der 
Früherkennung bis zur Hei-
lung – Präzision und Sorgfalt 
bei Krebserkrankungen der 
Frau.“ 

Dazu wird im Veranstal-
tungsort für eine kostenfreie 
Getränkeversorgung, gespon-
sert von der GDS, gesorgt 
sein. Und auch in diesem Jahr 
können die Besucher an einem 
Gewinnspiel teilnehmen. An 
den Ständen von via4care Ge-
sundheitspraxis, Odenwälder 
Hanfmanufaktur, „Hand in 
Hand“ von Elke Bauer und 
Ulrike Balsen mit psycholo-
gischer Beratung sowie Ma-
gicBad Vogel (Türeinbau in 
die bestehende Badewanne), 
Aura Pfl egedienst (24-Stun-
den-Betreuungsdienst) und 
Sanitätshaus Fuchs+Möller 
(Info zu Lip- und Lymphö-
dem) fi nden Besucher eine 
Fülle von Informationen und 
Beratung. 

Die GDS-Gesundheitswo-
che fi ndet – bei freiem Eintritt 
für alle Veranstaltungen und 
Vorträge – vom 7. bis 11. Ok-
tober 2024 im Neckarauer 
Volkshaus in der Rheingold-
straße 47-49 statt. Das aus-
führliche Programm mit allen 
Teilnehmern der Gesundheits-
woche und interessanten Akti-
onen fi nden Sie im Sonderteil 
dieser Neckarau-Almenhof-
Nachrichten.  nco

„Gesundheit in und für Mannheim neu definiert“
Neue Themen bei der GDS-Gesundheitswoche im Oktober / Eintritt für alle Veranstaltungen frei
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IMM VVVOLLKKSHAUUS NECKARAUUIM VOLKSHAUS NECKARAU

AB 18 UHR

Weitere Infos in Ihrer 
Stadtteilzeitung ab 04.10.24 
und auf www.gds-neckarau.de
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NECKARAU. Christian Helmut 
Wetzel – der Retter, Sanierer, 
Wächter und Erhalter des hi-
storischen Friedhofensembles 
in Neckarau – hat die Führung 
des von ihm gegründeten Ver-
eins bei der letzten Mitglie-
derversammlung nach über 20 
sehr erfolgreichen Jahren an 
Lore Herbert als Erste Vor-
sitzende übergeben. Sie wird 
künftig von Wolfgang Rein-
hard als Zweitem Vorsitzenden 
unterstützt, der bekannt ist als 

Vorsitzender des Vereins Ge-
schichte Alt Neckarau und der 
ihr mit seiner Erfahrung zur 
Seite stehen wird. Es werden 
sich auch weiter der wiederge-
wählte Kassenwart Rolf Braun 
und die ebenfalls wiederge-
wählte Schriftführerin Christa 
Hester sowie die Beisitzerinnen 
Veronika Reinhard und Inge 
Stocker engagieren, die ihr 
bisheriges Amt weiterführen. 
Neuer Beisitzer wurde Bernd 
Stelzer.

Das neugotische Ensemble 
mit Torhalle, Kapelle, Auf-
bahrungszellen und Fried-
hofswärterwohnung auf dem 
Neckarauer Friedhof wurde 
in den Jahren 1900 bis 1902 
errichtet und diente der Neck-
arauer Bürgerschaft rund 80 
Jahre lang als Trauerhalle. 
Seit 1972 steht sie unter Denk-
malschutz. Nach dem Bau der 
neuen Trauerhalle 1980 ver-
schlechterte sich der Zustand 
des Ensembles zusehends. 

2002 gründete Altstadtrat C. 
Helmut Wetzel mit Dr. Fried-
rich Werner, Jürgen Muley, 
Claudia Meixner, Günter Her-
bert, Gertrud Lang und Wolf 
Engelen daher den Förder-
kreis Alte Neckarauer Fried-
hofskapelle e. V. Schon 1999 
hatte Wetzel anlässlich seines 
60. Geburtstages 15.000 DM 
für den Erhalt der Kapelle 
gespendet und damit symbo-
lisch den Grundstein für die 
Restaurierung der Kapelle ge-

setzt. Der Einsatz von Wetzel 
hat auch dazu geführt, dass in 
den letzten Monaten in Koo-
peration mit dem Eigenbetrieb 
Friedhöfe alle notwendigen 
Restaurierungsarbeiten an 
den Naturstein-Gebäudeteilen 
der Kapelle und Torhalle aus-
geführt worden sind. Für sei-
ne großen Verdienste wurde 
Wetzel vom Förderkreis Alte 
Neckarauer Friedhofskapel-
le zum Ehren-Vorsitzenden 
ernannt (Mitgründerin und 

Altstadträtin Gertrud Lang 
wurde zum Ehrenmitglied 
ernannt). Die Sanierung ist 
damit im Wesentlichen abge-
schlossen. Kleinere Arbeiten 
– wie die Restaurierung des 
historischen Treppengelän-
ders an der Friedhofskapelle – 
stehen noch aus und werden in 
Kürze mit fi nanzieller Beteili-
gung des Vereins in Angriff 
genommen.

„Christian Helmut Wetzel 
hat ein Riesenvermächtnis 

hinterlassen, das es zu wah-
ren und zu erhalten gilt“, so 
seine Nachfolgerin Lore Her-
bert. Der neue Vorstand sei 
sich dieser Verantwortung 
bewusst „und wird sich den 
Aufgaben zum Erhalt und zur 
Bewahrung des Friedhofsen-
sembles mit der gleichen Ziel-
strebigkeit widmen wie der 
bisherige Vorstand“.  red/nco

Stabwechsel nach über zwei Jahrzehnten Engagement
Lore Herbert folgt Helmut Wetzel beim Förderkreis Alte Neckarauer Friedhofskapelle

3 Monate

zum Bestpreis!
Kurz-Abo

WWW.PFITZENMEIER.DE

FITNESS & WELLNESS AUF HÖCHSTEM NIVEAU SCAN
MICH:

Fortsetzung auf Seite 2 
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Glaserei Bleibinhaus ehem. Kuhn
Inh. Michael Bleibinhaus Glasermeister

info@glaserei-bleibinhaus.de • www.glaserei-bleibinhaus.de

Glas- & Fensterreparatur-Eildienst • Fenster & Türen • Fliegengitter • Glastüren

Meerfeldstraße 86 
MA-Lindenhof

Tel.: 0621 / 42 94 43 10
Mobil: 0170 - 27 04 834

Wir suchen ab sofort

KLASSENHELFER:INNEN

Unsere kleine Schule mit ca. 100 Schüler:innen und einem engagier-
ten Kollegium sucht ab sofort eine:n Klassenhelfer:in. Diese steht dem 
Lehrpersonal im Unterricht zur Seite, hilft einzelnen Schüler:innen oder 
kümmert sich auch um eine kleine Schülergruppe. Weitere Aufgaben 
können sich gegebenenfalls in Absprache mit den Lehrer:innen aus 
der Zusammenarbeit heraus ergeben.

Wir arbeiten auf Grundlage der Waldorfpädagogik für Kinder mit 
sonderpädagogischen Förderbedarf in den Bereichen Lernen und  
Emotional - Sozialer Entwicklung. 

Anstellung für 15 Zeitstunden pro Woche auf Minijob-Basis.

Auf Ihre Bewerbung freuen wir uns!

bewerbung@odilienschule-mannheim.de

ODILIENSCHULE ODILIENSCHULE 
MANNHEIMMANNHEIM

Liebe Leserinnen und Leser,
vielen jungen Menschen ist 
heute die sogenannte Work-
Life-Balance sehr wichtig. 
Prinzipiell gibt es ja gegen ein 
ausgeglichenes Leben nichts 
einzuwenden – ganz im Ge-
genteil, es ist geradezu förder-
lich, um gesund zu bleiben. 
Nur habe ich mit dem Begriff 
und dessen Auslegung ein 
Problem.
Wir sind eine Solidargemein-
schaft. So kümmern sich die 
Jungen um die Älteren, die 
Starken um die Schwachen. 
Leider bricht diese Gemein-
schaft mehr und mehr auf. 
Warum haben viele Gastro-
nomiebetriebe große Pro-
bleme, Personal zu fi nden? 
Weil viele junge Leute neben 
Schule und Studium nicht 
mehr arbeiten, sondern lieber 
mit Freunden feiern wollen. 
So öffnet in einem kleinen 
Ort der Metropolregion ein 
Café abends nicht mehr und 
hat an zwei Tagen der Wo-

che ganz geschlossen. Pech 
für junge Leute, die abends 
dort weggehen wollen … Ein 
anderes Beispiel. In einem 
Vorort Mannheims gibt es 
junge Leute, die sich mit ei-
genen Geschäften selbständig 
machen, aber an der Langen 
Nacht der Kunst und Genüs-
se am Samstagabend nicht 
teilnehmen wollen. Nein, das 
geht dann doch weit über 
meine Arbeitszeit hinaus, lau-
tet das Argument. Was ist das 
für eine Einstellung? Ich muss 
doch brennen für das, was ich 
mache.
Nehmen wir das Ehrenamt. 
Oftmals gibt es Probleme, 
junge Leute zu fi nden, die sich 
engagieren. Und wenn, dann 
soll es bitte unverbindlich 
sein. Bloß keine Verpfl ich-
tungen eingehen. Aber so 
funktioniert das Ganze nicht. 
Im Sport lebt eine Mann-
schaft vom Teamgeist. Sind 
andere Dinge wichtiger, kann 
keine Mannschaft erfolgreich 
sein. Vielleicht sollten sich 
manche junge Menschen Ge-
danken machen, ob das wahre 
Glück in der reinen Optimie-
rung ihres eigenen Lebens 
liegt oder darin, wie es ihren 
Mitmenschen geht. Aber wie 
sagte doch der deutsche Dich-
ter Ernst Barlach: Es ist das 
Vorrecht der Jugend, Fehler 
zu begehen, denn sie hat ge-
nug Zeit, sie zu korrigieren.

Holger Schmid

EDITORIAL
Die Work-Life-Balance junger Menschen

Darnell Fergerson
Finanzierungsexperte

Tel. 0621 1785844 

Darnell Fergerson Natascha Nikolic
Immobilienexpertin

Tel. 0176 66647208

Immobilien kaufen, 
verkaufen, finanzieren!

darnell.fergerson@lbs-sued.de

natascha.nikolic@lbs-sw.de

MEISTERBETRIEB ANDREAS THUM

Neckarauer Waldweg 26 
68199 Mannheim
Fon: 0621/8 61 93 01
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WÄRME UND WASSER IN BESTEN HÄNDEN

Heizung und Sanitär
Bäder und Küchen für ältere und behinderte Menschen
Wartungsarbeiten an Öl-, Gas- und Fernwärmeanlagen

Notdienst

e-mail: info@wittig-innenausbau.de
www.wittig-innenausbau.de

WITTIG INNENAUSBAU
MÖBELGESTALTUNG

68199 MA-NECKARAU
SALZACHSTRASSE 7

TELEFON 0621/85 19 16
FAX 0621/85 70 41

Ihre Expertin für Mannheim

0621 - 54 100  •  www.kuthan-immobilien.de 

Monika Thiele und ihr 
Team stehen Ihnen für 
alle Fragen zur Seite!

• Immobilienmaklerin aus    
  Leidenschaft
• Niederlassungsleiterin
• Bankfachwirtin 

Niederlassung Mannheim  
Harrlachweg 1 / Eastsite 
68163 Mannheim 
 
thiele@kuthan-immobilien.de

Wer sich selbst versorgen kann, führt ein Leben in Würde. brot-fuer-die-welt.de/wasser

Hilft. Hilft weiter.

NECKARAU. Die Möglichkeit 
zur Besichtigung der Alten 
Neckarauer Friedhofskapelle 
am Tag des offenen Denkmals 
wurde in diesem Jahr zum er-
sten Mal auf der Internetseite 
der Stadt Mannheim (Abtei-
lung Friedhöfe) angekündigt. 
Zur Veranschaulichung hat-
ten die Vertreter des Förder-
vereins das alte Modell der 
Friedhofskapelle aus Holz 
aufgebaut und Flyer für die 
Besucher vorbereitet. Es gab 
Wasser zu trinken und es wur-
den kleine Häppchen angebo-
ten. Vor Ort waren Rosemarie 
Rehberger, Bernd Stelzer und 
Lore Herbert. 

„Leider waren aufgrund 
des schlechten Wetters nicht 
viele Besucher in dem denk-
malgeschützten Gebäude“, 
berichtet diese. „Den interes-

sierten Gästen haben wir den 
historischen Ablauf und die 
Entstehungsgeschichte des 
denkmalgeschützten Gebäu-
des geschildert. Des Weite-
ren wurde über das Engage-
ment des Förderkreises Alte 
Neckarauer Friedhofskapelle 
und den Umfang der von uns 
mitfi nanzierten Sanierungs-
arbeiten berichtet. Bei dieser 
Gelegenheit haben wir auch 
auf die Sanierung des Metall-
geländers an der Rückseite der 
Friedhofskapelle hingewiesen, 
die erst kürzlich durchgeführt 
worden ist und an deren Ko-
sten sich unser Verein eben-
falls beteiligt hat.“

Außerdem habe man auf 
die in der Kapelle aufgestell-
te Statue des Nepomuk und 
seine Geschichte aufmerksam 
gemacht, deren Gussform auf 

Initiative von Helmut Wetzel 
auch erst vor kurzem aufge-
arbeitet, im Kapellenraum 
aufgestellt und im Rahmen 
einer feierlichen Zeremonie 
der Öffentlichkeit übergeben 
worden ist (die NAN hatten 
berichtet). „Informiert wurden 
die Besucher auch darüber, 
dass wir den Erhalt der Fried-
hofskapelle und die gelungene 
Sanierung dem Gründer und 
inzwischen Ehrenvorsitzen-
den unseres Vereins, Helmut 
Wetzel, verdanken, der sich 
als Retter und Wächter sowie 
Erhalter und Bewahrer die-
ses historischen Kleinods in 
Neckarau engagiert und diese 
ehrenvolle Aufgabe der neu-
en Vorsitzenden Lore Herbert 
übertragen hat“, so Herbert 
abschließend.

red/nco

Förderverein informiert über Friedhofskapelle
(Fortsetzung von der Titelseite)

Der Vorstand des Fördervereins. In der Mitte: Lore Herbert und Helmut Wetzel.  Foto: Kranczoch

NECKARAU. Regelmäßiges 
Spielen steigert die mentale 
Fitness, die Gedächtnislei-
stung und fördert die kogni-
tiven Fähigkeiten im Alter. 
Außerdem bietet sich bei ge-
meinsamen, unterhaltsamen 
Spiele-Nachmittagen die Ge-
legenheit, Kontakte zu knüp-
fen, diese zu pfl egen und zu 
erweitern. In Neckarau startet 
nun ein monatliches Ü50-Ge-
sellschafts- und Brettspiele-
Treffen für Spielbegeisterte 
und alle, die es werden wol-
len, in der Stadtbibliothek 
Mannheim, Zweigstelle 
Neckarau, Heinrich-Heine-
Straße 2. Hier können unter 
der Leitung von Malgorzata 
Pusch-Ruppel verschiedene 
Spiele nach vorheriger Anlei-
tung ausprobiert werden. Eine 
Auswahl an Gesellschafts-, 
Brett-, und Kartenspielen 
wie zum Beispiel „Skip-Bo“, 
„Ganz schön clever“, Rätsel-

spiele und „Mensch ärgere 
Dich nicht“ stehen zur Verfü-
gung. Teilnehmende können 
aber gerne auch eigene Spiele 
mitbringen. 

Die nächsten Termine in 
diesem Jahr sind: Dienstag, 
22. Oktober, Dienstag, 19. 

November, und Dienstag, 17. 
Dezember, immer jeweils ab 
17 Uhr. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Eine Anmeldung 
per Mail an stadtbibliothek.
neckarau@mannheim.de oder 
telefonisch unter 0621 293 
183860 wird erbeten.  red/nco

„Neckarau spielt“
Ü50-Gesellschafts- und Brettspiele in der Stadtbibliothek

Auch „Mensch ärgere Dich nicht“ steht zur Verfügung.  Foto: pixabay

NECKARAU. Die Narrengilde „die 

Pilwe“ startet ein neues Partykonzept: 

Die erste Neckarauer Halloween Party 

steigt am Donnerstag, 31. Oktober. 

Wie es an Halloween üblich ist, wird 

die Pilwe-Scheuer gruselig geschmückt 

sein, im Inneren wird ein DJ zum Tanzen 

einheizen, bis die Knochen der Grusel-

gestalten knacken, und im Vorhof wird 

es kleine Snacks und Getränke geben. 

Beginn des Gruselreigens auf dem 

Vereinsgelände in der Friedrichstraße 

wird 17 Uhr sein, und da ja Dracula 

und Co. im Alter schon ein wenig vo-

rangeschritten sind, ist der Eintritt erst 

ab 18 Jahren gestattet. Damit den Fei-

erlustigen auch genügend Platz bleibt, 

haben die Organisatoren die Tickets 

auf 300 Stück limitiert. Pro Ticket zehn 

Euro. Das Ende des gruseligen Reigens 

ist für 23 Uhr geplant. Der Vorverkauf 

läuft, aber noch sind einige Karten zu 

haben – telefonisch unter der Nummer 

0152 33678769. Und wie so oft gilt: 

Halloween-Verkleidung ist keine Pfl icht, 

es macht aber mehr Spaß.  nco

➜ KOMPAKT

 Pilwe richten erstmals Halloween-Party aus

Der DJ wird einheizen, bis die Knochen der Gruselgestalten knacken, bei 
der ersten Halloween-Party der Pilwe.  Foto: pixabay

SCHENKE LEBEN, 
SPENDE BLUT.

DRK_Typo_4c_91x55_FuellerAnzeige_39L   1 27.10.2010   15:44:41 Uhr
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Tag der offenen Tür

Alle Informationen zum Programm unter: 
www.rnv-online.de/tdot2024

12. Oktober 2024
12 bis 18 Uhr

auf dem Betriebshof Möhlstraße in Mannheim.

Wir freuen uns auf euch!

Seit 1865 – älteste Glaserei Mannheims
„Tradition schafft Vertrauen“

   Reparaturen  
rund ums Fenster

   Neue Fenster  
und Türen 

   Haustüren 

   Glastüren

Innstraße 44 | 68199 Mannheim 

Fon 0621-851516 
Web: www.glassimon.de 

Mail: info@glassimon.de

Wir haben auch für Ihr Haus 
die perfekte Haustür!

Inh. Yannic Daum

159 Jahre
Podden für Deutschland?

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
ich höre ja jetzt nicht mehr 
so gut. Und entkomme trotz-
dem der allgegenwärtigen 
Werbung in der Glotze nicht, 
denn dank der Profi t- (Ver-
zeihung: Programm-) Pla-
nung werde ich nicht nur mit 
Informationen über Produkte 
versorgt, die ich unbedingt 
brauche (wofür ich unend-
lich dankbar bin, denn das 
wusste ich ja vorher noch gar 
nicht), sondern bleibe auch 
gleich auf dem Laufenden, 
wie sich meine geliebte 
Sprache so entwickelt. Das 
treibt mitunter seltsame Blü-
ten. „Podde kälter“, soll ich, 
empfi ehlt man mir, untermalt 
von seltsamer Musik, und je-
mand wirft dazu ein buntes, 
kleines Ufo durch die Ge-
gend. Was soll ich? Podden? 
Hat das was mit Paddeln zu 
tun? Vielleicht meinten die 
freundlichen Menschen in 
meinem Fernseher aber auch 
einen Podde-Cast, oder wie 
das heißt. Aber warum sollte 

der dann auf Anweisung 
kälter werden? Sehr verwir-
rend, das Ganze.
Aber auch an anderer Stelle 
wird Schindluder mit meiner 
deutschen Sprache getrie-
ben. Da ist von „Deutsch-
land“ und „Alles“ die Rede 
(mal in dieser Reihenfolge, 
mal umgekehrt) von „Pack 
erschießen oder zurück nach 
Afrika prügeln“, von Homo-
sexuelle ins Gefängnis ste-
cken, oder auch gerne mal 
von so vielen Ausländern 
im Land, „dass sich ein Ho-
locaust mal wieder lohnen 
würde.“ Igitt, denken Sie, 
wer sagt denn so was? Ich 
kann es Ihnen sagen, liebe 
Leserinnen und Leser: die 
selben Fratzen, die gerade 
im Osten glauben, endlich 
Politik spielen zu dürfen 
(und sich schon beim Ver-
such dabei lächerlich ma-
chen). Nicht das Gendern 
ist die größte Gefahr für die 
deutsche Sprache, wie man-
che denken. Es sind die, die 
sie eigentlich gar nicht be-
nutzen dürften. 
Aber wie gesagt. Ich höre ja 
aktuell nicht mehr so gut, 
und so denke mir manch-
mal: „Ich höre ja wohl nicht 
recht?“ Aber leider höre ich 
wohl immer noch zu gut. 
Hat da gerade jemand was 
von einem Schoko-Podding 
gesagt?

 Ihr Nicolas Kranczoch

MEINE MEINUNG

0621 / 862 882 52 | 0160 / 308 741 2
www.yertan-dienstleistungen.de | Mail: info@yertan-dienstleistungen.de

Inhaber Danyal Yertan

Yertan
Dienstleistungen

Renovierung Gartenarbeit Reinigung

BUCHOW
R O L L L A D E N B A U
M E I S T E R B E T R I E B

Ellerstadter Straße 8
68219 Mannheim 
Telefon 0621 872350

Telefax 0621 872378
info@rolladenbau-buchow.de
www.rolladenbau-buchow.de

Jetzt Rollläden vom Fachmann umrüsten lassen
Elektroantriebe bieten Comfort und Sicherheit

Wir beraten Sie gern!

Jalousien · Markisen · Rol laden 
Reparatur-Eildienst · Montage

Wir beraten Sie gern!

Sind Ihre Rollläden bereit für die kalte Jahreszeit?
Elektroantriebe bieten Comfort, Sicherheit und können 
Heizkosten sparen

© 
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sm
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SASA 2.11. 20242.11. 2024
WWW.LANGE-NACHT-MANNHEIM.DE 17 BIS 23 UHR

LANGE NACHT  LANGE NACHT 
DER KUNST  DER KUNST 
UND GENÜSSEUND GENÜSSE20
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E
20
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E

JETZT SCHON 
TERMIN VORMERKEN

kontakt@schreinerwendt.de

Fenster - Türen - Rolläden
Decken - Böden - Treppen
Innenausbau - Glasarbeiten
Altbausanierung und vieles mehr

Tel. 0621/3 92 98 02
Manfred WendtManfred Wendt

Bau + Möbel Schreinerei
Krügerstraße 18
68219 Mannheim

GAS & ÖL-FEUERUNG

WÄRMEPUMPE SOLARTHERMIE

SANITÄR

AUSWAHL UNSER 
LEISTUNGSPALETTE:

ENDRES & SILVEIRA GbR
Marcus Endres & Dennis Silveira

Friedrichstrasse 28, 68199 Mannheim
Tel. 0621-87557796

E-Mail: Info@es-shk.de
www.es-shk.de

NECKARAU. Am 20. Septem-
ber war es wieder so weit. 
Der jährliche World Cleanup 
Day stand an und wurde auch 
in Mannheim durch mehre-
re Aktionen zelebriert. Eine 
der größten fand in Neckarau 
statt, wo die Wilhelm-Wundt-
Realschule zusammen mit 
der Initiative RhineCleanUp 
die Straßen und Grünfl ächen 
Neckaraus vom Müll befreite. 

Vier Klassen aus unter-
schiedlichen Jahrgängen mit 
insgesamt knapp 90 Schülern, 
dazu noch Lehrer und einige 
Ehrenamtliche führten zu der 
beachtlichen Zahl von un-
gefähr hundert Teilnehmern 
bei der Aktion. „Mich als 
Neckarauer ärgert es extrem, 
dass Neckarau in den letzten 
Jahren immer schmutziger 
wird, und deswegen freue ich 
mich riesig, dass wir zusam-
men mit der Wilhelm-Wundt-
Realschule so eine große und 
erfolgreiche Aktion auf die 

Beine stellen konnten“, sagt 
Uwe Franken, RhineCleanUp-
Koordinator für die Metropol-
region Rhein-Neckar. 

Es ging natürlich auch ums 
Saubermachen, aber in erster 
Linie sollte der Neckarauer 
Bevölkerung bewusst vor Au-
gen geführt werden, wie viel 
Müll in kurzer Zeit in den 
Straßen zu fi nden ist. Sehr 
gefreut hat es Franken auch, 
dass so viele Kinder und Ju-
gendliche auf einmal für die 
Aktion gewonnen werden 
konnten. Sie möglichst früh 
zu erreichen und für das The-
ma Umwelt- und Naturschutz 
zu sensibilisieren, sieht er als 
eine der wichtigsten Aufgaben 
für die Zukunft.

Zufrieden zeigt sich auch 
Matthias Nuß, Schulleiter der 
Wilhelm-Wundt-Realschule, 
mit der Veranstaltung. „Inner-
halb der Schulgemeinschaft 
fanden sich sofort Klassen, 
denen das Problem der Verun-

reinigung in Neckarau täglich 
begegnet. Selbst am Schulge-
bäude fi nden wir regelmäßig 
Sperrmüll und wilde Abfal-
lentsorgung. Dies stellt für die 
Schule eine große Herausfor-
derung dar“, erklärt Nuß. Die 
Schüler waren mit Feuereifer 
dabei und nach 1,5 Stunden 
intensivem Sammeln kam ein 
beachtlicher Berg an Müll zu-
sammen. Nach getaner Arbeit 
gab es für alle Teilnehmenden 
zur Stärkung noch Obst und 
Getränke. 

Am Ende waren zwar alle 
entsetzt über die große Menge 
an gesammeltem Müll, aber 
auch zufrieden und glücklich 
darüber, Neckarau wieder et-
was sauberer und lebenswerter 
gemacht zu haben. 

red/nco

 Weitere Informationen 
zur Initiative Rhine-
CleanUp gibt es unter
www.rhinecleanup.org

Gemeinsam in Neckarau sauber gemacht
World Cleanup Day 2024: Wundt-Schule und RhineCleanUp zusammen aktiv

Vier Klassen aus unterschiedlichen Jahrgängen mit insgesamt knapp 90 Schülern haben am RhineCleanUp in 
Neckarau teilgenommen.  Foto: zg

NECKARAU. Eine freudige 
Überraschung erlebten Rad-
fahrende jetzt am Neckarau-
er Übergang für eine Stunde 
an einem Donnerstag Ende 
September: Die meisten 
von ihnen konnten, ohne 
anzuhalten, während einer 
Grünphase die Rampen zum 
John-Deere-Kreisel überque-
ren. Aktive des Verkehrs-
forums Neckarau hatten als 
„Signalanforderer“ für die 
herannahenden Radfahren-
den und zu Fuß Gehende 
rechtzeitig den Ampeltaster 
bedient. Zwischen 14.30 und 
15.30 Uhr überquerten 125 
Radfahrende die Brücke in 

Richtung Neckarau und 123 
in Gegenrichtung. Das Ver-
kehrsforum erinnerte mit 
dieser Aktion an einen im 
Rahmen des Mannheimer 
Beteiligungshaushalts 2022 
eingebrachten Bürgervor-
schlag.

Seit vielen Jahren wird 
stadtauswärts auf der West-
seite des Neckarauer Über-
ganges an der Anforde-
rungsampel die Freigabe für 
Rad- und Fußverkehr durch 
einen Bewegungsmelder an-
gefordert. Auch für die Rich-
tung Innenstadt sowie auf der 
Ostseite für beide Richtungen 
sollte je ein Bewegungsmel-

der zur Signalanforderung 
angebracht werden. Radfah-
rende und zu Fuß Gehende 
können vor der Ampel nicht 
abbiegen. Die Grünphase 
wird daher nur angefordert, 
wenn tatsächlich eine Que-
rung der Rampen ansteht.

Das Verkehrsforum Neck-
arau ist eine Arbeitsgemein-
schaft des VCD, der lokalen 
Agenda 21 MA-Neckarau 
und des ADFC mit Mitwir-
kung von weiteren nicht orga-
nisierten Personen und trifft 
sich alle zwei Monate im 
Neckarauer Volkshaus. Kon-
takt per E-Mail: verkehrsfo-
rum-neckarau@web.de.  nco

Mal ohne Stop bergauf
Verkehrsforum Neckarau als „Signalanforderer“

Das Team des Verkehrsforums bei Zählung und Zeiterfassung am Neckarauer Übergang.  Foto: zg
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DER WEIN-FITNESS-PARKOUR 

IN SCHRIESHEIM

Odilienschule · Kiesteichweg 10 · Mannheim
www.odilienschule-mannheim.de

ODILIENSCHULE ODILIENSCHULE 
MANNHEIMMANNHEIM

Wir laden Sie herzlich ein zu unserem

TAG DER OFFENEN TÜR
am 12.10.2024
um 10:00 Uhr

Wir sind eine kleine Schule für 
Kinder mit Förderbedarf in den Bereichen Lernen

und Emotional-Sozialer Entwicklung  und laden herzlich ein,
unsere Schule kennenzulernen. 

Führungen · Unterrichtseinblicke · Spiele und Bastelangebote

Erlebnis
wochenende

Mannheim CityMannheim City

5. & 6.10.2024

MANNHEIM 
ERLEBEN

mit verkaufsoff enem 
Sonntag, 6. Oktober 2024
13.00 bis 18.00 Uhr

Das Kursprogramm der Volkshochschule: www.abendakademie-mannheim.de

LIEBE

ODER

SO
WAS WICHTIG?WIRD

Wer sich selbst versorgen kann, führt ein Leben in Würde. brot-fuer-die-welt.de/wasser

Hilft. Hilft weiter.

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Geenuuss unnnd Shhow im bessonderen AAmbientee
Palazzo-Saison 2024/2025 startet bereits im Oktober

KKKarl Arlt Überddachungen
Wie ein Urlaub zuhause

MANNHEIM. „Wir versuchen, in 
allen Bereichen immer noch 
eine Schippe draufzulegen“, 
stellen die Palazzo-Produ-
zenten Gregor Spachmann, 
Rolf und Tommy Balschbach 
vor Beginn der neuen Saison 
fest. Im Rahmen der großan-
gelegten Qualitätsoffensive 
gelte es, dafür stets die Be-
sten zu gewinnen. In Sachen 
Gourmet-Menü ist dies mit 
Spitzenkoch Harald Wohlfahrt 
längst gelungen. Die Kreation 
der Saison 2024/25 besteht aus 
einem Tomaten-Oliven-Tatar 
auf cremiger Guacamole mit 
lauwarmem Parmesanschaum, 
gefolgt von einem Thai-Curry-
Risotto mit Knuspergarnelen 
und Kaffi r-Limetten-Schaum. 
Im Hauptgang wird ein rosa 
gegartes Medaillon vom Kalb 
mit Kräuter-Senf-Kruste an 
Pastinakenpüree mit glasiertem 

Wurzelgemüse und Rosma-
rinjus serviert. Den Abschluss 
macht ein Schokoladensouffl é 
mit fl üssigem Kern, begleitet 
von Vanille-Ananas-Tartar und 
Buttermilcheis. In der vege-
tarischen Variante ersetzt im 
zweiten Gang Knuspertofu die 
Garnelen, und im Hauptgang 
kommt geschmorter Kürbis an-
stelle von Kalb auf den Teller. 
Doch da Palazzo ein Komplett-
paket ist, zu dem neben dem 
Genuss auch ein erstklassiges 
Showprogramm gehört, dürfen 
sich die Gäste im Spiegelpalast 
auf Taylor in diesem Jahr auf 
Basketball-Freestyle und akro-
batisches Slam-Dunking sowie 
Rope-Skipping auf höchstem 
Niveau freuen. Im Wechsel zu 
diesen energiegeladenen Mo-
menten gibt es ruhige Darbie-
tungen wie den poetischen Tanz 
von Valerie Inerty mit und im 

großen Reifen, dem Cyr Wheel, 
oder die kraftvolle, elegante 
Handstandakrobatik von Ivan 
Peres. Eine wunderbare Symbi-
ose aus Tempo und Ausdruck in 
einer Shownummer zeigen Luis 
und Manuela mit feurigem 
Salsa und sinnlichem Con-
temporary. Durchs Programm 
führt Patrick Lemoine, der Co-
medy, Jonglage und Wortakro-
batik ebenso beherrscht wie 
den Tanz. Damit passt er gut 
zum glamourösen Palazzo Re-
vue-Ensemble und dem Kon-
zept der fl ießenden Übergänge. 
Für Livemusik sorgen neben 
Rick Coleman am Piano Rü-
diger Skoczowsky und Sandra 
Groove. Der Radio Regenbo-
gen Harald Wohlfahrt Palazzo 
startet am 26. Oktober. pbw

 Infos unter
www.palazzo-mannheim.de

LAMPERTHEIM. Jede Form von 
Überdachung bringt entschei-
dende Vorteile mit sich: Sie 
führt das Zuhause näher an 
die Natur heran und wertet das 
Eigenheim auf. Ein geschütz-
ter Sitzplatz im Freien auf der 
Terrasse kann die Gartensai-
son deutlich verlängern. Und 
mit entsprechender Beheizung 
können Wintergärten sogar 
zusätzlichen, ganzjährig nutz-
baren Wohnraum schaffen. 
In Zusammenarbeit mit deut-
schen Herstellern bietet die 
Firma Karl Arlt vielfältige Lö-
sungen an.

Die 1987 gegründete Firma 
Karl Arlt verfügt in zweiter Ge-
neration über eine langjährige 
Erfahrung und Kompetenz bei 
der Planung und dem Bau von 
Überdachungen und Winter-
gärten. Die Produktpalette ist 
ebenso vielfältig wie qualitativ 
hochwertig: Aluminium-Kon-
struktionen für Solaranlagen, 
Carports oder Kellerüberda-
chungen werden in eigener Pro-
duktion gefertigt. Auch Sonnen-
schutz aller Art sowie Wind- und 
Fliegenschutz gibt es in vielfäl-
tigen Kombinationen. Von den 
Möglichkeiten können sich In-

teressierte in den ansprechend 
gestalteten Ausstellungsräumen 
selbst überzeugen. Das freund-
liche Personal des Familienun-
ternehmens steht gerne für eine 
fachkundige Beratung und Be-
treuung der Kunden zur Verfü-
gung. Die Firma Karl Arlt bietet 
eine Festpreisgarantie für jeden 
Bedarf und jedes Budget, eine 
unverbindliche und kostenlose 
Beratung und 3D-Computer-
planung und das Einholen von 
Baugenehmigungen an. pm/red

 Infos unter www.arlt-
ueberdachungen.de

Erster Vorgeschmack beim Pressetermin im Palazzo-Spiegelpalast auf Taylor.  Foto: Warlich

Gut überdacht lässt sich ein Wintergarten bei jedem Wetter genießen.  Foto: zg/Arlt

NECKARAU. Die Freie Waldorf-

schule Mannheim wurde 1972 

gegründet, ist eine zweizügige, 

allgemeinbildende Schule und 

hat derzeit 850 Schülerinnen und 

Schülern in den Klassen 1 bis 

13. Die Arbeit der Schule basiert 

auf der Grundlage der Waldorf-

pädagogik und der anthroposo-

phischen Menschenkunde nach 

Rudolf Steiner. Für Interessierte 

und Seiteneinsteiger fi ndet dort 

jetzt eine öffentliche Monatsfeier 

am Samstag, 19.  Oktober, von 9 

bis 12 Uhr statt. Jeweils um 9 und 

11 Uhr gibt es Präsentationen aus 

dem Schulunterricht und Schul-

führungen (Treffpunkt auf dem 

Schulhof, Adresse: Neckarauer 

Waldweg 131, 68199 Mannheim). 

Neben Darbietungen der Schüle-

rinnen und Schüler werden jeweils 

parallel dazu Führungen durch die 

Schule angeboten, bei denen die 

Unterrichtsräume und Werkstätten 

besichtigt werden können. red/nco

 Weitere Infos unter 
www.waldorfschule-
mannheim.de

MONATSFEIER AN DER 

WALDORFSCHULE

Die Initiatoren Christoph Oeldorf, Bürgermeister Schriesheim, Manuel 
Bretschi, Geschäftsführer Winzergenossenschaft Schriesheim, und Rolf 
Boguslawski, Leitung Marketing, Medien und Kommunikationsabteilung 
der Unternehmensgruppe Pfitzenmeier (von rechts).   Foto: zg

SCHRIESHEIM. In der Me-
tropolregion lässt es sich 
gut leben. Genuss steht im 
Vordergrund, ob gutes Es-
sen, leckerer Wein oder 
abwechslungsreiche Unter-
nehmungen. Nun gibt es 
eine neue Attraktion, die 
das Angenehme mit dem 
Nützlichen verbindet. Beim 
Wein-Fitness-Parkour in 
Schriesheim hat Bewegung 
oberste Priorität.
Die Stadt Schriesheim, 
die ansässige Winzerge-
nossenschaft und Pfitzen-
meier haben gemeinsam 
den zwölf Stationen um-
fassenden Weg erstellt. 
Auf dem Schriesheimer 
Kuhberg kann man beim 
Wandern in den Weinber-
gen nun auch Fitness- und 
Mobility-Übungen machen. 
Bewegung ist wichtig, er-
klärt die Nummer eins in 
Sachen Wellness, Fitness 
und Gesundheit seit über 45 
Jahren: „Wer Schriesheim 
kennt, kennt die tolle Lage, 
die Aussicht und die vielen 
Wege, die darauf warten, 
erkundet zu werden. Dabei 
noch etwas für die Fitness 
zu tun, bietet sich einfach 
an und sorgt für Abwechs-
lung und die richtige Bewe-
gung beim Spaziergang”, 
erklärt Rolf Boguslaw-
ski von Pfitzenmeier. Die 
Übungen auf dem Wein-
Fitness-Parkour umfassen 
Kraft, Ausdauer sowie Mo-
bilität und sind für Men-
schen unterschiedlicher Al-
tersgruppen geeignet. Der 
Parkour in Schriesheim 

besteht aus zehn regulären 
Übungen und zwei Bonu-
saufgaben. Zwei Schwie-
rigkeitsgrade sind möglich 
– einer für Einsteiger, einer 
für Fortgeschrittene. An-
hand von QR-Codes lassen 
sich Videos der Übungen 
anschauen.
„Wir freuen uns über den 
neuen Wein-Fitness-Par-
kour in Schriesheim. Er 
verbindet die Natur mit Ge-
sundheitsförderung und fin-
det auch bei Menschen von 
nah und fern großen An-
klang“, sagt Schriesheims 
Bürgermeister Christoph 
Oeldorf. „Mit einem Glas 
Wein lässt sich die Wande-
rung abschließen. So trifft 
der Schriesheimer Charme 
auf Fitness und Genuss.“ 
Während Stadt und Win-
zergenossenschaft Ort und 
Ambiente zur Verfügung 
stellen, bringt Pfitzenmeier 
jahrzehntelange Experti-
se im Bereich Fitness ein, 
so dass die Übungen als 
sinnvoller Ausgleich zum 
Alltag dienen. Am Ende 
des Parkours bietet es sich 
an, einen Wein aus Schries-
heim zu probieren. Als Be-
lohnung. pm/red

Abwechslungsreiche Bewegung 
bei neuem Ausflugsziel
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WIR STELLEN EIN!

»Traum und Wirklichkeit« – 
einige Highlights aus 
der Sammlung LBBW.

Kommen Sie zur Ausstellung in der Augustaanlage.

Mit Werken von:  
Franz Ackermann, Rebekka  Benzenberg, Kerstin Brätsch, 
Louisa Clement, Thomas Demand,   Christian 
Jankowski, Mischa Leinkauf, Cindy Sherman, Wiebke 
Siem,  Corinne Wasmuht.

Gleich zur kostenfreien Führung anmelden. 

Ein Unternehmen der LBBW-Gruppe

Freitag,

25. Oktober 2024,

15.00 Uhr bis  

19.00 Uhr,

Augustaanlage 33,

68165 Mannheim

KARIBISCHE INSEL
AB MARTINIQUE

14 Tage | AIDAbella 

ab 2299,-€*p. P.

AIDA Aktionswoche vom 21. - 25.10.2024
*Zu jeder in diesem Zeitraum gebuchten Reise 
schenken wir ihnen ein attraktives Give-Away*

unsere Leidenschaft!unsere Leidenschaft!
Ihr Urlaub istIhr Urlaub ist 

Beratung und Buchung in Ihrem Reiseland Reisebüro

Reiseland Atlantis

Rheingoldstraße 18 • MA-Neckarau • 06 21/8 4112 10

*zu jeder Aida Neubuchung in diesem Zeitraum 
schenken wir ihnen ein attraktives Give-Away*

incl. Flug

atlantis90.de • facebook.com/reiseland.atlantis

AIDA VARIO Preis pro Person bei 2er-Belegung (Innenkabine), limitiertes Kontingent
Es gelten die aktuellen AIDA Reisebedingungen und Informationen auf aida.de/agb

AIDA Cruises • German Branch of Costa Crociere S. p. A. •
Am Strande 3 d • 18055 Rostock

Rheingoldstr. 8 | 68199 Mannheim
www.brenk-wohnen.de

BAHN FREI 
für neue Tapeten! 

Neckarauer Waldweg 131 – 68199 Mannheim

www.waldorfschule-mannheim.de

Öffentliche 
Monatsfeier
Waldorfschule Neckarau 

Sa. ,19.10. • 9 – 12 Uhr
9 Uhr und 11 Uhr 
Monatsfeier mit Präsentationen 
aus dem Schulunterricht

9 Uhr und 11 Uhr 
Schulführungen 
Treffpunkt auf dem Schulhof

Für 
Interessierte 
und Seiten-
einsteiger.

Vielen Dank
an alle Loskäufer und die GDS!

Dank euch kann unser Chor mit Freude
und Elan in die nächsten

100 Jahre starten:

ZEITREISE
Jubiläumskonzert

100 Jahre Frauenchor 1924
Mannheim-Neckarau

12. Oktober 2024 um 18 Uhr
Matthäuskirche Neckarau

Eintritt 10 €
VVK über Sängerinnen

oder
info@frauenchor1924-neckarau.de

und Gäste

www.frauenchor1924-neckarau.de

MANNHEIM. Die Ferien sinnvoll 
nutzen und dabei auch Spaß 
haben – das geht gut! Zum Bei-
spiel mit dem Angebot „We-
cke Deinen Entdeckergeist mit 
Codes“ für Kinder ab acht Jah-
ren. Hier tauchen die Kids ein 
in die faszinierende Welt der 
Verschlüsselungen und lernen, 
geheime Nachrichten auszutau-
schen. Programmieren mit 
Scratch ist ein seit Jahren sehr 
gefragter Kurs an der Abend-
akademie, es gibt ihn auch in 
diesen Herbstferien wieder für 
Kinder ab zehn Jahren – also 
schnell anmelden. Im Graffi ti 
Workshop geht es etwas wilder 
zu – ein Angebot vor allem für 
Jugendliche, die schon immer 
mal beherzt zur Spraydose 
greifen wollten. Herbstzeit ist 
Töpferzeit, in der großen Töp-
ferwerkstatt der Abendakade-
mie wird Ton zu Kunst. Kinder 
ab zehn Jahren können an vier 
Vormittagen lustige Figuren, 

Töpfe und Vasen herstellen. 
Gruselige Gestalten, Kürbis-
köpfe und kleine Vampire ent-
stehen beim Halloween-Motive 
zeichnen – ein Angebot für 
Kinder ab acht Jahren. Einmal 
auf der Bühne stehen und The-
aterluft schnuppern: Das geht 
bei den Theatertagen an der 
Abendakademie. An vier Tagen 
schlüpfen Kinder im Alter zwi-
schen 8 und 12 Jahren in ganz 
unterschiedliche Rollen, ver-
kleiden sich und improvisieren. 
Tanzen zu den neuesten Charts 
mit cooler Musik und ganz viel 
Spaß; das bietet der Hip-Hop 
Kurs für Kinder im Alter von 
sieben bis zwölf Jahren. Der 
Kurs fi ndet an vier Tagen statt 
und endet mit einem Auftritt, 
zu dem Familie und Freunde 
eingeladen sind.  pm/red

 Ferienprogramm unter 
www.abendakademie-
mannheim.de

ABENDAKADEMIE MANNHEIM

Bunte Herbstferien mit Angeboten für Kinder

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

BBWWW-Bank/LLBBW ppräsentiereen 
Weerrke ihrerr Kunsstsammlunng
Öffentliche Führungen am Freitag, 25. Oktober

Neeuee Faahrggeschääfte unnd Arrangeements
Oktobermess bietet Spaß und gute Laune

MANNHEIM. Anlässlich ihres 
Umzugs von der Augustaanla-
ge in den Victoria-Turm An-
fang 2025, zeigt die BW-Bank 
in der Ausstellung „Traum 
und Wirklichkeit“ ausgewähl-
te Exponate aus der Samm-
lung der Landesbank Baden-
Württemberg (LBBW). Mit 
mehr als 3.000 Werken besitzt 
die LBBW eine der großen 
deutschen Unternehmens-
sammlungen moderner und 
zeitgenössischer Kunst.
Seit vielen Jahrzehnten ist 
das Gebäude in der Augusta-
anlage 33 mit zahlreichen 
Werken der Sammlung 
LBBW ausgestattet. Auch 

die langjährige Partnerschaft 
zum Mannheimer National-
theater gehört zu den Enga-
gements, die Stadt und Bank 
tief miteinander verbinden. 
Neben ihrem Engagement 
für Kunst und Kultur ist die 
LBBW/BW-Bank auch im 
Bereich Bildung und Sozi-
ales in Mannheim stets aktiv, 
ganz aktuell als Partner des 
Technoseums. Im Rahmen 
des gesellschaftlichen Enga-
gements ihrer Mitarbeiter in 
Mannheim trägt die Bank zu 
verschiedenen sozialen Be-
reichen bei, sei es als lang-
jähriger Unterstützer beim 
„Blumepeterfest“ oder als 

„Social Day“ bei den Mann-
heimer Tafeln. 
Die Ausstellung „Traum und 
Wirklichkeit“ präsentiert rund 
20 Highlights aus der Samm-
lung LBBW auf der ehema-
ligen Vorstandsetage. Gezeigt 
werden unter anderem Werke 
von Cindy Sherman, Wiebke 
Siem und Thomas Demand. 
Am Freitag, 25. Oktober, 
fi nden von 15 bis 18 Uhr ko-
stenfreie Führungen statt. Die 
Plätze sind limitiert, um An-
meldung wird gebeten. pm/red

 Anmeldung unter https://
erlebnis.lbbw.de/Augusta-
anlage

MANNHEIM. Bis zum 13. Ok-
tober findet die Oktobermess 
auf dem Neuen Messplatz 
statt. Rund 140 Geschäfte la-
den Besucher aus der ganzen 
Region zu Karussellfahrten, 
leckeren Imbissen und kü hlen 
Getränken ein. Erstmals mit 
dabei ist auch das looping 
Karussell „Booster Maxxx“ 
der Gebrü der Boos. Kopfüber 
geht es mit dem Gefährt durch 
die Luft. Ähnlich turbulent 
schüttelt „The Real Shake“ 
seine Fahrgäste durch bis 
zum Überschlag in der Gon-
del fü r Adrenalin-Junkies. 
Die „Geisterstadt“ von Feller-

hoff aus Dü sseldorf sorgt mit 
ihren „Live-Erschreckern“ 
fü r echten Gruselfaktor. Jung 
und Alt treffen beim Tradi-
tionsevent auf ein abwechs-
lungsreiches Programm, bei 
dem Spaß und gute Laune 
ganz oben stehen. Der Treff-
punkt „Eichbaum“ mit neuen 
Pflanzenarrangements des 
Gartencenters Beier setzt als 
Ruhezone mit Gemütlichkeit 
und Atmosphäre besondere 
Akzente fü r die ganze Fami-
lie.
Am 10. Oktober können Be-
sucher beim Familientag alle 
Fahr-, Schau- und Belusti-

gungsgeschäfte zum halben 
Preis ausprobieren. Auch an 
allen anderen Geschäften gibt 
es ein Familienangebot. Am 
7. Oktober findet wieder der 
„Happy Monday“ statt, bei 
dem Besucher die im Vorfeld 
verteilten Gutscheine mit spe-
ziellen Angeboten bei beteili-
gten Schaustellern einlösen 
können. Ein Feuerwerk wird 
freitags am 4. und 11. Okto-
ber gegen 22 Uhr den Himmel 
ü ber Mannheim erleuchten.
„Die Mannheimer Oktober-
mess ist eine Traditionsver-
anstaltung, die Jung und Alt 
auf den Neuen Messplatz in 
Mannheim lockt. An 16 Ver-
anstaltungstagen winken be-
sondere Fahrgeschäfte, ein 
attraktives Unterhaltungsan-
gebot sowie eine kulinarische 
Vielfalt“, freute sich Bürger-
meister Thorsten Riehle bei 
der offiziellen Eröffnung. 
„Auch in diesem Jahr ist es 
wieder gelungen, einen bun-
ten Mix aus rasanten Fahr-
geschäften, leckeren Imbiss- 
und Getränkebuden sowie 
attraktiven Unterhaltungsan-
geboten zusammenzustel-
len“, ergänzte Christine Igel, 
Hauptgeschäftsfü hrerin der 
Veranstaltungen-Tourismus-
Marketing: Mannheim er-
leben GmbH (VTM Mann-
heim). zg/red

 Infos und Öffnungszeiten 
unter www.vtm-ma.de

Wiebke Siem, Puppen, 1995–1997.  Foto: © Die Künstlerin

Die Oktobermess hat Angebote für die ganze Familie.  Foto: Seitz
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MANNHEIM. Am Ende waren sich alle einig: Es 
geht nur gemeinsam. Zum Thema Energiewende 
und kommunale Wärmeplanung hatte der Verlag 
SOS Medien wieder zum bekannten Format „Talk 
im Verlag“ eingeladen. Zugesagt hatten die wich-
tigsten Protagonisten zu diesem Thema in Mann-
heim und der Region: Prof. Dr. Diana Pretzell, 
Erste Bürgermeisterin, Leiterin Dezernat V, Stadt 
Mannheim, Manfred Schnabel, Präsident der In-
dustrie- und Handelskammer (IHK) Rhein-Neckar 
sowie Ralf Klöpfer, Vertriebsvorstand der MVV En-
ergie AG, fanden sich ein, um in der von Verleger 
Holger Schmid moderierten Runde Argumente und 
Ansichten auszutauschen.

„Was ist das Mannheimer Modell?“, lautete die Ein-
stiegsfrage an Ralf Klöpfer. „Wir haben einen Dekar-
bonisierungspfad vor uns, der ‚Hashtag klimapositiv‘ 
(#klimapositiv) heißt, und mit dem wir bis 2030 kli-
maneutral werden wollen und danach klimapositiv“, 
so der MVV-Vorstand. Das Mannheimer Modell sei die 
Strategie dazu, diese Ziele zu erreichen. Das Ganze 
passiere in drei Säulen: Stromwende, Wärmewende 
und Kundenlösungen. „Damit unsere Kunden auch 
selbst die Dekarbonisierung umsetzen können mit un-
serer Unterstützung.“
„Wie liegen sie heute – elf Jahre davor – damit im Zeit-
plan?“ „Wir haben einen Zeitpunkt, den wir erreichen 
wollen und bis zu dem das CO2-Budget ausreichen 
muss“, so Klöpfer weiter, der allerdings zugab: „Wir 
sind im Zeitplan. Dass es engagiert ist wusste jeder.“ 
Konkretes Beispiel: „Unsere Geschäftsfelder haben je-
des Jahr ein Ergebnisziel und ein CO2-Reduktionsziel. 
Das bedeutet: Jedes Jahr dürfen sie weniger CO2 aus-
stoßen. Zum Beispiel beliefern wir in Berlin 50.000 
Wohnungen, die gasbasiert gebaut wurden. Auch hier 
müssen diese Lieferungen 2035 CO2-neutral sein. 
Das wird am Ende auf einen konkreten Technologie-
wechsel hinauslaufen.“

„Wir sind eine der Modellkommunen bundesweit, 
bei der man sehen kann, wie das klappt. Das ist der 
Grund, warum wir als Stadt klimaneutral werden kön-
nen“, rückte Diana Pretzell Mannheim in den Mittel-
punkt. Sie betonte: „Wir bekommen sehr viele Anfra-
gen, wie wir diese Wärmeplanung schon soweit auf 
den Weg bringen konnten.“ Dazu brauche es die In-
novationen der MVV, so die Bürgermeisterin. Der Aus-
bau der Fernwärme sei beispielsweise beachtlich, und 
der traue sie es zudem zu, „das was aktuell an Wärme 
geliefert wird, dann auch klimaneutral zu entwickeln“. 
Die MVV setze auf „modernste Technologien wie die 
Flusswärmepumpe und die Geothermie, die am Ende 
auch der Industrie auf dem Weg zur Klimaneutralität 
helfen wird“, ist Pretzell überzeugt. Allerdings müsse 
man sagen, dass Mannheim ohne Vorschriften des 
Landes nicht so weit gekommen wäre.
„Herr Schnabel, was verbirgt sich hinter Ihrer Strom-
studie?“, wollte Schmid vom IHK-Präsidenten wissen. 
„Wir müssen uns ins Jahr 2021 zurückversetzen“, hol-
te dieser aus. „Da haben sich alle Protagonisten über-
boten, wie schnell sie klimaneutral werden.“ Haupt-
sächlich gab es Diskussionen darüber, wie schnell 
man etwas abschalten könne. „Allerding haben wir 
natürlich beste Kontakte zu unseren Industrieunter-
nehmen, und da gab es einige Schlüsselmomente, 
unter anderem mit der BASF.“ Energiewende heiße, 
„letztendlich eine Elektrifizierung durchzuführen. Es 
hat mich ein Gefühl beschlichen, dass wir einen Stra-
tegiewechsel brauchen. Von der Ausschaltlogik rein 
in die Einschaltlogik, um die Diskussion zu versach-
lichen“, so Schnabel. 
Damals sei die Idee gereift, eine Stromstudie am 
Fraunhofer Institut in Auftrag zu geben, „um zu un-
tersuchen, welchen Strombedarf haben wir überhaupt 
in der Metropolregion bis 2045 – und das in drei un-
terschiedlichen Szenarien.“ Jetzt könne man genau 
sehen, „welche erneuerbaren Energiequellen haben 
wir in der Region. Und das ganze postleitzahlenge-
nau.“ Das Ergebnis: Man müsse mindestens von ei-
ner Verdoppelung des Strombedarfs in der Region 
ausgehen. Und: Die Potenziale in der Region seien 

sehr unterschiedlich verteilt. In der Reihenfolge der 
Wichtigkeit: Freiflächen-Photovoltaik, Dach-Photo-
voltaik und Windkraft. Da seien die Potenziale ganz 
klar eher im ländlichen Bereich, und so müsse man 
die Energiewende in der Region denken. „Wir haben 
in der Stadt niemals die Chance, autark zu werden. 
Deswegen sind unsere Ergebnisse auch in die Regi-
onalplanung eingeflossen, und schließlich haben wir 
eine weitere Studie für ganz Baden-Württemberg bei 
Fraunhofer beauftragt“, berichtete der IHK-Chef, der 
ebenfalls betonte: „Wir müssen diesen Pfad gehen 
und die Geschwindigkeit ist momentan sogar zu lang-
sam, weswegen ich am Ziel 2030 auch erhebliche 
Zweifel habe.“
Würden denn Windräder in Mannheim Sinn machen? 
„Auf jeden Fall keinen relevanten Anteil an der Strom-
versorgung, so Schnabel. „Wir nutzen in den Städten 
eher Dachflächen-Photovoltaik und nehmen deswe-
gen als IHK eher die Dachflächen in Gewerbegebie-
ten in den Blick.“ Pretzell warf ein, dass man sich als 
Stadt ein Windrad auf der Kläranlage vorstellen könne, 
um diese klimaneutral zu betreiben, und Ralf Klöp-
fer führte aus, dass die MVV solche Anlagen ja bun-
desweit produziere und baue, „und wenn man sich 
Mannheim anschaut, ist hier noch Raum für mehr. 
In der Nähe der Kläranlage in Sandhofen könnte man 
das schon ausbauen – rein vom Windaufkommen her 
würde es passen. Fünf bis sechs Anlagen statt nur der 
bisher einen angedachten auf der Kläranlage.“ 
„Freiflächen-Photovoltaik ist eine Chance, aber auch 
rein rechtlich nicht gerade einfach“, gab Diana Pret-
zell zu bedenken: „Wir haben uns damit intensiv be-
schäftigt. In der Regel braucht man große Flächen mit 
einem Besitzer. Allein das zu finden ist alles andere als 
einfach. Und dann muss es für die Landwirte auch ein 
echter Gewinn sein.“ Manfred Schnabel pflichtet dem 
bei: „In unserer Studie ist sehr genau der Unterschied 
zwischen technisch machbar und wirtschaftlich und 
rechtlich realisierbar ausgeführt.“
„Ich glaube, einige der Lösungen für diese Probleme 
werden in einem Technologiesprung liegen“, blickte 
die Bürgermeisterin in die Zukunft. „Photovoltaik wer-
den wir nicht mehr nur auf Dächern sehen, sondern 
beispielsweise auch an Fassaden.“ Hier gebe es viele 
Entwicklungen. „In zehn Jahren wird es für solche The-
men noch mal ganz andere Lösungen geben. Das gilt 
auch für das Problem der großen Flächen. Wir müssen 
allerdings dafür diesen Markt stärken. Auch politisch.“ 
Klöpfer mahnte, dabei müsse jeder Beteiligte über sei-
nen Schatten springen. „Wir als Energie-Versorger ge-
hen proaktiv voran. Genauso müssen Stadt und Politik 
aber auch klare Orientierung geben, damit die Bürger 
dann auch bereit sind, ihre Heizungen entsprechend 
der Wärmeleitplanung zu modernisieren. Das bedeutet 
entweder in CO2-freie Fernwärme oder in eine Wärme-
pumpenlösung zu investieren. Beides übrigens bie-
tet MVV aus einer Hand an. Und hier kommt auch 
die Wärmeakademie ins Spiel – denn hier wollen wir 
gemeinsam mit der Handwerkerschaft, Klimaschutz-
agentur, der Stadt und der IHK die Wärmewende für 
die Bürgerinnen und Bürger erfolgreich umsetzen.

Manfred Schnabel wollte dabei auch den Blickwinkel 
von Industrie und Handel berücksichtigt sehen: „Un-
sere Studie hat gezeigt, dass ein Großteil des Strombe-
darfs aus der Industrie kommen wird. Da geht es nicht 
nur darum, ob der Strom verfügbar ist, sondern auch 
zu welchem Preis.“ Und: „Ist er zu jedem Zeitpunkt 
verfügbar“? Die BASF zum Beispiel habe einen pro-
gnostizierten Strombedarf der gesamten Schweiz. „Ob 
wir das hinbekommen – zu einem entsprechenden 
Preis – ist die entscheidende Frage, die momentan 
Investitionsentscheidungen beeinflusst. Deswegen 
brauchen wir eine realistische Betrachtungsweise und 
keine Luftschlösser nach dem Prinzip Hoffnung.“
„Wie garantiere ich die Versorgung, wenn kein Wind 
weht und keine Sonne scheint?“, wollte der Moderator 
darauf von Ralf Klöpfer wissen. Der verwies auf das 
Kraftwerkssicherungsgesetz. Auf der anderen Seite 
liefen aktuell Investitionen in Großbatteriespeicher an 
zentralen Stellen. „Ich glaube, ein Werk wie die BASF 
mit Batteriespeichern zu betreiben, wird nicht funk-
tionieren“, widersprach Schnabel. Es sei ein Rennen 
gegen die Zeit, „ob wir die ökologische Transformation 
auch zu einem ökonomischen Erfolg machen.“ Im Mo-
ment habe man die Situation, dass große Teile der Un-
ternehmen „das Zutrauen verlieren“, und Tatsache sei 
weiterhin, „dass wir nach wie vor das höchste Ener-
giepreisniveau in Europa haben.“ Man brauche einen 
neuen Ansatz, der sich die Wettbewerbsfähigkeit im 
Rahmen der ökologischen Transformation zur Aufga-
be macht“, forderte der IHK-Chef. Dazu gehöre, „dass 
man erst abschaltet, wenn das neue funktioniert.“

Zum Stichwort steigender Stromverbrauch – auch der 
Industrie – stellte Moderator Holger Schmid darauf 
eine Kernfrage: „Kriegt das unser Netz – wie es heute 
ist – hin?“ In Mannheim – so wie es heute ist – nicht“, 
stellte Ralf Klöpfer klar. „Deswegen bauen wir auch 
als MVV das Stromnetz kräftig aus. Wir werden locker 
eine Verdoppelung der Stromlast haben. Deswegen 
bauen wir ja auch nach und nach aus, so dass wir 
auch diese zusätzlichen Verbräuche transportieren 
können.“
„Wenn jetzt jeder Haushalt eine Wall-Box installiert 
hat, haben wir dann ein Thema mit der Stromversor-
gung?“, hakte Schmid nach. Nicht alle kochten immer 
gleichzeitig „oder schalten ihre Sauna an“, antwortete 
der MVV-Vorstand. Das könne man dann steuern – 
am Anfang mit digitalen Managementsystemen, und 
wenn es dann zunehme, müsse man ausbauen. „Im 
Übrigen bieten wir mit unserem MVV-Energiemanager 
schon ganz konkret eine solche Lösung an, um damit 
auch die Versorgungssicherheit in den Häusern noch 
weiter zu verbessern. Das ist also keine Zukunfts-
musik, sondern bei uns einfach schon im Regal zu 
kaufen.“  nco

Info: Liebe Leserinnen und Leser: Dieser erste Teil 
des Formates „Talk im Verlag“ beschäftigt sich mit 
der Stromwende. Den zweiten Teil zum Thema 
„Wärmewende“ lesen Sie in der nächsten Ausgabe 
Ihrer Stadtteilzeitung.

Wie weit sind Energiewende und 
kommunale Wärmeplanung in Mannheim?
„Talk im Verlag“ bei SOS Medien in hochkarätiger Besetzung

Manfred Schnabel

leitet seit 1995 das Familienun-
ternehmen Expert-Esch GmbH als 
geschäftsführender Gesellschafter. 
Die Deutsche Wirtschaft (DDW) listet 
ihn als eine der bedeutenden Füh-
rungspersönlichkeiten im „Who is Who 
der deutschen Familienunternehmen“. 
Als Präsident der Industrie- und Han-
delskammer (IHK) Rhein-Neckar ist 
Schnabel seit 2018 der ranghöchste 
Repräsentant der Wirtschaft der Re-
gion und Vorstandsmitglied im Verein 
Zukunft Metropolregion Rhein-Neckar. 
In der Deutschen Industrie- und 
Handelskammer in Berlin (DIHK) ist 
er Mitglied des Präsidiums. Schnabel 
ist verheiratet und hat zwei Kinder.

Ralf Klöpfer

gehört seit Oktober 2013 dem Vorstand 
der börsennotierten Unternehmens-
gruppe MVV an und verantwortet 
neben dem Vertrieb im Privat- und 
Geschäftskundenbereich auch die 
Geschäftsfelder Handel und Smart 
Cities. Klöpfer verfügt über eine mehr 
als 25-jährige energiewirtschaftliche 
Erfahrung. Nach seinem Studium der 
Elektrotechnik war er in leitenden 
Funktionen bei Badenwerk und EnBW 
tätig, insbesondere im Vertriebs- und 
Handelsbereich. Ralf Klöpfer ist ver-
heiratet und hat zwei Kinder. 

Diana Pretzell 
(Bündnis 90/Die Grünen)

ist seit 2021 Bürgermeisterin des 
Dezernats V in Mannheim und seit 
25. Juli 2023 Erste Bürgermeisterin 
der Stadt Mannheim. In dieser Funk-
tion ist sie zuständig für Klima und 
Umweltschutz. Seit Dezember 2021 
ist sie Mitglied im baden-württember-
gischen Landesvorstand der Grünen. 
Pretzell ist seit 2017 Honorarprofesso-
rin an der Hochschule für nachhaltige 
Entwicklung Eberswalde (HNEE). Dort 
lehrt sie zum Thema „Öffentlichkeits-
arbeit im Umwelt- und Naturschutz“. 
Sie lebt mit ihrem Mann und ihrem 
Sohn in Mannheim.

Die Teilnehmer am „Talk im Verlag“ schauen konstruktiv in Mannheims Zukunft: IHK-Präsident Manfred Schnabel, Erste 
Bürgermeisterin Diana Pretzell, Moderator Holger Schmid und MVV-Vorstand Ralf Klöpfer.  Fotos: Kranczoch

Zur Person

„Wir sind eine der 
Modellkommunen bundesweit.“

Diana Pretzell

„Wir haben in der Stadt niemals die 
Chance, autark zu werden.“ 

Manfred Schnabel

„Wir werden locker eine Verdoppelung 
der Stromlast haben. Deswegen bauen 

wir ja auch nach und nach aus.“

Ralf Klöpfer



4. Oktober 2024 Seite 7

Das Warten hat ein Ende: 
Am 12. Oktober 2024 

öffnet OPAL – die Oper 
am Luisenpark, als feste 

Interimsspielstätte für die 
Sparten Oper und Tanz in 
der Mannheimer Oststadt 

ihre Pforten

MANNHEIM. Während der Sa-
nierungsphase des Spielhauses 
am Goetheplatz präsentiert 
das Nationaltheater Mann-
heim hier ein abwechslungs-
reiches Opern- und Tanzpro-
gramm auf großer Bühne.

Freuen Sie sich neben zahl-
reichen Neuproduktionen auch 
auf bekannte Inszenierungen 
aus dem Repertoire, wie Hans 
Schülers legendären „Parsifal“ 
aus dem Jahr 1957, die auf der 
OPAL-Bühne zu neuem Leben 
erweckt werden. 

Entdecken Sie unsere 
neue Interimsspielstätte 

für Oper und Tanz 

Opernfreunde erwartet eine 
Mischung aus industriellem 
Charme und elegant-modernem 
Ambiente, die den Ansprüchen 
an eine Interimsspielstätte 
mehr als gerecht wird. Durch 
ein ausgeklügeltes Akustikkon-
zept genießen Sie klangvolle 
Opern- und Konzertmomente. 
Die optische Bandbreite der 
unterschiedlichen Opern- und 
Tanzaufführungen entfaltet 
sich entlang des 18 Meter brei-
ten Bühnenportals, das nur 
zwei Meter schmaler ist als 
im Spielhaus am Goetheplatz.
Nehmen Sie in einem der 760 
Sessel entspannt Platz oder si-
chern Sie sich einen preiswerten 
Stehplatz. Durch die vorhan-

denen Rollstuhlplätze steht 
einem barrierefreien Theater-
erlebnis nichts im Wege. Die 
Bühne selbst ist mit allen 
technischen Notwendigkeiten 
ausgestattet, derer es bedarf, 
um den künstlerischen Ansprü-
chen an innovative Opernregie 
gerecht zu werden, und bietet 
durch ihre szenischen Wand-
lungsmöglichkeiten Raum für 
größere und kleinere Produkti-
onen. Zudem verfügt die Bühne 
des OPAL über eine Drehschei-
be, die eine Vielzahl an künst-
lerischen Einsatzmöglichkeiten 
bietet. 

Bei uns kommen Sie gut an 

Sie erreichen uns auf allen 
Wegen: Ob mit dem Fahrrad 
oder zu Fuß, mit dem Auto oder 
dem ÖPNV. Durch die ver-
kehrsgünstige Situierung in Au-
tobahnnähe, den angrenzenden 
Parkmöglichkeiten, den ausge-
bauten Radwegen und den Bus- 
und Straßenbahnhaltestellen in 
unmittelbarer Nähe haben Sie 
die freie Wahl an unterschied-
lichen Anreisemöglichkeiten. 

Seien Sie dabei und sichern 
Sie sich jetzt Ihre Karten 
für die Eröffnungspremiere 
CRÉATION(s) – Das ganz 
große Schöpfungstheater zur 
Eröffnung der Oper am Lui-
senpark, kommen Sie zum Tag 
der offenen Tür oder einer der 
zahlreichen Eröffnungsveran-
staltungen ab dem 12.10. sowie 
zu weiteren Premieren und 
Wiederaufnahmen. Premieren 
und Wiederaufnahmen unter 

https://www.nationaltheater-
-mannheim.de.  

CRÉATION(s)

Das ganz große Schöp-
fungstheater zur Eröffnung 
der Oper am Luisenpark
Premiere: Sa, 12.10.2024, 
18:00 Uhr – Oper am Lui-
senpark (OPAL) anschlie-
ßend Premierenfeier und 
Eröffnungsparty

Um ein funktionales Ge-
bäude in ein richtiges Opern-
haus zu verwandeln, braucht 
man so einiges – nicht nur 
eine Bühne und einen Orche-
stergraben, sondern auch ei-
nen Vorhang, Bühnenbilder, 
Kostüme, Technik und vieles 
mehr. Am dringendsten aber 
braucht es die Menschen und 
ihre Geschichten, braucht es 
Musik und Gesang! Ganz 
in diesem Sinne wollen wir 

daher die große Bühne des 
OPAL mit einem ganz beson-
deren musikalischen Spektakel 
einweihen: Unter der musika-
lischen Leitung von Clemens 
Heil kreieren Regisseur Lo-
renzo Fioroni („Die Krönung 
der Poppea“, „Hippolyte et 
Aricie“, „Boris Godunow“), 
Bühnenbildner Paul Zoller 
und Kostümbildnerin Sabine 
Blickenstorfer einen Abend, 
der in einem bunten Bilderbo-

gen seine ganz eigenen Schöp-
fungsgeschichten erzählt und 
dabei vor unseren Augen aus 
dem Nichts große Oper ent-
stehen lässt. Von Monteverdi 
bis Molière und von zeitge-
nössischem Sound bis Rossini 
bringt CRÉATION(s) ein gan-
zes Panorama der Musik- und 
Operngeschichte zum Klingen. 
Ein utopisch-poetischer Auf-
takt für eine spannende Spiel-
zeit am neuen Spielort! zg

BIST 
DU 
DABEI?

BIST
DU
DABEI?

CRÉATION(s)
DAS GANZ GR0SSE SCHÖPFUNGSTHEATER

PREMIERE SA, 12.10.2024

ERÖFFNUNGSWOCHENENDE 
SA, 12.10. – SO, 13.10. 024
mit feierlichem Empfang, Premierenfeier,

Tag der offenen Tür und Familienprogramm

OPAL – 
OPER AM LUISENPARK

ERÖFFNUNG DER 
SPIELSTÄTTE

FÜR OPER UND TANZ

NATIONALTHEATER MANNHEIM

Kartentelefon 0621 1680 150 | nationaltheater.de

2

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Entdecke das Funkeln des OPAL!
Am 12. Oktober 2024 eröffnet OPAL – die Oper am Luisenpark ihre Pforten

Noch eingepackt: Die 760 
bequemen OPAL-Sessel

Noch laufen die Vorbereitungen wie hier bei der Einrichtung des Schnürbodens über der OPAL-Bühne.

In nachhaltiger Leichtbauweise 
errichtet: OPAL
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ALMENHOF. Fast 60 Jahre war 
sie mit ihrer eigenwilligen Ar-
chitektonik Heimat für viele 
Gemeindemitglieder, in sonn-
täglichen Gottesdiensten, in 
Kinder- und Familiengottes-
diensten und auch anlässlich von 
Trauerfeiern: die Lukaskirche in 
der Rottfeldstraße. Im Jahr 1965 
wurde der Grundstein für den 

Bau einer eigenen Kirche der 
Nordpfarrei in Almenhof gelegt, 
die am 5. März 1967 eingeweiht 
wurde. Der Betonkubus mit Glo-
ckenturm und gläsernem Licht-
band unterhalb des Faltdachs 
wurde von 1965-67 durch den 
Mannheimer Architekten Prof. 
Carlfried Mutschler erbaut. Die 
Reliefs, den goldenen Farbweg 

und das Altarkreuz schuf Otto 
Herbert Hajek. Die Lukaskir-
che verbindet die Gemeindeteile 
Almenhof und Neckarau. Nun 
heißt es Abschied nehmen von 
einem Sakralraum, der nicht 
zuletzt durch seine eigenwillige 
Architektonik eine besondere 
Ausstrahlung hatte und hat. Die 
Lukaskirche war Heimat und 
Wirkungsort vieler Gruppen 
und Kreise – um nur einige zu 
nennen: DreiKlang, das Frau-
enzimmer, der DenkRaum, das 
LukasGardening oder der Lu-
kasTreff. 

Final Abschied gefeiert 
von der Lukaskirche als re-
gelmäßigem Gottesdienstort 
wird mit dem Abschlussgot-
tesdienst am Sonntag, 6. Ok-
tober, ab 11 Uhr. Dann fi ndet 
ein regionaler Gottesdienst 
mit anschließendem Empfang 
– organisiert von Pfarrerin 
Martine Egenlauf-Linner und 
ihrem Team – statt. 

red/nco

Abschied von der Lukaskirche
Gottesdienst mit Empfang am 6. Oktober

Anlässlich ihres 50-Jährigen war die Lukaskirche Thema einer Kunst-
Serie.  Foto: Marco Vedana

NECKARAU. Am 8. Septem-
ber wurde in Frankfurt/Oder 
von Kulturstaatsministerin 
Claudia Roth der „Deutsche 
Buchhandlungspreis 2024“ 
verliehen. Insgesamt 118 
Buchhandlungen überreichte 

sie ein dotiertes Gütesiegel 
als „Ausgezeichneter Ort 
der Kultur“. Prämiert wur-
den Buchhandlungen, die 
sich nach Einschätzung der 
Fachjury im vergangenen 
Jahr in herausragender Wei-

se um das Kulturgut Buch 
verdient gemacht haben. 
Mit dabei: die Buchhand-
lung „Schwarz auf Weiß“ 
aus Neckarau. „Wir sind 
eine von nur elf Buchhand-
lungen in Baden-Württem-
berg – und die einzige in
Mannheim, die dieses Jahr 
diesen Preis erhält. Viel mehr 
geht eigentlich nicht – und das
macht uns schon ein we-
nig stolz“, so „Schwarz auf 
Weiß“-Geschäftsführer Hol-
ger Braunweiler.

Bundesweit hatten sich 
442 Buchhandlungen für 
den Deutschen Buchhand-
lungspreis beworben. Eine 
Prämie in Höhe von jeweils 
7.000 Euro sowie ein Güte-
siegel wurden in der Kate-
gorie „hervorragende Buch-
handlungen“ an 100 weitere 
Buchhandlungen vergeben. 

nco
Die Buchhandlung „Schwarz auf Weiß“ aus Neckarau wurde jüngst 
ausgezeichnet.  Foto: Archiv

Buchhandlung „Schwarz auf Weiß“
aus Neckarau ausgezeichnet

NECKARAU. Was Mitte 2023 
nur eine Idee war, ist jetzt 
ein gemeinnütziger Ver-
ein mit 24 Mitgliedern: 
der Gemeinschaftsgarten 
Neckarau e. V. Im Früh-
jahr konnte der Verein mit 
der Stadt Mannheim einen 
Pachtvertrag abschließen. 
Das Grundstück liegt am 
Promenadenweg in Neckar-
au, am Stollenwörthweiher 
zwischen der ehemaligen 
Gärtnerei Schimmel und 
dem Sommerbad des

Schwimmvereins Mann-
heim. Seitdem wurde ei-
niges zur Ertüchtigung der 
verwilderten Brachfl äche

geleistet. Besonders ge-
freut hat sich die noch junge 

Initiative über die spontane 
Zusage von Dietmar Brixy, 

dem Mannheimer Künst-
ler mit Wohnung und Ate-

lier im Alten Pumpwerk, 
die Ansaat von Wiese und 
Gründüngung fi nanziell zu 
unterstützen.

Jetzt soll gefeiert werden 
– mit allen Mitgliedern, 
Helfenden und Interessier-
ten. „Bei Stockbrot, Erbsen-
suppe und Getränken wol-
len wir den Garten genießen 
am Freitag, 11. Oktober, ab 
17 Uhr“, so Brigitte Aigner, 
die auch – um besser planen 
zu können – bis spätestens 
6. Oktober um Rückmel-
dung per E-Mail: kontakt@
gemeinschaftsgarten-necka-
rau.de bittet. Weitere Infos 
zum Verein: gemeinschafts-
garten-neckarau.de. 

red/nco

„Gemeinschaftsgarten Neckarau“ lädt zum Feiern

Christine Pospech und Ursula Igel machten auch auf dem Stadtteilfest 
ihren Gemeinschaftsgarten bekannt.  Foto: Kranczoch

NECKARAU. Die Mischung 
macht s̓ seit über vier Jahr-
zehnten: Sozialkritik hat in 
den Programmen der Spitz-
klicker ebenso einen festen 
Platz wie politisches oder gar 
literarisches Kabarett. Freuen 
dürfen sich alle Kleinkunst-
freunde aber auch auf fein-
sinnige Comedy, Parodie bis 
hin zu A-cappella-Gesang. 
Die Spitzklicker sind in der 
Metropolregion Rhein-Neck-
ar ein Begriff. Seit nunmehr 
über 40 Jahren (Gründung 
1983, Premiere des ersten 
Programms 1984) existiert 
das Kult-Ensemble aus Wein-
heim. Und es zieht Jahr für 
Jahr mehr Kabarettfans an. 
Gerade das letzte Programm 
zum Jubiläum war das er-
folgreichste aller Zeiten. 

Der Name Spitzklicker – 
für fi ndiger, hintersinniger 
und auch schlitzohriger 
Mensch – ist mittlerweile 
weit über die Grenzen der 
Heimatstadt Weinheim vor-
gedrungen. Das sieht man am 
Spielplan für die neue Sai-
son, in dem sogar Rodalben 
in der Pfalz auftaucht. Auch 
Firmen wie das Grosskraft-
werk Mannheim – für den 

Herbst des Jahres – buchen 
die Truppe für unterhaltsame 
Abende. 

Der GKM-Bürgerabend 
fi ndet am Donnerstag, 7. No-
vember (20 Uhr; Einlass ab 

19 Uhr), in der Marguerres-
traße 1 statt. Karten (Schutz-
gebühr zehn Euro) gibt es ab 
dem 7. Oktober an der Ver-
waltungspforte des GKM 
von Montag bis Freitag von 

10 bis 17.30 Uhr. Der ge-
samte Erlös geht an die Ak-
tion für krebskranke Kinder 
der Deutschen Leukämie-
Forschungs-Hilfe Mann-
heim.  red/nco

Kleinkunst, Comedy, Kabarett und a cappella
Spitzklicker kommen mit Jubiläums-Programm ins Neckarauer GKM

Die Spitzklicker kommen mit ihrem Jubiläums-Programm ins Neckarauer GKM.  Foto: Spitzklicker

NECKARAU. Vor 125 Jahren 
wurde Neckarau nach Mann-
heim eingemeindet. Aber was 
musste die Stadt Mannheim den 
Neckarauern versprechen? In 
Neckarau gab es einen Verein, 
der Kurse anbot zum Erlernen 
von … und 1950 hießen die zwei 
Neckarauer Pfarrer nochmal 
wie? Und wenn wir schon mal 
bei Personen sind: Wie hieß der 
Fußballnationalspieler, der mal 
beim VfL Neckarau gespielt hat? 
Jahr für Jahr ist das Wissensspiel 
um die Neckarauer Geschichte 

beim Erntedankfest des Vereins 
Geschichte Alt-Neckarau im 
Hof des Rathauses und in der 
Remise – neben Dampfnudeln, 
Kartoffelsuppe, Zwiebelkuchen 
und neuem Wein sowie von den 
Helferinnen selbst gebackenem 
Kuchen und Kaffee aus histo-
rischen Sammeltassen und – ab 
14 Uhr – Brötchen mit Bis-
marckhering, Lachs oder einem 
Hausmacher Wurst-Brotteller 
– einer der Höhepunkte. So war 
es auch bei der 33. Ausgabe, die 
jetzt gefeiert wurde.

Dabei war das beliebte Quiz 
in diesem Jahr offensichtlich 
schwieriger als sonst. Insge-
samt hatte Glücksfee Inge Sto-
cker bei der fi nalen Ziehung nur 
zehn Gewinner im Hut. Aber 
auch daraus lassen sich drei 
Gewinner ermitteln. Über eine 
Flasche Sekt freute sich Moni-
ka Böckenhaupt (3. Platz), das 
historische Buch „Neckarau 
im Spiegel der Zeit“ gewann 
Regina Lenz und über eine 
Führung für eine ganze Gruppe 
durchs Heimatmuseum sowie 

eine Einladung zu Kaffee und 
Kuchen konnte sich Adalbert 
Neuberger freuen. 

Zudem konnten auch in die-
sem Jahr interessierte Besucher 
wieder an einer geführten Be-
sichtigung durch die Museums-
räume teilnehmen. Apropos: 
Nächster Termin beim Necka-
rauer Heimatverein ist am Sonn-
tag, 27. Oktober, von 11 bis 17 
Uhr ein weiterer Museumstag in 
Rathaus und Remise. Um 14.30 
Uhr startet dann auch wieder ei-
ner der beliebten, geführten hi-

storischen Spaziergänge (Treff-
punkt: Remise). 

Übrigens: Die Stadt versprach 
den Neckarauern den Bau des 
Rathauses in der Rheingoldstra-
ße, einst konnte man in Neckar-
au Stenografi e lernen, allerdings 
nicht bei den Pfarrern Kühn und 
Wetzel oder Fritz Balogh. Und 
der Ortsteil Kappes hat sei-
nen Namen natürlich nach den 
Krautgärten der Neckarauer 
Bauern und nicht nach den Müt-
zen, die die Bewohner an Sonn-
tagen trugen.  nco

Natürlich Krautgärten statt Sonntagsmützen
Historisches Quiz beim Heimatverein zum Erntedankfest

Glückliche Gewinner mit Heimatvereinschef Wolfgang Reinhardt und 
Glücksfee Inge Stocker.  Foto: Kranczoch



4. Oktober 2024 Seite 9

Friedhofsgärtnerei

Paul Stelzer
Inh. Bernd Stelzer
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· MA-Neckarau Friedhofstraße 4 · Tel. 85 19 05 · Fax 8 62 08 30 · www.gaertnereistelzer.de

Wenn Sie ein Grab nicht mehr pflegen können, oder wenn Sie schon heute alles für die Zeit danach regeln 
wollen, bietet Ihnen Dauergrabpflege viele Vorteile. Garantie über gesamte Vertragsdauer durch

Genossenschaft Badischer Friedhofsgärtner e.G. Wir beraten Sie gerne.

Pflanzenverkauf · Grabgestaltung und Pflege · Dauergrabpflege
Gerne beraten wir Sie zum Parkgrabfeld Neckarau.

Selbstbestimmt Leben im Alter
Betreutes Wohnen „Grüne Mitte“  in Brühl

•
•
•
•
Beratungen jeden Sonntag von 11 - 13 Uhr vor Ort im modernen 

Beratungscontainer (Am Schrankenbuckel)

Weitere Infos: 
https://s-immo-hd.de
06221 40 50 30

Bezug

Herbst 2026

BUCH-TIPP

 Auch in ihrem neuen 
Roman befinden wir uns 
wieder in Hamburg zu Be-
ginn des 19. Jahrhunderts. 
Die junge Protagonistin 
Alice führt im Hambur-
ger Stadtteil Uhlenhorst 
gemeinsam mit ihrer fünf-
jährigen Tochter Rosa und 
ihrem Mann ein Leben in 
Armut und Angst, welches 
geprägt ist durch die immer 
wiederkehrenden Gewalt-
ausbrüche ihres Ehemanns 
Henk. Damit die Familie 
irgendwie über die Runden 
kommt, geht auch Alice 
schwer arbeiten. Doch auch 
dieses Geld bringt Henk 
täglich ins Wirtshaus, aus 
dem er dann nachts betrun-
ken heimkehrt und sie re-
gelmäßig verprügelt.
Als sie dann eines Tages 
nur knapp dem Tode ent-
geht, wagt sie es, auch um 
das Leben ihrer Tochter 
zu schützen, einen zur da-
maligen Zeit unmöglichen 
Schritt: Sie will sich von 
Henk scheiden lassen. Dazu 
sucht sie den Anwalt John 
Reeven auf, der aus begü-
tertem Hause Hamburgs 
kommt. Seiner Familie ge-
hören diverse Banken und 
die, noch heute existieren-
de, Bierbrauerei Holsten. 
Aus guter hanseatischer 
Tradition berät er unent-

geltlich mittellose Ham-
burger und nimmt die He-
rausforderung von Alice 
an, auch wenn ihr Ansinnen 
aussichtslos scheint. Dabei 
stößt er auch immer wie-
der an seine persönlichen 
Grenzen; Alice scheint ein 
schreckliches persönliches 
Geheimnis aus ihrer Ver-
gangenheit zu hüten, über 
das sie stets schweigt.
Welches Geheimnis das ist, 
erfahren wir als Leser erst 
im Verlauf der Geschichte, 
Es taucht eine weitere weib-
liche Hauptfigur in diesem 
Buch auf – Christina, deren 
Geschichte 17 Jahre früher 
spielt. Sie ist die Tochter 
einer fahrenden Schau-
stellerfamilie, die ihre At-
traktionen stets auf dem 
„Winterdom“ in Hamburg 
anbieten. Auch Christina 
verdient dort als Wahrsa-
gerin etwas zum Unterhalt 
dazu, doch es reichte es nie, 
um die Familie über Wasser 
halten zu können. So ent-
scheiden ihre Eltern, sie an 
eine Familie zu verkaufen, 
wo sie für Kost und Logis 
schwer arbeiten muss.
Für mich ist Miriam Georg 
eine tolle Erzählerin! Ge-
schickt verwebt sie beide 
Erzählstränge zu einer fes-
selnden Geschichte. Her-
vorragend recherchiert und 
mit Spannung erzählt ... und 
mit dem offenen Ende die-
ses ersten Bandes freut man 
sich auf die Fortsetzung 
in Band zwei. Aber lange 
müssen wir nicht warten – 
er erscheint bereits im Ok-
tober 2024. Freuen Sie sich 
auf diese Lektüre, ich hatte 
sie an einem Wochenende 
durchgelesen. Viel Spaß da-
bei wünscht  

Ute Mirbach 

Miriam Georg:
„Im Nordwind“, Rowohlt 
Taschenbuch, 592 Seiten

„Im Nordwind“
Vorgestellt von der Buchhandlung Schwarz auf Weiß

➜ KOMPAKT
 Trauercafé auf dem Almenhof

ALMENHOF. Trauernde fühlen sich 

manchmal von Bekannten, Arbeits-

kollegen oder auch Freunden nicht 

wirklich verstanden. In einer solchen 

Situation kann ein Trauercafé hilf-

reich sein, weil es Austausch unter 

Menschen ermöglicht, die Ähnliches 

erlebt haben. Nächster Termin: Sonn-

tag, 20.  Oktober, Gemeindehaus 

Maria Hilf, August-Bebel-Straße 49, 

14.30 Uhr. Das Angebot ist kostenfrei 

und unabhängig von Konfession und 

Religion. Kontakt: 0176  52272115, 

Monika Steffen.  red/nco

LINDENHOF/NECKARAU. In 
einem Antwortschreiben an die 
Bürger-Interessen-Gemeinschaft 
Lindenhof (BIG) habe Ober-
bürgermeister Christian Specht 
die Haltung der Stadt gegenüber 
den Plänen des Regierungsprä-
sidiums Karlsruhe (RP) zur Sa-
nierung des Rheinhochwasser-
damms konkretisiert.

Anders als das RP halte die 
Stadt seinen Ausführungen zu-
folge eine baumfreie Zone bei 
einer Spundwandlösung, wie sie 
von der Stadt favorisiert wird, 
für nicht erforderlich. Aufgrund 
der statischen Wirksamkeit ei-
ner derartigen Spundwand sei 
auch ein separater Dammvertei-

digungsweg nicht nötig. „Damit 
distanziert sich der Oberbür-
germeister noch deutlicher als 
bisher vom Sanierungskonzept 
des RP, das die Vernichtung 
des bestehenden Baumbestands 
auf und neben dem Damm, den 
Bau eines breiten Dammverteidi-
gungsweges sowie anschließend 
eine dauerhafte baumfreie Zone 
auf beiden Seiten des Damms 
vorsieht“, ist die BIG überzeugt. 

Dem Brief von OB Specht 
war ein Schreiben der BIG vo-
rausgegangen, das an ihn, an 
Umweltdezernentin Prof. Dr. 
Diana Pretzell und an den für 
Katastrophenschutz zuständigen 
Bürgermeister Dr. Volker Prof-

fen gerichtet war. Darin würdigte 
die BIG ihren Einsatz für den 
Baumerhalt am Rheinhochwas-
serdamm, bat aber auch um eine 
weitere kritische Begleitung des 
Prozesses.

Bereits im Januar hatten 
Specht, Pretzell und Proffen der 
Planfeststellungsbehörde erläu-
tert, warum eine selbsttragende 
Spundwand eingehend geprüft 
werden sollte. Specht mahnte 
dabei insbesondere an, „den ak-
tuellsten anerkannten Stand der 
Dammbautechnik zu nutzen, um 
die Hochwassersicherheit noch-
mals deutlich zu erhöhen“. Die 
bei der Stadt Mannheim angesie-
delte Planfeststellungsbehörde, 

die „Untere Wasserbehörde“, hat 
anschließend das RP aufgefor-
dert, Unterlagen zur „näheren 
Betrachtung dieser Sanierungs-
alternative“ einzureichen. Dies 
hat das RP in einer Pressemel-
dung bestätigt.

„Mit dieser positiven Entwick-
lung sind die Bäume am Rhein-
hochwasserdamm noch nicht ge-

rettet, die Ausgangssituation hat 
sich aber fundamental geändert. 
Sah die Stadt 2017 die Sanie-
rungsvariante des RP als alterna-
tivlos an, setzt sie sich heute Sei-
te an Seite mit den Bürgerinnen 
und Bürgern der Stadt für die 
baumschonende Spundwandva-
riante ein“, so die BIG abschlie-
ßend.  red/nco

Beim Kampf um den Baumerhalt auf dem Rheindamm sieht die BIG Lindenhof eine Trendwende bei der Haltung 
der Stadt.  Foto: Kranczoch

„Ausgangssituation fundamental geändert“
BIG Lindenhof sieht Trendwende bei der städtischen Haltung zur Rheindammsanierung

NECKARAU. „Lust auf Fisch?“: 
Dieses Motto ist seit Jahren in 
Neckarau, Rheinau und Um-
gebung bekannt, wenn die 
Sportanglervereinigung Mann-
heim-Süd an zwei Tagen zum 
Fischfest einlädt. Am 21. und 
22. September war es wieder so 
weit und es gab es Köstliches am 
und im Anglertreff in der Grass-
mannstraße 8. „Der Zuspruch 
war mehr als zufriedenstellend“, 
so SAV-Vorstand Andreas Diet-
rich. „Wir hatten ja auch rich-
tig Glück mit dem Wetter und 
Kalkulation und Verkauf waren 
in diesem Jahr eine Punktlan-
dung.“ Rund 30 Helfer sorgten 

für das leibliche Wohl der zahl-
reichen Gäste.

Im Mittelpunkt beim Fi-
scherfest steht natürlich: der 
Fisch. 125 Kilo Zanderfi let und 
30 Kilo ganze Zander gingen 
in diesem Jahr über die Theke; 
20 Kilo Seehecht und 60 Forel-
len wurden von den fl eißigen 
Vereinshelfern verarbeitet, 150 
Fischbrötchen und 60 Lachs-
Baguette ließen die Besucher 
sich schmecken wie auch 25 
Südlerteller, „eine exklusive 
Zusammenstellung unserer Spe-
zialitäten mit dem Besten vom 
Besten“, so Dietrich. Die Kas-
sen mit Computerwaage sorgen 

dafür, dass man sehr genau be-
stimmen kann, wie viel Gramm 
Fisch über die Theke gehen. 
Besonderes Highlight war der 
Frühschoppen mit Live-Musik 
am Sonntag.

Vorbestellungen gab es in 
diesem Jahr nicht, allerdings 
sollte man sich jetzt schon den 
Weihnachts-Lachs-Verkauf (als 
Räucherware) vormerken. Wer 
das nicht verpassen will, kann 
sich auch in den Newsletter ein-
tragen lassen. (Die Homepage 
www.sav-mannheim-sued.de 
funktioniert wieder, nachdem 
der Server in den Niederlanden 
gehackt worden war.)  red/nco

Köstlichkeiten beim Anglertreff
Fischerfest beim SAV sehr gut besucht

Wer Lust auf Fisch hatte, war in diesen Tagen bei den Sportanglern Süd 
genau richtig.  Foto: Kranczoch

NECKARAU. Mit steigendem 
Fachkräftemangel gewinnt die 
Ausbildung in den eigenen Un-
ternehmen auch bei der Diringer 
& Scheidel Unternehmensgrup-
pe weiter an Stellenwert. Aber 
wie gewinnt man das Interesse 
von jungen Menschen für die 
Ausbildungsberufe abseits von 
Messen oder gängigen, digitalen 
Formaten? 

Damit hat sich der Personal-
bereich der D&S-Unterneh-
mensgruppe im vergangenen 
Jahr intensiv befasst und im 
Sommer 2023 zum Schuljah-
resbeginn gemeinsam mit der 
Wilhelm-Wundt-Realschule 
(WWRS) ein innovatives Pro-
jekt auf den Weg gebracht: Die 
„D&S-Ausbildungspatenschaft“. 
Insgesamt bildet D&S aktuell in 
29 Berufen im technischen und 
kaufmännischen Bereich, in der 
Hotellerie und in der Pfl ege aus. 
Die „D&S-Ausbildungspaten-
schaft“ verfolgt dabei einen un-
gewöhnlichen Ansatz, denn hier 
geht es um ein Kennenlernen der 
D&S-Unternehmen und ihrer 
Berufsbilder quasi auf Augen-
höhe. Auszubildende der D&S-
Unternehmensgruppe haben bei 

diesem Projekt die Patenschaft 
für insgesamt 24 Schülerinnen 
und Schüler übernommen und 
diese während ihrer Praktikum-
szeit in den D&S-Unternehmen 
intensiv begleitet. Jetzt haben 
D&S und die WWRS ein Resü-
mee zur ersten Ausbildungspa-

tenschaft mit Zertifi katsverlei-
hung an die Schülerinnen und 
Schüler gezogen. 

Tobias Volckmann, Mitglied 
des Managementboards von 
D&S, begrüßte alle Gäste und 
insbesondere die Schüler und 
Paten sehr herzlich. Er verwies 

auf die aktuell über 320 Auszu-
bildenden in der „D&S-Familie“ 
und dass man von jeher mit 
„Herz und Leidenschaft“ ausbil-
de. Er freute sich gemeinsam mit 
Schulleiter Matthias Nuß über 
die bereits seit Jahren sehr gute 
Kooperation mit der WWRS, 

die diesen neuen Weg einer Aus-
bildungspatenschaft möglich 
machte. Nuß bezeichnete die 
neue Ausbildungspatenschaft 
als Win-Win-Situation und das 
damit verbundene Praktikum 
als „großartige Gelegenheit, die 
Theorie aus dem Klassenzim-
mer mit der Praxis im Berufsall-
tag zu verbinden“.

Insgesamt 23 Schüler nah-
men aus der ersten D&S-Aus-
bildungspatenschaft wichtige 
Erkenntnisse mit, die ihrer Be-
rufsorientierung dienen werden. 
Dass sich zwei von ihnen bereits 
heute für eine Ausbildung bei 
D&S nach ihrem Schulabschluss 
entscheiden wollen, freut Tobi-
as Volckmann (mittlere Reihe 
rechts) und Gesamtpersonal-
leiter Georg Bechtold (hintere 
Reihe Mitte) mit ihrem Team 
besonders. Mit aufs Abschluss-
bild kamen neben den Teams 
von D&S und WWRS auch 
Roman Schäffl er (hintere Reihe 
links) und Claudia Adlon (mitt-
lere Reihe, Dritte von links) von 
Biotopia und der Arbeitsagentur, 
die die WWRS in Fragen der 
Berufsorientierung begleiten. 

red/nco

Kooperationsmodell macht Schule
D&S und Wilhelm Wundt-Realschule ziehen Resümee zur ersten Ausbildungspatenschaft

23 Schüler der Wilhelm-Wundt-Realschule nahmen aus der ersten D&S-Ausbildungspatenschaft wichtige 
Erkenntnisse mit, die ihrer Berufsorientierung dienen werden.  Foto: Kranczoch
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NECKARAU. Besonders be-
eindruckend wurde es erst 
hinterher: 29 Eigenpro-
duktionen in elf Jahren hat 
das Rhein Neckar Theater 
(RNT) auf die Beine – Ver-
zeihung: Bühne – gestellt. 
Das bedeute 2.041 Seiten 
Text lernen, wie Gründer, 
Macher und Intendant Mar-
cus Beisel nach der Premiere 
des neuesten Stücks launig 
erzählt (zum Vergleich: Das 
Epos „Krieg und Frieden“, 
ein Klassiker der Weltlitera-
tur von Leo Tolstoi, ist über 
2.000 Seiten stark). Dazu 
kommen 99 plus 14 Lieder 
des neuen Stücks (denn „Ho-
tel Hotel“ ist ein Krimi-Mu-
sical). Dazu brauche es „ein 
ganzes Dorf an Helfern“, so 
Beisel weiter. Und das nicht 

nur für den „riesigen Mas-
kenaufwand“, den das Neck-
arauer Kleinkunsttheater mit 
seinen kleinen, aber feinen 
Eigenproduktionen (ledig-
lich „Der Gott des Gemet-
zels“ im aktuellen Spielplan 
ist adaptiert) regelmäßig be-
treibt. „Wir wollen Sachen 
machen, die ihr zunächst 
nirgendwo anders seht“, be-
schreibt das der Neckarauer 
Beisel, der für die meisten 
Stücke als Autor und Kom-
ponist verantwortlich zeich-
net und zudem meist als 
Schauspieler im Mittelpunkt 
der Inszenierung steht. Beim 
neuen Stück „Hotel Hotel“ 
ist das nicht der Fall. Hier 
spielen Rosa Sutter (Emma), 
Melanie Haag als Helena, 
Selina Brosio als Marisol 

und Detlev Buchholz als 
Sam unter der Regie von 
Petra Förster in einer als 
Gruselkrimi angelegten Ko-
mödie, bei der nicht nur „zi-
ckige neue Scheinwerfer“ 
(Beisel) für leichtes Gänse-
hautkribbeln sorgten.

Die Story: In der Pia-
nolounge eines gruseligen 
Hotels warten drei Frauen 
auf ihr Verhör. Die Juwelen 
einer hochnäsigen Millio-
nenerbin sind aus dem Safe 
verschwunden, und den Ver-
dächtigen ist klar: Heute 
Nacht werden Köpfe rollen. 
Doch wer lügt? Die Rezepti-
onistin Emma mit dem wohl 
gehüteten Geheimnis? Das 
Zimmermädchen Marisol 
mit der dunklen Vergangen-
heit? Oder die Köchin Hele-

na, die ein paar ambitionierte 
Pläne in der Hinterhand hat? 
Die Rivalität untereinander 
trägt nichts zur Entspannung 
dieser absurden Situation 
bei, und während draußen 
ein Unwetter tobt (das sich 
in der Inszenierung immer 
wieder mit Blitz, Donner 
und Stromausfällen bemerk-
bar macht), schält sich an 
der Theke die professionelle 
Fassade der drei Frauen ab. 

In diesem Krimi-Musical, 
mit der Musik von Markus 
Beisel, kann man mit auf 
Täterjagd gehen und mi-
traten. Oder sich vom ab-
wechslungsreichen Spiel 
der Protagonisten durchaus 
gut unterhalten lassen. Bis 
hin zu den kleinen Running 
Gags, wenn zum Beispiel 
die Rezeptionistin Emma 
das Bild vom schiefen Turm 
von Pisa (Bühnenbild: Nico-
le Schwitulla) immer wieder 
geraderückt.

Zu erleben ist das im neu-
en RNT-Stück „Hotel Hotel“ 
wieder am 4. Oktober und 
8. November. Zum Redakti-
onsschluss waren allerdings 
nur noch wenige Plätze frei. 
Weitere Wiederholungen 
waren zum Zeitpunkt der 
Drucklegung der NAN noch 
nicht bekannt. Ein Blick auf 
https://rhein-neckar-theater.
de lohnt sich aber auf je-
den Fall. Denn das beliebte 
Neckarauer Kleinkunstthe-
ater hat (Stichwort: 29 Ei-
genproduktionen) für jeden 
Geschmack etwas in petto. 
Dafür hat Marcus Beisel mit 
seinem tollen Team in elf 
Jahren Rhein Neckar Thea-
ter schon gesorgt. 

red/nco

Beeindruckende Bilanz und ein zickiger Scheinwerfer
Rhein Neckar Theater: 29 Eigenproduktionen in elf Jahren / Neues „Grusical“ hat Premiere

Bewusst düster ist das Setting beim neuen Grusel-Krimi-Musical des Neckarauer Rhein Neckar Theaters. 
 Foto: Kranczoch

MANNHEIM/NECKARAU. Mit 
dem Mannheimer Gemein-
derat, der sowohl feierlich, 
als auch schnell im Rats-
saal von Oberbürgermeister 
Christian Specht auf die ge-
wissenhafte Erfüllung seiner 
Amtspfl ichten verpfl ichtet 
wurde, sind in derselben 
Sitzung auch die Mitglieder 
der jeweiligen Bezirksbei-
räte (BBR) für die nächsten 
fünf Jahre beschlossen wor-
den. Auf Vorschlag der im 
Gemeinderat vertretenen 
Parteien und Wählerverei-
nigungen wurden für die 
17 Mannheimer Stadtbe-
zirke gemäß Gemeindeord-
nung Baden-Württemberg 
und Hauptsatzung der Stadt 
Mannheim für die Dauer der 
Wahlperiode 2024 bis 2029 
zu Bezirksbeirät/-innen be-
stellt. Für jeden Stadtbezirk 
bestellt der Gemeinderat ei-
nen aus zwölf Mitgliedern 
bestehenden Bezirksbeirat, 
der den Gemeinderat und die 
Verwaltung in wichtigen An-
gelegenheiten seines Stadt-
bezirks berät.

Für Neckarau sind dies: 
für die CDU Dr. Christoph 
Gutknecht (Sprecher), Regi-
na Krüger-Wendel und Frank 
Trublereau, für die Grünen: 
Anna Knowles, Maria Kem-
mer und Harald Knecht, 
für die SPD: Dennis Müller 
und Philipp Probst, für die 
AfD Ilona Wanke, für Freie 
Wähler/Mannheimer Liste: 
Florian von Gropper, für die 
FDP Johannes Hergesell und 
für die Linke Marius Kügler. 

Geleitet werden die – öf-
fentlichen – Sitzungen des 
Bezirksbeirats Neckarau in 
der Regel von Bürgermeister 
Dr. Volker Proffen, norma-
lerweise in den Abendstun-
den im Saal des Volkshauses 
Neckarau (Rheingoldstraße 
47-49, 68199 Mannheim).

Die Bezirksbeiratsarbeit 
wurde im Jahr 2013 neu 
ausgerichtet und nach Ab-
schluss einer Pilotphase im 
Juli 2014 vom Gemeinderat 
dauerhaft implementiert. 
Mit dem Modell wird die 
Funktion der Bezirksbei-
räte als beratendes Gremi-
um des Gemeinderats weiter 
aufgewertet: Beispielsweise 
werden Beschlussvorlagen, 
die für den Stadtbezirk re-
levant sind, in öffentlicher 
Sitzung des jeweiligen Be-
zirksbeirats vorberaten und 
mit einer Empfehlung für 
die weitere Beratungsfolge 
in den Fachausschüssen und 
dem Gemeinderat versehen. 
Dies soll neben der Stär-
kung der Bezirksbeiratsar-
beit auch dazu beitragen, die 
Bevölkerung frühzeitiger in 
die kommunalen Entschei-
dungen einzubinden und 
mehr Transparenz zu schaf-
fen. Neben den Beschluss-
vorlagen, die seitens der 
Verwaltung in den Bezirks-
beirat eingebracht werden, 
haben die Bezirksbeiräte 
– wie vorher schon üblich – 
noch die Möglichkeit, eigene 
Themenvorschläge für die 
Tagesordnung einzureichen. 
Das BBR-Modell hat wei-

terhin zum Ziel, die Arbeit 
von Bezirksbeirat und Ge-
meinderat noch stärker zu 
verknüpfen. Die Sitzungen 
werden darum seit Beginn 
der laufenden Wahlperiode 
2019 bis 2024 dauerhaft von 
den Dezernent/-innen gelei-
tet; zudem gibt es eine feste 
stellvertretende Sitzungslei-
tung aus den Reihen des Ge-
meinderats.

In jedem Stadtbezirk fi n-
den pro Jahr drei öffent-
liche Sitzungen statt. Die 
Sitzungstermine werden im 
Bürgerinformationssystem 
(https://buergerinfo.mann-
heim.de) bekannt gemacht. 
Hier fi ndet man auch die 
Tagesordnungen und die zu 
beratenden Vorlagen zu den 
öffentlichen Sitzungen.

Generell können jeder und 
jede ein persönliches An-
liegen an die jeweiligen Be-
zirksbeiräte richten. Durch 
Anklicken des einzelnen Na-
mens in der Liste auf der Bür-
gerinfo-Internetseite kann 
man die entsprechenden 
Kontaktmöglichkeiten ein-
sehen. Die Geschäftsstellen 
für die Bezirksbeiräte im 
Fachbereich Demokratie und 
Strategie und Fachbereich 
Bürg erdienste leiten Anfra-
gen ebenfalls gern an die 
Gremienmitglieder weiter.

Die nächste öffentliche 
Sitzung des Bezirksbeirats 
Neckarau ist für Mittwoch, 
4. Dezember (19 bis 21 Uhr), 
im Saal des Volkshauses 
Neckarau anberaumt. 

nco

Besonders für Bürger: Bezirksbeirat bestellt 
In jedem Stadtbezirk finden pro Jahr drei öffentliche Sitzungen statt

Im BBR werden regelmäßig für Neckarau wichtige Themen vorgestellt und diskutiert.  Foto: Kranczoch

NECKARAU. Die SPD Neck-
arau-Almenhof-Niederfeld 
hat in ihrer jüngsten Mit-
gliederversammlung

einen neuen Vorstand 
gewählt. Auch in Zukunft 
werden Stadtrat Bernhard 
Boll und Ina Grißtede ge-
meinsam als Doppelspitze 
den Ortsverein leiten und 
hierbei durch Bezirksbeirat 
Dennis Müller unterstützt, 
der weiterhin als Stellvertre-
ter fungiert. Die Position der 
Schriftführerin übernimmt 
Sophia Hamm, Andrea Lehr 
wird als Kassiererin einen 
strengen Blick auf die Fi-
nanzen halten.

„Die einstimmige Wieder-
wahl des Vorstands ist auch 
ein Zeichen der Bestätigung 
der Arbeit der vergangenen 
zwei Jahre, in denen sowohl 
eine Oberbürgermeister- als 
auch die Kommunal- und 
Europawahl lagen. Das war 
für alle Beteiligten viel Ar-
beit, aber es hat auch ge-
zeigt, wie lebendig unser 
Ortsverein ist. Wir haben 

Woche um Woche Veran-
staltungen und Infostände 
veranstaltet. Das geht nur 
mit einer aktiven Basis“, 
berichten die Vorsitzenden 
Boll und Grißtede.

In den kommenden Jahren 
soll die Handschrift der SPD 
im Stadtteil noch deutlicher 
und bei den Neckaraue-
rinnen und Neckarauern 
das Bewusstsein für Mög-
lichkeiten der Mitwirkung 

gestärkt werden. „Zum Bei-
spiel hören viele Menschen 
zum ersten Mal davon, dass 
es einen Bezirksbeirat gibt, 
wenn sie selbst mit seiner 
Arbeit in Berührung kom-
men. Daran muss sich etwas 
ändern und das wird eine 
unserer Aufgaben der näch-
sten zwei Jahre sein“, so 
Müller, der auch in Zukunft 
als Bezirksbeirat fungieren 
wird.  red/nco

„Handschrift der SPD im Stadtteil stärken“ 
SPD Neckarau-Almenhof-Niederfeld wählt neuen Vorstand

Der neue Vorstand der SPD Neckarau-Almenhof-Niederfeld.  Foto: zg

LINDENHOF. Endlich Ram-
pen und Kanten an der 
Rheinpromenade: In diesen 
Tagen weihte die Erste Bür-
germeisterin Prof. Dr. Diana 
Pretzell zusammen mit Ska-
terinnen und Skatern aus 
Mannheim und Umgebung 
den neuen Skatepark am 
Schnickenloch ein. Bank 
Hip, Quarter Hip, Curb/

Manny Pad, Flat Rail und 
Kicker Gab machen jetzt 
direkt neben der Jugend-
herberge Lust auf Bewe-
gung. Die moderne Beton-
bauweise sorgt für glatte 
Oberfl ächen, die bestens 
zum Skaten geeignet sind.
Bei der Einweihung erzähl-
ten die jungen Leute, wie es 
zu dem Sanierungsprojekt 

kam: Die alte Skateanla-
ge auf dem Pfalzplatz war 
stark in die Jahre gekom-
men und musste zuletzt ei-
ner Kindertagesstätte Platz 
machen. Deshalb haben die 
jungen Leute bei der  Kin-
der- und Jugendversamm-
lung 68DEINS! Lindenhof 
2021 auf den großen Be-
darf an Möglichkeiten zum 

Skaten im Lindenhof und 
Almenhof aufmerksam ge-
macht. Der Stadtraumser-
vice Mannheim griff das 
Anliegen auf und begann 
mit der Planung. Die Kin-
derbeauftragte der Stadt 
Mannheim suchte mit den 
Lindenhofer Jugendlichen 
einen geeigneten Stand-
ort und entwickelte mit 
der Initiative SAM (Skater 
aus Mannheim) ein pas-
sendes Angebot, das auch 
für BMXer interessant ist. 
Gebaut wurde von Febru-
ar bis Juli 2024. Jetzt ist 
der Skatepark fertig und 
wurde bei der Einweihung 
rege in Betrieb genommen.
Pretzell erwähnte auch 
die anderen Plätze in der 
Stadt: „Neben den klei-
nen Skateanlagen in vielen 
Stadtteilen hat Mannheim 
nun den vierten größeren 
Skatepark. Zudem an einem 
besonders schönen Ort, di-
rekt an den Rheinwiesen. 
Der Stadtraumservice hat 
rund 210.000 Euro investiert 
und ich freue mich, dass wir 
damit diese Möglichkeit ge-
schaffen haben, draußen zu 
sein, Sport zu treiben und 
sich zu treffen.“ 

red/nco

Skater trieben das Projekt voran
Skatepark an der Rheinpromenade eingeweiht

Erste Bürgermeisterin Diana Pretzell weihte zusammen mit Skaterinnen und Skatern aus Mannheim und 
Umgebung den neuen Skatepark am Schnickenloch ein.  Foto: zg

Jetzt mitmachen –  

werden Sie AugenlichtRetter!

www.augenlichtretter.de
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 7. - 11.10.2024
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Liebe Leserinnen
und Leser,
die Gemeinschaft der Selb-
ständigen (GDS) Neckarau 
veranstaltet vom 7.  bis 

11. Oktober 2024 ihre mitt-
lerweile 21.  Gesundheits-
woche mit erneut sehr in-
teressanten Vorträgen. Das 
kostenlose Angebot findet 
in diesem Jahr erstmals in 
Kooperation mit dem Na-
turheilverein Mannheim 
2019 e.  V. statt. Der Ver-
anstaltungsraum im Volks-
haus Neckarau kann auch 
mit Rollstuhl erreicht wer-
den. Parkplätze sind eben-
falls genügend vorhanden. 
Rund um das Thema Ge-
sundheit haben alle Bürger 
die Möglichkeit, fünf Tage 
lang Fachvorträge aus allen 
Disziplinen zu besuchen. 
Renommierte Referenten 

stehen den Zuhörern im 
Anschluss gerne für Fragen 
zur Verfügung. Auch in die-
sem Jahr haben wir einen 
Vortrag über Fibromyalgie. 
Die Fibromyalgie ist ein 
komplexes und schwer 
durchschaubares Krank-
heitsbild, das zusätzlich von 
anderen Beschwerden wie 
Müdigkeit und Erschöp-
fung, nicht erholsamem 
Schlaf und Schwellungsge-
fühlen begleitet wird. Milli-
onen Bundesbürger leiden 
unter dieser Erkrankung, 
die nur wenigen Ärzten be-
kannt ist.
In diesem Sonderteil der 
Neckarau-Almenhof-Nach-

richten finden Sie das voll-
ständige Programm mit 
allen Referenten, Themen 
und Zeitangaben. Die GDS 
lädt Sie sehr herzlich ein, 
von diesem interessanten 
Angebot regen Gebrauch 
zu machen. 
Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch und wünschen Ih-
nen eine informative und 
lohnende Woche. Bleiben 
Sie gesund!   

Ihre Gemeinschaft der 
Selbständigen Neckarau

Arthur Bruno Hodapp, 
stellvertretender Vorsit-
zender

Grußwort der GDS

VORRTRRÄÄGE, INNFORRMATIOONEN & INFOSTÄNDEVORTRÄGE, INFORMATIONEN & INFOSTÄNDE im Volkshaus Neckarau, Rheingoldstraße 47

GDDS GessundheitswwoccheeGDS Gesundheitswoche
7.-11. Oktober 20247.-11.. Oktober 2024

Eröffnung durch ArthurEröfffnnunng durch AArthurr B. Hodapp, B. Hoddapp, stellv. Vors. der Gemeinschaft der 
Selbständigen Neckarau (GDS) am Montag, 7. Oktober 2024 um 17.30 Uhr und
Gastredner Prof. Dr. med. Dieter Schilling, Gasttreednner Prrof. Dr. meed. Dieteer Schilling, Ärztlicher Direktor Brüderklinikum 
Julia Lanz (Diako + Theresienkrankenhaus)

Die GDS im Dienste der Gesundheit

Gemeinschaft der Selbständigen (GDS) Bernd Schwinn www.gds-neckarau.de

77.. bbiiss 1111.. OOkkttoobbeerr 22002244
im Volkshaus Neckarau
Rheingoldstraße 47  

Infos - Stände - tägliche Vorträge  um 18 Uhr, 19 Uhr und 20 Uhr

Verlosung von Einkaufsgutscheinen
Das ausführliche Programm mit allen Teilnehmern der Gesundheits-
woche finden Sie in der Sonderbeilage der Neckarau-Almenhof-
Nachrichten vom 04.10.2024. 

Die GDS Neckarau begrüßt alle Besucher derDiee GGDSS NNeckkarauu begrüßt allee Besuuccheerr dder

21. GDS-Gesundheitswoche21. GDS-Gesundheitswoche

5Jahre

NECKARAU

GDSG
E

M
E

IN
S

C
H

A F T D E R S E L B
S

T
�

N
D

IG
E

N

NECKARAU

G
E

M
E

IN
S

C
H

A F T D E R S E L B
S

T
�

N
D

IG
E

NGDS

Friedrichstraße 13a · 68199 Mannheim
Telefon 8430513 · kgfaehnle@aol.com

www.physiotherapie-faehnle.de · barrierefreie Praxisräume

Praxis für Physiotherapie

Lymphdrainage · Manuelle Therapie   
FOI · E-Technik · PNF
Beckenbodengymnastik 
Kiefergelenkstherapie
KG Gerät · Hippotherapie 
Triggerpunkttherapie 
PhysioTape

Naturheilpraxis Bot t
 naturkundliche Therapien und spirituelles Heilen

Information: 

Mobil: 0173-9876935, E-Mail: info@naturheilpraxis-bott.de
Praxisdaten:  

Büroadresse: Struvestr.11, 68199 Mannheim
Behandlungsadresse: Schönheitssalon Auszeit  
Luisenstr. 78, 68199 Mannheim

Ingrid Bott

Heilpraktikerin

www.naturheilpraxis-bott.de

Herzliche Einladung zu meinem Vortrag 
Ganzheitliche Schmerztherapie - 
Reflexzonenherapie - Cranio Sacral-Therapie
im Volkshaus Neckarau am Dienstag, den 8.10.2024 um 19 Uhr

Tobias Lanzendorfer · B7, 8 · 68159 Mannheim · Tel.: 06 21 / 1 42 40

Komplettbäder aus einer Hand
Auch barrierefreie Badsanierung

KUNDENDIENST · HEIZUNGEN · GAS-WASSER · INSTALLATIONEN
ETAGEN-FERN-GAS · ROHRREINIGUNG · SPENGLEREI · SOLAR

Alberichstraße 90  68199 Mannheim  0621 83 24 480
www.bodenmueller.de

Beratung rund um den Computer

Heinrich Decker
Heizung · Sanitär · Solaranlagen

Mannheim-Neckarau · Fischerstraße 37
Tel. 85 52 68 · Fax 8 62 38 57 · www.heinrich-decker.de

Über 40 Jahre handwerkliche Qualität

so sind Sie für alle Eventualitäten im Leben,
auch im hohen Alter, gerüstet.
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Montag, 7. Oktober

17.30 Uhr Eröffnung durch GDS-Vorstand Arthur Bruno Hodapp 
und Ehrengast Prof. Dr. med. Dieter Schilling, Ärztlicher 
Direktor Brüderklinikum Julia Lanz
(Diako + Theresienkrankenhaus)

18.00 Uhr Prof. Dr. med. Dieter Schilling,
Facharzt für Innere Medizin, Gastroenterologie, Diabetologe, 
Ernährungsmedizin (DGEM, DAEM): Nahrungsmittelunver-
träglichkeiten unter besonderer Berücksichtigung der Wei-
zenallergie.

19.00 Uhr Carola D’Mexis, Heilpraktikerin, Therapiezentrum für 
Naturheilkunde: Allergien, Kopf-, Darm-, Gelenk-, Haut-
Probleme und Schlaflosigkeit! Welcher Ursprung könnte 
dahinter stecken?

20.00 Uhr Anja Weber, Coach für Neurosystemische Integration, 
ganzheitlich integrative Traumaarbeit, Therapiezentrum für 
Naturheilkunde: Stress, Einsamkeit und Überbelastung. 
TouchLife®-Massage kann helfen! Vortrag und praktische 
Anwendungen zum Mitmachen.

Dienstag, 8. Oktober

18.00 Uhr Daniela Flaig, Rechtsanwältin, Kanzlei Rechtsanwalt Michael 
Ramstetter: Anwaltliche Vorsorgeregelung als Alternative zur 
staatlichen Betreuung.

19.00 Uhr Ingrid Bott, Heilpraktikerin, Naturheilpraxis Bott: Ganzheitli-
che Schmerztherapie.

20.00 Uhr Ulrike Balsen, Ausgebildete Psychologische Beraterin, Life 
Coach, Beraterin für systemische Lösungen und Familienauf-
stellung, Gesundheitsberaterin, Praxis LebensBalance Balsen:
Beziehungs-Balance: Universelle Werkzeuge für langfristige 
Beziehungen.

Mittwoch, 9. Oktober

18.00 Uhr Arthur Bruno Hodapp, Hypnotherapeut, 1. Vorsitzender des 
Fibromyalgie-Selbsthilfeverbandes Baden-Württemberg: Fib-
romyalgie – eine neue Volkskrankheit! Was gibt es Neues?

19.00 Uhr Elena Remp, Physiotherapeutin, Gesundheitspraxis via4care: 
Vortrag und praktische Tipps zur Beckenbodengesundheit.

20.00 Uhr Elena Remp und Daniel Windmüller, Osteopath,
Gesundheitspraxis via4care: Vortrag und praktische Tipps zur
Rückengesundheit.

Donnerstag, 10. Oktober

18.00 Uhr Thorsten Klein, Zertifizierter Fachberater für medizinisches 
Cannabis, Geschäftsführer Odenwälder Hanf-Manufaktur 
GmbH: Thema: Cannabis als Medizin?!

19.00 Uhr Prof. Dr. med. Thalia Erbes, Chefärztin der Klinik für Gynä-
kologie und Geburtshilfe am Brüderklinikum Julia Lanz: Von 
der Früherkennung bis zur Heilung – Präzision und Sorgfalt 
bei Krebserkrankungen der Frau. 

20.00 Uhr Dr. med. Kai Berner, MSC Dipl. Integrative Health, Brü-
derklinikum Julia Lanz: Noah Therapies: Ein Start-up, das in 
und für Mannheim Gesundheit neu definiert. 

Freitag, 11. Oktober

18.00 Uhr Klara Hochhaus, Beraterin Naturheilkunde DNB®, Naturheil-
verein Mannheim 2019 e. V.: Gemmotherapie – die Heilkraft 
der Knospe in der Phytotherapie. 

19.00 Uhr Thomas Ritter-Neumann, Geschäftsführer Sozialstation 
Neckarau-Almenhof e. V.: Die häusliche Pflege hat Wert! 
Vom Wohlbefinden der zu Pflegenden bis zur Entlastung 
der Angehörigen.

20.00 Uhr Konrad Siegel, Lokale Agenda 21 MA Neckarau
und Eine-Welt-Forum – „Weltacker to go“: Vortrag Wild-
kräuter - Brennnessel und Co.

Info-Stände: Mo.-Fr. ab 17.30 Uhr

Gesundheitspraxis via4care Info und Beratung
zu Physiotherapie und Osteopathie

Odenwälder Hanf-Manufaktur Info und Beratung
zu Cannabis / Hanf als Medizin

Hand in Hand Hauswirtschaft und 
Betreuung, Elke Bauer

Info und Beratung
zu hauswirtschaftlicher Hilfe

Praxis LebensBalance Balsen,
Ulrike Balsen Psychologische Beratung

MagicBad Vogel Info und Beratung zu Türeinbau in die 
bestehende Badewanne

Aura Pflegedienst Info und Beratung zu 24-Stunden- und 
Tagesbetreuung

Fuchs + Möller Das Sanitätshaus Info und Beratung zu Lip- und Lymphödem

© Karin Weidner, Stand: 25.09.2024, Änderungen vorbehalten.
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GDS-Gesundheitswoche  
im Volkshaus Neckarau, Rheingoldstraße 47

Besuchen Sie meinen Vortrag am  
Mittwoch, den 9.10.2024 um 18 Uhr

Fibromyalgie - eine neue Volkskrankheit? 
Was gibt es Neues?

Mit ca. 4,5 Mill. Betroffenen in Deutschland. Symptome der  
Er krankung, Erklärungsmodelle der Ursache und Therapieansätze.

Arthur B. Hodapp, Hypnotherapeut, 1. Vorsitzender 
des Fibromyalgie Selbsthilfeverband BW

Fibromyalgie-Selbsthilfeverband Baden-Württemberg e.V.
Friedhofstraße 5 . 68199 Mannheim . Tel.: 0621 - 87 60 80 30

E-Mail: bruno.hodapp@t-online.de .

Fibromyalgie-Selbsthilfeverband
Baden-Württemberg e.V.

Kontakt
Elke Bauer 
Schulstraße 52 
68199 Mannheim 

06�21 43�75�13�85 
info@hand-in-hand-
mannheim.de

Besuchen Sie meinen Stand im Rahmen der 
GDS-Gesundheitswoche vom 07. - 11.10.2024 

im Volkshaus Neckarau.

Ich freue mich auf Sie.

Jetzt Termin vereinbaren!

e. K.

Bleib FIT –
mach mit!

Unsere sportlichen Angebote reichen
von A – Aerobic

B – Badminton + Boule
D – Deutsches Sportabzeichen
G – Gymnastik + Gewichtheben
H – Hip Hop / Dance Moves
K – Kinder / Eltern-Kind Turnen
L – Langhanteltraining
O – Outdoor Gruppe
S – Sport und Spiel
T – Turnen
V – Volleyball

bis W – Walking + Nordic Walking

www.tv-neckarau.de • Baloghweg 9 • 68199 MA-Neckarau
E-Mail: info@tv-neckarau.de

  Werkzeuge für ein glückliches und zufriedenes Leben

  Beziehungsarbeit auf einem ganz anderen Level

  Praktische Resilienz-Übungen für den Alltag

  Lebenskrisen als Chance erkennen

  Universelle Sinnfindung

und Orientierung

Ihre Praxis für ganzheitlichen 
Blick auf 

Seele und Gesundheit

Ulrike BalsenUlrike Balsen
Ausgebildete Psycholog. BeraterinAusgebildete Psycholog. Beraterin

Mobil:  0157- 7047 4612Mobil: 0157- 7047 4612
Praxisdaten: Waldstr. 152, 68305 MannheimPraxisdaten: Waldstr. 152, 68305 Mannheim

www.lebensbalance-balsen.de
kontakt@lebensbalance-balsen.de

Besuchen Sie meinen Vortrag 
am 8.10.2024 um 20 Uhr 
im Volkshaus Neckarau

Montag, 7.10.2024 um 19 Uhr
Vortrag: Allergien, Kopf-Darm-Gelenk-Haut-Probleme

Referentin Carola D`Mexis, Heilpraktikerin

Montag, 7.10.2024 um 20 Uhr
Vortrag: 

Vortrag und praktische Anwendungen zum Mitmachen.
Referentin Anja Weber, Coach für Neurosystemische Integration,

ganzheitlich integrative Traumaarbeit:

Termine nach Vereinbarung
Tel.: 0621-85 76 56   . Friedhofstr. 5   . 68199 MA-Neckarau

www.therapiezentrum-mannheim.de   . www.dental-diagnostik.de
www.allergo-dental.de

Therapiezentrum für Naturheilkunde
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MANNHEIM/NECKARAU.
Der Deutsche Naturheil-
bund (DNB) als Dachver-
band und seine regionalen 
Vereine setzen sich seit 
135 Jahren für die Ver-
breitung und Anerkennung 
naturheilkundlichen Wis-
sens ein. Der engagierte 
Laienverband hat viele 
erfahrene Ärzte, Heilprak-
tiker, Physiotherapeuten, 
Gesundheits- und Natur-
heilkundeberater in seinen 
Reihen. Mit Stiftungsleh-
rstühlen sowie mit Insti-
tuten für Naturheilver-

fahren und traditionelle 
europäische Medizin pflegt 
der DNB enge Kontakte. 
Sein Anliegen ist es, die 
Prävention und Gesund-
heitsförderung in diesen 
Bereichen im Alltag für die 
Bevölkerung umzusetzen.
Vor Ort gibt es den Na-
turheilverein Mannheim 
2019 e.  V. als Mitglied im 
DNB, der Interessierte zu 
seinen abendlichen Webi-
naren rund um Natur und 
Umwelt zweimal im Mo-
nat auf Telegram einlädt. 
Die erste Vorsitzende, Ca-

rola D’Mexis, ist Inhabe-
rin des Therapiezentrums 
für Naturheilkunde in 
der Friedhofstraße  5, 
68199  Mannheim, und 
steht Interessierten gerne 
für weitere Infos zur Verfü-
gung (Praxis-Telefon 0621 
857656). Besonders freut 
sie sich über die Zusam-
menarbeit mit der Gemein-
schaft der Selbständigen 
und die Bereitstellung von 
Räumlichkeiten für interes-
sante Vorträge im Rahmen 
der aktuellen GDS-Ge-
sundheitswoche.    zg/red

         VORTRAG:  
MO., 7.10., 18 UHR

NECKARAU. Nahrungs-
mittelunverträglichkeiten 
können viele Ursachen 
haben und die Sym-
ptome sind oft sehr ähn-
lich. Eine systematische 
Abklärung sollte erfol-
gen. Nahrungsmittelun-
verträglichkeiten umfas-
sen Intoleranzen, die 
nicht immunologisch be-
dingt sind, und Erkran-
kungen, bei denen eine 
Immunreaktion zugrun-

de liegt. Die Symptome 
sind durchaus ähnlich: 
Blähungen, Aufstoßen, 
Übelkeit, Völlegefühl, ab-
dominelle Beschwerden, 
Durchfälle und Verstop-
fung. Die häufigsten In-
toleranzen sind die 
Milchzucker, Fruchtzu-
cker und Sorbit-Unver-
träglichkeit. Am häu-
figsten ist eine 
immunologisch vermit-
telte Erkrankung der 
Dünndarmschleimhaut 
(Zöliakie oder Sprue), 
der eine Gluten indu-
zierte Allergie zugrunde 

liegt. Eine Symptomlin-
derung wird durch Diät 
erreicht, ein Vermeiden 
des Glutens ist bei der 
Erkrankung sehr wichtig, 
weil dadurch auf dem 
Boden einer chronischen 
Entzündung Krebs ent-
stehen kann. Die Diät-
empfehlungen sollten 
durch Fachpersonal 
durchgeführt werden. 
Selten sind medikamen-
töse Therapien erforder-
lich.   zg/red

Infos unter
www.bk-julia-lanz.de

         VORTRAG:  
MO., 7.10., 20 UHR

NECKARAU. Sich end-
lich entspannt fühlen, 
nicht mehr gehetzt 
durchs Leben gehen, 
vielleicht sogar den Kon-
takt zu sich selbst, zum 
eigenen Körper und zu 
anderen Menschen wie-

derfinden? Aktuelle Stati-
stiken der Krankenkas-
sen (z.B. Swisslife 2024) 
weisen darauf hin, dass 
Erkrankungen, die durch 
Stress, Erschöpfung und 
Einsamkeit ausgelöst 
werden, hohe Anstiegs-
raten von 80 Prozent ha-
ben. Wer Sorgen und 
Ängste hat, durch andau-
ernde Belastung die Bat-

terien erschöpft, kein 
tragfähiges soziales Um-
feld hat, dem hilft Ent-
spannung und Berüh-
rung, um wieder in die 
Balance zu kommen und 
aufzutanken. Eine acht-
samkeitsbasierte Massa-
gebehandlung, wie die 
TouchLife-Massage, kann 
genau diese Art der Ent-
spannung ermöglichen. 

TouchLife versteht sich 
als ergänzende thera-
peutische Massage zur 
Schulmedizin. Sie ist für 
jedes Alter und in nahe-
zu jeder Umgebung ge-
eignet.
Es erwartet Sie ein kurz-
weiliger Vortrag mit 
kurzer Selbsterfahrung 
(wahlweise Gesichtmas-
sage in Eigenanwendung 

oder gegenseitige Hand-
massage). Die Referentin 
Anja Weber ist Coach für 
neurosystemische Inte-
gration und ganzheitlich 
integrative Traumaarbeit 
im Therapiezentrum für 
Naturheilkunde.   pm/red

Infos unter
www.therapiezen-
trum-mannheim.de

         VORTRAG:  
DI., 8.10., 18 UHR

RECHTSTIPP. Seit dem 
01.01.2023 haben Ehe-
gatten und Partner einer 
eingetragenen Lebensge-
meinschaft auch ohne 
eine sogenannte Vorsor-
gevollmacht unter gewis-
sen Voraussetzungen ein 
gesetzliches Notvertre-
tungsrecht in Angelegen-
heiten der Gesundheits-
sorge. Rechtsanwalt 
Michael Ramstetter, Vor-
standsmitglied der Deut-
schen Vereinigung für 
Vorsorge- und Betreu-
ungsrecht e. V., gibt dazu 
folgende Hinweise.

Voraussetzung ist, dass 
ein Ehegatte auf Grund 
von Krankheit oder Un-
fall seine Angelegenhei-
ten der Gesundheitssor-
ge rechtlich nicht mehr 
selbst besorgen kann. Es 
muss eine Einwilligungs-
unfähigkeit vorliegen 
und eine ärztliche Aku-
tversorgung notwendig 
sein, und der handeln-
de Ehegatte muss bereit 
und in der Lage sein, für 
den Ehepartner anste-
hende Entscheidungen 
zu treffen. Eine Pflicht 
hierzu besteht nicht.
Die Vertretung ist aus-
geschlossen, wenn die 
Ehegatten voneinander 
getrennt leben oder der 

Ehepartner im Vorfeld 
eine Vertretung abge-
lehnt hat oder er eine 
andere Person mit seiner 
Vertretung bevollmäch-
tigt hat. Die Vertretung 
ist auch ausgeschlos-
sen, wenn für den Ehe-
partner ein Betreuer in 
Angelegenheiten der 
Gesundheitssorge ge-
richtlich bestellt worden 
ist. Das Vertretungsrecht 
umfasst jedoch nur ei-
lige Maßnahmen der 
medizinischen Versor-
gung einschließlich des 
Abschlusses der hierzu 
erforderlichen Verträge, 
nicht jedoch die Vermö-
genssorge und damit 
zum Beispiel auch nicht 

den Abschluss eines Pfle-
geheimvertrages.
Hinzu kommt, dass das 
Betreuungsgericht bei 
länger als sechs Monate 
andauernder Einwilli-
gungsunfähigkeit einen 
Betreuer bestellen muss. 
Dieser muss nicht zwin-
gend der Ehegatte oder 
ein Abkömmling des 
Ehepartners sein, son-
dern kann auch ein frem-
der Berufsbetreuer sein. 
Das Notvertretungsrecht 
ist eine reine Notver-
tretung und ersetzt nie-
mals eine Vorsorgevoll-
macht. Im Zweifel endet 
die Notvertretung nach 
sechs Monaten in einer 
staatlichen Betreuung.

Der Erteilung einer Vor-
sorgevollmacht sollte 
zur eigenen Absicherung 
und zur Vermeidung spä-
terer Rechtsstreitigkeiten 
immer eine ausführ-
liche rechtliche Beratung 
durch einen Spezialisten 
im Vorsorge- und Betreu-
ungsrecht vorangehen. 
Neben der eigentlichen 
Vorsorgevollmacht sollte 
in jedem Fall immer auch 
das Rechtsverhältnis zwi-
schen Vollmachtgeber 
und Bevollmächtigtem 
individuell vertraglich ge-
regelt werden.   pm/red

Infos unter
www.kanzlei-ramstetter.de 
und www.dvvb.de

         VORTRAG:  
DI., 8.10., 19 UHR

NECKARAU. Seit über 20 
Jahren bietet Ingrid Bott 
in ihrer Naturheilpraxis 
verschiedene Therapie-
möglichkeiten an, die alle 
in engster Verbindung 
zueinander stehen. Drei 
Methoden werden hier 

kurz vorgestellt: 
1.  Die Reflexzonenthera-
pie ist ein traditionelles 
alternatives Heilverfahren, 
basierend auf der Verbin-
dung der Reflexzonen mit 
allen Organen des Kör-
pers. Durch bestimmte 
Techniken lassen sich die 
Körperfunktionen anre-
gen oder abschwächen. 
Das persönliche Wohlbe-

finden verändert sich da-
durch positiv. 
2. Schröpfen hat eine Viel-
zahl von Effekten: Es ist 
durchblutungsfördernd, 
lindert Schmerzen und 
Verspannungen, regt den 
Stoffwechsel- und Lymph-
fluss an. Die Aktivierung 
der Selbstheilungskräfte 
ist selbstredend. 
3.  Die Cranio-sakrale 

Therapie, ursprünglich 
entstanden aus der Os-
teopathie, kann den 
rhythmischen Puls der 
Gehirn- und Rücken-
marksflüssigkeit beein-
flussen. Durch manuelle 
achtsame Körperberüh-
rung kommt es zu einer 
wunderbaren Tiefenent-
spannung, die ein Gefühl 
von Schweben verleiht. 

Diese Therapien bringen 
Patienten wieder in den 
rhythmischen Dreiklang 
von Körper, Geist und 
Seele und sind Ziel der 
Behandlungen. Bei Fra-
gen steht Frau Bott gerne 
zur Verfügung   pm/red

Infos unter
www.naturheilpraxis-
bott.de

Prof. Dr. med. Dieter Schilling
Nahrungsmittelunverträglichkeiten unter besonderer Berücksichtigung der Weizenallergie

Anja Weber, Therapiezentrum für Naturheilkunde
Stress, Einsamkeit und Überbelastung. TouchLife-Massage kann helfen

Naturheilpraxis Ingrid Bott
Ganzheitliche Schmerztherapie

Vorsorgevollmachten und das sog. Notvertretungsrecht von Ehegatten
im Rahmen der Gesundheitssorge

         VORTRAG:  
DO., 10.10., 19 UHR

NECKARAU. Der Vor-
trag zum Thema „Präzi-
sion und Sorgfalt bei 
Krebserkrankungen der 
Frau“ von Prof. Dr. med. 
Thalia Erbes, Chefärztin 
der Klinik für Gynäkolo-
gie und Geburtshilfe am 
Brüderklinikum Julia 
Lanz, beleuchtet, wie 
das Klinikpersonal die 
Patientinnen durch jede 
Phase ihrer Krebser-

krankung begleitet – 
von der frühzeitigen 
Vorsorgeuntersuchung 
bis zur kontinuierlichen 
Nachsorge. Zuhöre-
rinnen erfahren, wie 
modernste OP-Tech-
niken und systemische 
Therapien die individu-
ellen Heilungschancen 
bei Brust-, Eierstock- 
und Gebärmutterhals-
krebs maximieren.
  zg/red

Infos unter
www.bk-julia-lanz.de

Prof. Dr. med. Thalia Erbes
Von der Früherkennung bis zur Heilung

Naturheilverein Mannheim
Wissenswertes über Umwelt und Gesundheit

Der Referent Prof. Dr. med. Dieter Schilling ist Ärztlicher Direktor des 
Brüderklinikums Julia Lanz und Chefarzt der Medizinischen Klinik am 
Diako.  Foto: zg
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ALLE INSTALLATIONEN AUS EINER HAND!

   Planung und Ausführung von 
Heizung-, Klima- 
und Sanitär- & Elektro-
installationen

   E-Check

   Ladestation für E-Autos

   Mess-, Steuer- 
und Regeltechnik

   Wartung von Fernwärmesta-
tionen, Öl- und Gas-
heizungen, Wärmepumpen 

   Wartung von Klimaanlagen

Auszug aus unserer Leistungspalette:

Innstraße 17, 68199 Mannheim 
Telefon 06 21/3 99 93 60 0 
E-Mail: kundendienst@energieremp.de
www.energieremp.de

Wir wünschen allen eine gute, informative Gesundheits-
woche (7.-11.10.2024) bei den Vorträgen und Ständen im 

Volkshaus Neckarau, Rheingoldstraße 47.

Offen und ehrlich: 
Am besten, es passiert
erst gar nichts.
Aber wenn, können Sie
sich voll und ganz auf
uns verlassen.

Ihr persönlicher Ansprechpartner vor Ort:

Rainer Kettler
Generalvertretung
kettler.rainer@bgv.de
bgv-agenturen.de/rainer-kettler
Telefon: 0621 89958362
Mobil: 0172 6778433
Rathausstrasse 7
68199 Mannheim

Der Naturheilverein Mannheim 2019 e.V.

Freut sich die Gesundheitswoche der GDS-MA-Neckarau 
mit naturheilkundlichen Beiträgen zu ergänzen

1.Vorsitzende Carola D’Mexis  
2.Vorsitzende Klara Hochhaus Beraterin Naturheilkunde DNB®

Friedhofstr. 5 · 68199 MA-Neckarau · Tel: 0621-857656Friedhofstr. 5 · 68199 MA-Neckarau · Tel: 0621-857656

Die Gemmotherapie ist eine einzigartige Form der 

Phytotherapie, mit der akute, chronische Beschwerden 

oder Erkankungen begleitend behandelt werden können.

Vortrag am Freitag, 11. Oktober, 18.00 UhrVortrag am Freitag, 11. Oktober, 18.00 Uhr
Gemmotherapie – die Heilkraft der Knospe Gemmotherapie – die Heilkraft der Knospe

in der Phytotherapie.in der Phytotherapie.

DIRINGER & SCHEIDEL WOHN- UND GEWERBEBAU GMBH
 Wilhelm-Wundt-Str. 19 | 68199 Mannheim | www.dus.de

SICHERER VERMÖGENSAUFBAU  
MIT PFLEGE-IMMOBILIEN

20 Jahre Mietgarantie mit Verlängerungsoption:  
Selbst wenn Ihr Pflege-Appartement einmal nicht belegt  
ist, erhalten Sie Ihre Mietzahlungen.

BELEGUNGSRECHTFLEX: Sie wählen Ihren Wunsch-Pflege-
platz in einer unserer 22 deutschlandweiten avendi-Einrich-
tungen – und das wird Ihnen beim Kauf zertifiziert.

Reales Eigentum: Sie erwerben Eigentum mit einem Grund-
bucheintrag, ein Wiederverkauf ist daher jederzeit möglich.

Planungssicherheit: Steigende Nachfrage nach Pflege-
plätzen bedeutet, Sie investieren in einen Wachstumsmarkt.

Sorglos investieren: Wir übernehmen den gesamten Ver-
waltungsaufwand für Sie.

Kontaktieren Sie uns für weitere Informationen:

0621 8607-255
vertrieb.immobilien@dus.de

Besuchen Sie den Vortrag von 
Dr. med Kai Berner im Rahmen 

der Gesundheitswoche am 
Donnerstag, 10.10.2024 um

20 Uhr im Volkshaus Neckarau
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         VORTRAG:  
MI., 9.10., 18 UHR

NECKARAU. Die breite 
Öffentlichkeit ist über Fi-
bromyalgie nach wie vor 
sehr unzureichend infor-
miert. Dabei gibt es al-
lein in Deutschland acht 
Millionen Betroffene, 
und das ist nur die offizi-

elle Zahl. Die Problema-
tik besteht unter ande-
rem darin, dass sich die 
Diagnose nur im Aus-
schlussverfahren stellen 
lässt, und die behandeln-
den Ärzte wissen müs-
sen, wonach sie suchen. 
Erschwerend kommt hin-
zu, dass die Beschwer-
den der Patienten und 
Patientinnen oft überla-

gert werden von dia-
gnostizierten Krank-
heiten, z.  B. Migräne, 
W i r b e l s ä u l e n e r k r a n -
kungen, Rheuma, Schild-
drüsenerk rankungen , 
Asthma, Autoimmuner-
krankungen, Depressi-
onen und vielem mehr. 
Eine große Anzahl Be-
troffener lebt vermutlich 
seit Jahren mit Fibromy-

algie, ohne es zu wissen. 
Mit der Zeit reagiert das 
persönliche Umfeld mit 
Unverständnis und Hilf-
losigkeit. Viele dieser 
Menschen haben eine 
Odyssee an Arztbesu-
chen hinter sich und 
müssen sich anhören, 
dass sie „Ärzte-Hobbing“ 
betreiben, lediglich si-
mulieren oder alles nerv-

lich bedingt sei. Selbst 
Gutachter der Gerichts-
barkeit versteigen sich zu 
dem Kommentar: „Fibro-
myalgie gibt es nicht.“ 
Bei den Krankenkassen 
ist sie allerdings nume-
risch aufgeführt. 
  pm/red

Infos unter
www.fibromyalgie-bw.de

         VORTRAG:  
DO., 10.10., 20 UHR

BERLIN/MANNHEIM. 
Viele Patienten fühlen 
sich mit ihrer Gesundheit 
überfordert. Das von Dr. 
med. Kai Berner geführte 
Technologie-Unterneh-

men Noah Therapies än-
dert das. Das Ziel: eine 
Welt, in der jede Patien-
tin und jeder Patient die 
Kontrolle über ihre Ge-
sundheit bekommt und 
sie optimal fördern kann. 
Dazu bringt das Startup 
Spitzenmedizin mit prä-
ventiven und ganzheit-

lichen Ansätzen zusam-
men. Von der 
Schwangerschaft über 
die Menopause bis zur 
Krebstherapie wird eine 
vollständige und patien-
tenzentrierte Versorgung 
geboten: mit Medizin, Er-
nährung, Nahrungsergän-
zung, Bewegung und Na-

turheilkunde – einfach, 
zugänglich, für jeden er-
schwinglich. Noah Thera-
pies arbeitet mit Europas 
besten Medizinern und 
Experten zusammen – 
und auch mit lokalen 
Partnern wie dem Diako, 
niedergelassenen Ärzten 
und Arbeitgebern. Damit 

wird für Mannheim eine 
innovative und in 
Deutschland einmalige 
Gesundheitsversorgung 
geschaffen.    pm/red

Infos unter
www.noahtherapies.com

         VORTRAG:  
DO., 10.10., 18 UHR

NECKARAU. Das latei-
nische Wort „gemma“ be-
deutet Knospe, aber auch 
Juwel. Die wertvollen, kost-
baren Knospen enthalten 
das gesamte genetische 

Programm der Pflanze. 
Knospen sind das embryo-
nale Gewebe einer Pflanze 
mit der Kraft, die die Pflan-
ze wachsen, regenerieren 
und sich verjüngen lässt. 
Der Anteil an bioaktiven Be-
standteilen in den Knos-
penauszügen ist sehr hoch. 
Gemmotherapie ist eine 

einzigartige Form der Phy-
totherapie. Ausschließlich 
Mazerate (Auszüge) aus 
Knospen oder Pflanzentei-
len mit hoher Zellteilungs-
aktivität werden zur Her-
stellung der 
Gemmomazerate verwen-
det. Mit der Gemmothera-
pie können begleitend aku-

te, chronische Beschwerden 
oder Erkrankungen behan-
delt werden. Die Referentin 
Klara Hochhaus ist Berate-
rin Naturheilkunde im 
DNB®.
  pm/red

Infos unter
www.naturheilbund.de

         VORTRAG:  
MI., 9.10., 19 UHR
INFO-STAND
MO.-FR. (ab 17.30 UHR)

NECKARAU. Der Vortrag 
von Elena Remp und Da-
niel Windmüller beleuch-

tet die ganzheitliche Pfle-
ge der Rückengesundheit 
aus physiotherapeu-
tischer und osteopathi-
scher Perspektive. Zuhö-
rer erfahren dabei, wie 
eine Kombination aus 
gezielten Übungen, ma-
nuellen Techniken und 

Haltungskorrekturen hel-
fen kann, Rückenschmer-
zen vorzubeugen und zu 
behandeln. Physiothera-
pie bietet Ansätze zur 
Kräftigung und Mobilisa-
tion, während die Osteo-
pathie durch sanfte Ma-
nipulationen die Heilung 

des Körpers aktiviert und 
strukturelle Ungleichge-
wichte löst. Der Vortrag 
vermittelt praxisnahe 
Tipps und Übungen zur 
Selbsthilfe sowie wert-
volles Wissen über anato-
mische Zusammenhän-
ge, um das Wohlbefinden 

langfristig zu fördern. 
Ideal für alle, die aktiv 
ihre Rückengesundheit 
verbessern und Schmer-
zen nachhaltig lindern 
möchten.  pm/red

Infos unter
www.via4care.de

         VORTRAG:  
MI., 9.10., 20 UHR
INFO-STAND
MO.-FR. (ab 17.30 UHR)

NECKARAU. Ein starker 
Beckenboden ist die Basis 
für Gesundheit und Wohl-

befinden. Im Vortrag von 
Elena Remp erfahren die 
Zuhörer, warum der Be-
ckenboden eine zentrale 
Rolle für die Körperstabili-
tät, Haltung und Konti-
nenz spielt und wie er ge-
zielt gestärkt und 
geschützt werden kann. 

Aus physiotherapeutischer 
Sicht werden die Funkti-
onen und die Bedeutung 
dieser Muskelgruppe er-
klärt. Zudem stellt die Re-
ferentin praxisnahe 
Übungen und Tipps zur 
Verbesserung der Becken-
bodenmuskulatur vor, die 

für Frauen und Männer je-
den Alters von Bedeutung 
sind – sei es zur Präventi-
on oder zur Unterstützung 
bei Beschwerden wie In-
kontinenz, Rückenschmer-
zen oder nach Schwanger-
schaft und Geburt. Durch 
einfache, alltagstaugliche 

Übungen kann die Le-
bensqualität gesteigert 
und die Gesundheit des 
Beckenbodens nachhaltig 
gefördert werden. 
  pm/red

Infos unter
www.via4care.de

         VORTRAG:  
DI., 8.10., 20 UHR
INFO-STAND
MO.-FR. (ab 17.30 UHR)

NECKARAU. Ulrike Balsen 
ist Inhaberin der Praxis Le-
bensBalance Balsen. Als 

Psychologische Beraterin 
und Life Coach hat sie sich 
auf Familien- und Gesund-
heitsfragen spezialisiert. Oft 
hängt beides miteinander 
zusammen, denn wichtig ist 
eine gesunde Balance zwi-
schen Herz (physisch) und 
Kopf (mental). In ihrem Vor-

trag geht es um die Bezie-
hungs-Balance, die sich ge-
nerell mit 
zwischenmenschlichen Be-
ziehungen und nicht aus-
schließlich mit Partnerschaf-
ten beschäftigt. Wie kann 
man eine erfüllte und glück-
liche Beziehung erlangen? 

Und wie am besten mitei-
nander kommunizieren? Ein 
Perspektivenwechsel kann 
Türen öffnen. Eine Le-
benskrise versteht Balsen als 
Chance. Ihre Arbeit ist stets 
lösungsorientiert. Sie begin-
nt mit dem Erarbeiten eines 
individuellen Umsetzungs-

plans und gibt dazugehörige 
alltägliche Werkzeuge für 
das Erreichen eines glück-
lichen und zufriedenen Le-
bens an die Hand.   pm/red

Infos unter
www.lebensbalance-
balsen.de

         VORTRAG:  
DO., 10.10., 18 UHR
INFO-STAND
MO.-FR. 18-20 UHR

BIRKENAU. In der Oden-
wälder Hanf-Manufaktur 
(OHM) stellen drei Freunde 
aus dem Odenwald hoch-

wertige, innovative Bio-
Produkte aus regional an-
gebautem Nutzhanf her. 
Gegründet im Jahr 2017, 
besitzt die OHM besonde-
re Kompetenzen in der 
Herstellung und Verwen-
dung von traditionellen, 
naturbelassenen Vollspek-
trum Hanf-Extrakten. Dank 

besonders schonender 
Verarbeitungsmethoden 
sind die Produkte reich an 
Cannabidiol (CBD), ande-
ren Cannabinoiden, Flavo-
noiden, sowie Terpeno-
iden und bieten vielseitige 
A n w e n d u n g s m ö g l i c h -
keiten. Zudem ist die OHM 
auch zertifizierter Fachbe-

rater für die medizinische 
Verwendung von Cannabis 
und fungiert als Bindeglied 
zwischen Ärzten, Patienten 
und Apothekern. Den drei 
Freunden sind Qualität 
und Nachhaltigkeit aus 
Überzeugung wichtig. Es 
werden ausschließlich 
Rohstoffe aus ökolo-

gischem Anbau verwendet. 
Der Hanf wird nach Maß-
gabe der strikten Regulari-
en des Naturland- und Bio-
land-Verbands angebaut 
und weiterverarbeitet.    

pm/red

Infos unter
www.odenwald-hanf.de

Fibromyalgie-Selbsthilfeverband Baden-Württemberg
Aktuelles zu einer noch immer unbekannten Volkskrankheit

Gesundheitszentrum via4care
1. Praktische Tipps zur Rückengesundheit

Gesundheitszentrum via4care
2. Praktische Tipps zur Beckenbodengesundheit

Praxis LebensBalance Ulrike Balsen
Universelle Werkzeuge für langfristige Beziehungen

Odenwälder Hanf-Manufaktur
Bio-Produkte und medizinische Verwendung

Noah Therapies
Ein Startup, das Gesundheit neu definiert

Naturheilverein Mannheim
Die Heilkraft der Knospen in der Phytotherapie
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Schon so viele Male hatte Nina Simon die Tür zur 

logopädischen Praxis in der Mannheimer Nieder-

feldstraße aufgeschlossen. Doch am 14. August 

2014 fühlte es sich plötzlich völlig anders an. 

Denn aus der einstigen freien Mitarbeiterin war 

die Inhaberin geworden. „Als ich das Angebot be-

kam, die Praxis zu übernehmen, habe ich genau 

7 Sekunden nachgedacht und dann auf meinen 

Bauch gehört.“ Was ihre Vorgänger in liebevoller 

Arbeit 5 Jahre aufgebaut hatten, wollten sie in 

vertrauensvolle Hände legen. Mit Erfolg.

10 Jahre später ist die Logopädie Almenhof für 

Nina Simon nach wie vor mehr als ein Ort zur 

Behandlung von Sprach-, Sprech-, Stimm- und 

Schluckstörungen. Es ist ein Ort, an dem Kommu-

nikation verbindet. 

„Den Begriff der Störung mochte ich nie“, sagt 

Simon. „Wir sind Therapeuten, keine Mechaniker 

und haben es mit Menschen zu tun.“ Dazu ge-

hört für sie vor allem, auf ihre Patienten einzu-

gehen. Natürlich mit etablierten Methoden und 

auch mit alltagsrelevanten Übungen, aber eben 

auch mit dem Blick über den Tellerrand. „Wir be-

gleiten Menschen innerhalb der Logopädie da-

bei, ihre Behandlungsziele zu verfolgen, und das 

ganz individuell.“ beschreibt es die Inhaberin. Bei 

Kindern zum Beispiel auf sehr spielerische Art 

und Weise und wenn von den kleinen Patienten 

gewünscht auch gerne durch die Einbindung von 

Handpuppen.

Von Beginn an dabei ist die Logopädin Gabriele 

Rüdiger, die die Praxis ebenfalls mit viel Expertise, 

Herz und Engagement unterstützt. 

Mit einem Lächeln im Gesicht sagt Simon: „Was 

wäre die Praxis ohne all die Menschen. Einen ganz 

lieben Dank an alle Mitarbeitenden, Kinder, Eltern, 

Jugendliche, erwachsenen Patienten und Ärzte, 

die uns in all der Zeit in und durch die Arbeit in der 

Logopädie Almenhof begegnet sind und mit de-

nen wir Kontakt haben. Seit 10 Jahren. Ich freue 

mich auf viele weitere davon!“

„Wir behandeln Menschen, keine Störungen.“
Logopädie Almenhof – Nina Simon feiert 10-Jähriges

Niederfeldstr. 107 · 68199 Mannheim

Tel.: 0621 43 68 43 44

eMail: info@logopaediealmenhof.de

web: www.logopaediealmenhof.de

www.augenlichtretter.de

         VORTRAG:  
FR., 11.10., 19 UHR

NECKARAU. Wie wichtig 
die Sicherheit und sozi-
ale Anbindung von pfle-
gebedürftigen Senioren 
ist, stellen viele erst dann 
fest, wenn sie schwindet 
oder bereits verloren ge-
gangen ist. Die Entla-
stung von pflegenden 

Angehörigen ist ein wei-
terer Gesichtspunkt, der 
das Wohlbefinden der zu 
Pflegenden positiv be-
einflusst. Thomas Ritter-
Neumann, Geschäftsfüh-
rer der Sozialstation 
Neckarau, möchte in sei-
nem Vortrag „Die häus-
liche Pflege hat Wert! 
Vom Wohlbefinden der 
zu Pflegenden bis zur 
Entlastung der Angehöri-

gen“ deutlich machen, 
welchen Wert eine pro-
fessionelle und umfas-
sende Pflege und Betreu-
ung hat und welche 
Möglichkeiten es zur Ent-
lastung von pflegenden 
Angehörigen gibt. Neben 
Beispielen zu konkreten 
Angeboten im Rahmen 
der häuslichen Pflege 
stehen in diesem Vortrag 
auch Fragen zu den ge-

setzlichen Anspruchsvo-
raussetzungen auf diese 
Leistungen und die Frage 
der „Finanzierung“ im 
Mittelpunkt. Herr Ritter-
Neumann steht anschlie-
ßend gerne für Fragen 
zur Verfügung. 
  pm/red

Infos unter
www.sozialstation-
neckarau.de

         VORTRAG:  
FR., 11.10., 20 UHR

NECKARAU. Die Integra-
tion von regionalen, ess-
baren Wildpflanzen in 
die Alltagsernährung 
kann sowohl Beiträge 
liefern zu einer gesund-
heitsförderlichen, stärker 

pflanzenbasierten Ernäh-
rung als auch zur Siche-
rung von Bio-Diversität. 
Konrad Siegel vom Loka-
le Agenda 21 Mannheim-
Neckarau e. V. wird dazu 
anschauliche Beispiele 
mit lokalem Neckarau-
Bezug einbringen.   Zu-
gleich verbindet sich die-
se Orientierung mit der 

dringend notwendigen 
Reduzierung von CO2, 
Flächen- und Energiever-
brauch für die Ernährung 
weltweit. Der Weltacker-
2GO des Eine-Welt-
Forums Mannheim e.  V. 
zeigt dazu mit dem inter-
aktiven CO2-Barometer 
auf, wie unterschiedlich 
der CO2-Fußabdruck ver-

schiedener Nahrungsmit-
tel und Gerichte ist. Wer 
weiß beispielsweise, wie 
viel CO2 eine Portion 
Spaghetti Bolognese ver-
ursacht? Mitraten ist er-
wünscht!  pm/red

Infos unter
https://agenda21-necka-
rau.de/

INFO-STAND:  
MO.-FR.  (ab 17.30 UHR)

NECKARAU. Frei nach dem 
Motto „Mit Herz und Ver-
stand“ ist Elke Bauer bereits 
seit vielen Jahren in der Pfle-
ge zuhause – immer mit Lei-
denschaft und Hingabe. Ihr 
täglicher Antrieb ist es, Le-
bensqualität in jeder Le-

bensphase durch liebevolle 
Betreuung zu schenken. 
Dem Team ist es wichtig, 
dass die Auftraggeber einen 
festen Ansprechpartner ha-
ben, und auch nur dieser die 
Arbeiten durchführt. Denn 
nur so kann aus Arbeit Lei-
denschaft werden. Das Port-
folio, das mit den jeweiligen 
Krankenkassen direkt abge-
rechnet werden kann, um-

fasst Hauswirtschaft und Be-
treuung. Auch für allgemeine 
soziale Betreuung, Beglei-
tung, z.  B. zu Arztbesuchen 
oder Behörden, und Famili-
enbetreuung ist Hand in 
Hand der richtige Ansprech-
partner. Ende des Jahres 
werden als weitere Leistung 
Krankenfahrten und als pri-
vate Dienstleistung Sterbe-
begleitung angeboten. Indi-

viduelle Beratung für 
Betreute und deren Ange-
hörige ist für Elke Bauer und 
ihr Team selbstverständlich. 
Denn es gibt nichts Schö-
neres, als die Dankbarkeit 
und Freude der Menschen 
zu spüren.  pm/red

Infos unter
www.hand-in-hand-
mannheim.de

INFO-STAND:  
MO.-FR.  (ab 17.30 UHR)

NECKARAU. Speziell ge-
schulte Beraterinnen stehen 
Betroffenen zur Seite und 
kennen die besonderen He-
rausforderungen, die mit Lip-
ödemen und Lymphödemen 
einhergehen. Sie sind be-
stens mit den neuesten Be-
handlungsmöglichkeiten, 
Techniken und Produkten 

vertraut und bieten eine um-
fassende, individuelle Bera-
tung. Das Ziel von 
FUCHS+MÖLLER ist es, Be-
troffene sowohl fachlich 
kompetent als auch mensch-
lich einfühlsam zu unterstüt-
zen – sei es bei der Auswahl 
der richtigen Kompressions-
produkte oder bei der Bera-
tung zum richtigen Umgang 
mit den täglichen Herausfor-
derungen. Ob für Damen 
oder Herren – der Service 

richtet sich an alle, die unter 
Lip- oder Lymphödemen lei-
den und nach professio-
neller Unterstützung suchen. 
FUCHS+MÖLLER bietet ein 
maßgeschneidertes Versor-
gungskonzept, das nicht nur 
medizinische Effizienz, son-
dern auch höchsten Trage-
komfort und ästhetische An-
sprüche berücksichtigt.
Um Kunden bestmöglich 
zu unterstützen, bietet My-
KompriGUIDE, seit 2024 

beratender Partner von 
FUCHS+MÖLLER, ein um-
fangreiches Informations-
portal, in dem wertvolle 
Tipps, Ratgeber und ausführ-
liche Informationen rund 
um die Themen Lipödem, 
Lymphödem und Kompres-
sionstherapie zu finden sind 
(Anmeldung: https://my-
kompriguide.de/).  pm/red

Infos unter
www.fumoe.de

Sozialstation Neckarau
Die häusliche Pflege hat Wert

Grippe oder Erkältung?

Lokale Agenda 21 Mannheim-Neckarau
Wildkräuter, Brennnessel und Co. und das CO2-Barometer

INFO-STAND:  
MO.-FR. (ab 17.30 UHR)

MANNHEIM. Der Aura Pfle-
gedienst bietet neben dem 
ambulanten Pflegedienst, der 
Hauswirtschaft und zwei Ta-
gesbetreuungen in Mannheim 
auch einen 24-Stunden-Be-
treuungsdienst in ganz Süd-
deutschland an. Bei Aura pro-

fitieren Kunden von 
jahrelanger Erfahrung im Be-
reich der 24-Stunden-Betreu-
ung in den eigenen vier Wän-
den. Der Dienst bietet 
Entlastung für Patienten oder 
Angehörige mit pflegerischen 
Betreuungsmaßnahmen so-
wie Unterstützung bei Aktivi-
täten, wie z. B. Gestaltung des 
Tagesablaufs, Spaziergänge 
oder Hobbys. Die Mitarbeiter, 

die sozialversicherungspflich-
tig beschäftigt sind, helfen bei 
der Haushaltsführung und der 
Organisation des Alltags, un-
terstützen bei den Mahlzeiten 
und achten auf eine ausrei-
chende Trinkmenge. Feste An-
sprechpartner stehen zur Ver-
fügung und sind durch eine 
Notfallnummer 24/7 erreich-
bar. Bei den anfallenden Ko-
sten können die Pflegekassen 

bei der Abrechnung berück-
sichtigt werden. „Mit uns er-
fahren Sie das Gefühl der Si-
cherheit, dass Sie oder Ihre 
Angehörigen rundum versorgt 
sind“, lässt der Aura Pflege-
dienst wissen.

pm/red

Infos unter
https://aura-pflegedienst-
mannheim.de

Aura Pflegedienst
24-Stunden-Betreuung in den eigenen vier Wänden

Hand in Hand
Hauswirtschaft und Betreuung vor Ort

Professionelle Lip- und Lymphödem-Versorgung
FUCHS+MÖLLER ist Partnerunternehmen der MyKompriGUIDE-Community

ALLGEMEIN. Die Un-
terschiede zwischen den 
beiden Erkrankungen zei-
gen sich von Anfang an: 
Eine Grippe tritt meist sehr 
plötzlich auf, mit schnell 
einsetzendem hohem Fie-
ber. Eine Erkältung dage-
gen beginnt in der Regel 
langsam, meist sind Hals-
kratzen oder Jucken in der 
Nase die ersten Anzeichen. 
Auch im weiteren Verlauf 
sind die Symptome deut-
lich anders: Bei der Grippe 
kommt es oft zu starken 

Kopf-, Muskel- und Glie-
derschmerzen, schwerem 
Krankheitsgefühl und tro-
ckenem, schmerzhaftem 
Husten. Bei einer Erkältung 
dominiert häufig Schnup-
fen mit Niesen und lau-

fender Nase, schleimiger 
Auswurf und leichtes Fie-
ber.
Während Erkältungen von 
über 200 verschiedenen 
Viren ausgelöst werden 
können, sind für die Grip-

pe nur zwei Typen tatsäch-
lich relevant – und gegen 
die kann man sich impfen 
lassen. Die Ständige Impf-
kommission empfiehlt 
unter anderem allen Men-
schen ab 60 Jahren eine 
jährliche Grippe-Impfung, 
da sie aufgrund ihres 
schwächeren Immunsy-
stems besonders gefährdet 
für schwere Verläufe sind. 
Sie sollten möglichst zwi-
schen Oktober und Mitte 
Dezember einen Impfter-
min vereinbaren.   red
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*Bei Vorlage einer ohrenärztlichen Verordnung Ihrer gesetzlichen Krankenkasse bezahlen 
Sie nur 1€ Eigenanteil plus Hohlschale abzüglich des Krankenkassenanteils. Hinzu kommt 
lediglich die gesetzliche Hilfsmittelgebühr von 10€ pro versorgtem Ohr. Privatpreis für ein 
Signia Im-Ohr-Hörgerät Insio 1Nx beträgt pro Hörgerät 959€.

Besuchen Sie unseren Vortrag im Rahmen der  
GDS-Gesundheitstage im Volkshaus Neckarau, Rheingoldstr. 47  

am Freitag, den 11.10.2024 um 19 Uhr: 

Thomas Ritter-Neumann, 
Geschäftsführer Sozialstation Neckarau-Almenhof e.V.

Vortrag: Die häusliche Pflege hat Wert!  
Vom Wohlbefinden der zu Pflegenden 
bis zur Entlastung der Angehörigen. 

Unsere 24-Stunden-Assistent*innen - Sie
sind wie Batman. Nicht immer sichtbar, aber
jederzeit bereit als Begleiter in Erscheinung
zu treten, wenn sie gebraucht werden.

Unsere Integrations- und Schulbegleiter*innen
- Sie sind wie Spider-Man und haben die
Fähigkeit unseren jungen Schützlingen dabei
zu helfen, ihre eigene Superkraft zu entdecken.

UNSCHLAGBARE
SUPERHELD*INNEN

W I R S T E L L E N V O R !

Ambulanter Pflegedienst
RHEINGOLD GmbH

Rheingoldstraße 6
68199 Mannheim

0621 / 8 41 40 40

info@pflegedienst-rheingold.de

REIN IN DIE PFLEGE.

FÜHLT SICH GOLDRICHTIG AN?

DANN MACH MIT UNS EINEN SCHRITT IN DIE ZUKUNFT UND

UNTERSTÜTZE UNSER TEAM AUF SEINER MISSION, RAUM

UND ZEIT FÜR UNSERE KLIENT*INNEN ZU ÜBERWINDEN.

DRK_NeuGeboren_Frau60_4c_165x55_FuellerAnzeige_39L   1 27.10.2010   15:46:26 Uhr

NECKARAU. „Stellen Sie 
sich vor, Sie müssten sich 
während Ihrer Reise um 
nichts mehr kümmern. Sie 
könnten entspannt die Zeit 
genießen und sich nach 
Lust und Laune verwöh-
nen lassen.“ All das bie-
tet ein AIDA-Traumurlaub. 
Denn bei den Experten 

für Kreuzfahrten sind viele 
Leistungen bereits inklu-
sive – das köstliche Es-
sen in vielen Restaurants 
zum Beispiel oder das ab-
wechslungsreiche Enter-
tainment-Angebot, das Gä-
ste jeden Tag zum Staunen 
bringen wird. Die schöns-
ten Urlaubsextras sind bei 

AIDA bereits im Reisepreis 
enthalten – unabhängig 
davon, zu welchem Tarif 
die Reise gebucht wird: 
Kulinarisches Verwöhn-
programm mit Vollpen-
sion und ausgewählten 
Getränken, Entspannung 
in komfortablen, liebevoll 
ausgestatteten Kabinen, 

Entertainment voller Viel-
falt zum Genießen, Baden, 
Sonnen und Relaxen auf 
großzügigen Außendecks. 
Auch der herzliche Service 
mit dem AIDA-Lächeln ist 
inklusive. Die Bordsprache 
ist überwiegend Deutsch. 
Für Buchung und Beratung 
können sich Interessierte 

gerne an das Reiseland At-
lantis wenden. Zu jeder im 
oben genannten Zeitraum 
gebuchten Reise erhalten 
Kunden ein attraktives Gi-
ve-Away.
  pm/red

Infos unter
www.atlantis90.de

NECK AR AU/HEDDES-
HEIM. Abgesehen von 
den Sportangeboten, die 
das ganze Jahr besucht 
werden können, lädt 
der TV 1884 Mannheim-
Neckarau e.  V. alle inte-
ressierten Zuschauer im 
Rahmen seines Vereinsju-
biläums zu einem Sport-

wochenende herzlich in 
die Nordbadenhalle nach 
Heddesheim (Ahornstra-
ße  70, 68542  Heddes-
heim) ein. 
Am Samstag, 26.  Okto-
ber, findet der Turn-Wett-
kampf der Damen in der 
dritten Bundesliga statt. 
Beginn ist um 11.00 Uhr, 

Einlass ab 9.30  Uhr. Der 
Eintritt kostet acht Euro 
für Erwachsene und sechs 
Euro für Kinder. Am sel-
ben Tag tritt auch eine 
Damenmannschaft des 
Vereins in der Regionalli-
ga an und freut sich über 
Unterstützung bei ihrem 
Wettkampf. Beginn ist 

um 15.30  Uhr, Einlass 
ab 14.00 Uhr. Der Eintritt 
beträgt fünf Euro für Er-
wachsene und drei Euro 
für Kinder. Am Sonntag, 
27. Oktober, werden im 
Turngau Mannheim die 
E inze lmeis terschaf ten 
weiblich und männlich 
ausgetragen. Beginn ist 

um 9.00  Uhr, Einlass ab 
8.00  Uhr. An beiden Ta-
gen ist für ein abwechs-
lungsreiches Getränke- 
und Speisenangebot 
gesorgt.
  pm/red

Infos unter
https://tv-neckarau.de

NECKARAU. Das Team der 
Praxis für Physiotherapie 
Michaela Fähnle möchte 
auf individuelle Beschwer-
den eingehen und Pati-
enten achtsam bei den 
einsetzenden Heilungs-
prozessen begleiten. Die 
zahlreichen Behandlungs-
schwerpunkte beinhalten 
auch die E.-Technik nach 

Peter Hanke. E.-Technik ist 
eine integrative, komplexe, 
an den Aufrichtungsme-
chanismen und der Fort-
bewegung des Menschen 
orientierte Therapieme-
thode in der Kinder- und 
Erwachsenenbehandlung. 
Sie orientiert sich an Bewe-
gungsmustern eines Kin-
des im ersten Lebensjahr, 

besonders am Kriechen 
und Drehen. Mit Hilfe der 
E.-Technik bekommt der 
Körper die Möglichkeit, 
sich wieder harmonisch zu 
organisieren. Ziele der The-
rapie: Schmerzfreiheit, Wie-
derherstellung von Beweg-
lichkeit, Optimierung der 
Leistungsfähigkeit, Verbes-
serung des Wohlbefindens. 

Indikationen: Orthopädie: 
Wirbelsäulenerkrankungen, 
Schulterschmerzen, Hüft-
schmerzen und z.  B. Hüft- 
und Kniearthrose und 
OP-Nachbehandlungen, 
Neurologie: Schlaganfall, 
MS, Nervenlähmungen 
und -entzündungen, Quer-
schnitt; Chirurgie: Nach-
behandlung von Knochen-

brüchen; Innere Medizin: 
Atemwegserkrankungen, 
rheumatische Beschwer-
den, Nachbehandlung von 
Herzinfarkt oder funktio-
nelle Herzbeschwerden. 
  pm/red

Infos unter
www.physiotherapie-
faehnle.de

NECKARAU. Fast 80  Pro-
zent aller Unfälle passie-
ren in der Freizeit oder im 
Haushalt. Die gesetzliche 
Unfallversicherung deckt 
jedoch nur Unfälle ab, 
die bei der Arbeit, in der 
Schule oder auf dem Weg 
dorthin geschehen. Ein 
Unfall in der Freizeit, mit 
dauerhaften körperlichen 
Beeinträchtigungen, kann 
eine echte Herausforde-

rung darstellen. In einer 
privaten Unfallversiche-
rung erhalten Betroffene 
bei einem Unfall mit blei-
benden Gesundheitsschä-
den eine Einmalzahlung. 
Darüber hinaus kann eine 
lebenslange, monatliche 
Rente vereinbart wer-
den. Mit dem Mehr-drin-
Programm für Familien 
profitieren Kunden von 
speziellen Leistungsvor-

teilen. Dazu zählen unter 
anderem das Schulausfall-
geld, um Nachhilfestunden 
zu finanzieren, oder die 
Übernahme der Kosten für 
psychologische Betreuung. 
Darüber hinaus besteht 
die Möglichkeit, eine Kin-
derrente bei Invalidität zu 
vereinbaren, die nicht nur 
im Falle eines Unfalls, son-
dern auch bei Krankheit 
leistet.

Mehr Informationen zur 
Unfallversicherung erhal-
ten Interessierte bei der 
BGV-Generalvertretung 
Rainer Kettler. Er berät 
auch bei allen anderen 
Versicherungsfragen rund 

um Gesundheit, Eigentum, 
Arbeitskraft sowie Vorsor-
ge und Vermögen.    
pm/red

Infos unter
Telefon 0621 89958362

RHEINAU. Die Firma Ries 
Electronic ist für Verkauf, 
Reparatur und Wartung 
von Fernseh- und Rund-
funkgeräten, Satelliten-
anlagen und Kaffeevoll-
automaten bekannt. Was 
viele aber noch nicht wis-
sen: Ries Electronic bie-
tet bereits seit fast zehn 
Jahren auch elektrisch 
betriebene Seniorenmo-
bile an und richtet sich 
damit besonders an geh-
beeinträchtigte oder äl-

tere Menschen. Wer nicht 
mehr gut zu Fuß unter-
wegs ist oder sich nicht 
mehr hinter das Steuer 
eines Autos traut, bleibt 
mit diesen Elektrofahr-
zeugen trotzdem mobil 
und muss sich keinesfalls 
einschränken. Für Jung-
gebliebene sind auch E-
Scooter und Elektroroller 
im Angebot. Neben dem 
Verkauf kümmert sich 
das Team von Ries Elec-
tronic natürlich um den 

passenden Service, der 
Wartungsarbeiten und 
Reparaturen beinhaltet. 
Auch für ein Beratungs-
gespräch, bei dem alle 
Fragen geklärt werden 
können, stehen Rolf Ries 
und seine Mitarbeiter 
gerne zur Verfügung. Für 
eine Probefahrt können 
sich Interessierte eben-
falls melden    pm/red

Infos unter
www.ries-electronic.de

Reiseland Atlantis – Alles für Ihr Urlaubsglück
AIDA Aktionswoche vom 21. bis 25. Oktober

TV 1884 Mannheim-Neckarau
Sportwochenende zum 140. Vereinsjubiläum

Physiotherapie Michaela Fähnle
Vielfältige Möglichkeiten für eine Therapie

BGV Unfallversicherung
Umfassender Schutz für die ganze Familie

MANNHEIM. Koob Hör-
geräte ist seit 1961 ein 
erfolgreiches, inhaber-
geführtes Unternehmen 
in der Metropolregion 
Rhein-Neckar, das für 
Qualität, Wirtschaftlich-
keit und Tradition steht. 
„Durch unsere langjäh-
rige Erfahrung wissen 
wir genau, wie schwer 
das Leben mit einer Hör-
schwäche sein kann. Und 
genau aus diesem Grund 
haben wir uns zum Ziel 
gesetzt, die Lebensquali-

tät unserer Mitmenschen 
mit Hörminderungen zu 
verbessern“, sagt Ge-
schäftsführer Thomas 
Frey. Koob bietet Kunden 
eine vielfältige Auswahl 
an Hörlösungen mit dem 
Ziel, das optimale Hörer-
lebnis zu finden – und 
das zu einem fairen Preis. 
Kompetente und freund-
liche Hörakustiker in fünf 
Filialen in Mannheim, La-
denburg und Weinheim 
begleiten Kunden auf 
dem Weg zum richtigen 

Hörgerät, das ganz auf 
die persönliche Situation 
abgestimmt wird. Natür-
lich gibt es in den Fach-
geschäften auch Zubehör 
und hochwertige Pflege-
produkte für Hörgeräte – 
und das immer zu einem 
günstigen Preis. „Kom-
men Sie und besuchen 
Sie uns. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch.“

pm/red

Infos unter
www.koob.de

Koob Hörgeräte
Erfolgreich für gutes Hören

Ries Electronic
Mobil bleiben mit Elektrofahrzeugen für Senioren
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0621 - 862 47 40

Aura 24h 
Betreuungsdienst

Aura  
Tagesbetreuung

Fürstenwalder Weg 1A · 68309 MA
Mallaustraße 72 · 68219 MA

, 

 

Besuchen Sie unseren 
Vortrag am Donnerstag, 
den 10.10.24 um 18 Uhr
und unseren Infostand im 
Volkshaus Neckarau

Mobil bleiben!

Leben in Bewegung

Leutweinstraße 32
MA-Rheinau-Süd

www.ries-electronic.de

  0621 - 4397372

Verkauf - Reparatur - Installation - Beratung

Meisterbetrieb

TV-, Video- und HiFi-Geräte
Satelliten-, Kabel- und 
Antennenanlagen

n!

ERBRECHT

BETREUUNGSRECHT

VORSORGEVOLLMACHTEN

PATIENTENVERFÜGUNGEN

TESTAMENTSVOLLSTRECKUNGEN

Eastsite VIII, Konrad-Zuse-Ring 30 | 68163 Mannheim
Telefon (06 21) 71 60 90 | Telefax (06 21) 7 16 09 31

www.kanzlei-ramstetter.de

ERBRECHT

BETREUUNGSRECHT

VORSORGEVOLLMACHTEN

PATIENTENVERFÜGUNGEN

TESTAMENTSVOLLSTRECKUNGEN

Eastsite VIII, Konrad-Zuse-Ring 30 | 68163 Mannheim
Telefon (06 21) 71 60 90 | Telefax (06 21) 7 16 09 31

www.kanzlei-ramstetter.de

ERBRECHT
BETREUUNGSRECHT
VORSORGEVOLLMACHTEN
VORSORGEREGELUNGEN
PATIENTENVERFÜGUNGEN
TESTAMENTSVOLLSTRECKUNGEN

Besuchen Sie den Vortrag von Rechtsanwältin 
Daniela Flaig„Anwaltliche Vorsorgeregelung 

als Alternative zur staatlichen Betreuung“
am Dienstag, den 8.10.2024 um 18 Uhr 

im Rahmen der GDS-Gesundheitswoche 
im Volkshaus Neckarau, Rheingoldstr. 47

Sanitätshaus

In unserem 

Lösung für Ihre 

Die Kunst zu helfen liegt darin, unser Wissen und das Engagement 
unserer Mitarbeiter so zu vereinen, dass echte Hilfe dabei herauskommt.

SANITÄTSHAUS
• Gesundheitsschuhe
• Bandagen
• Gesundheitswäsche/Medima
• Medizinische Geräte
• Kompressionsstrümpfe
• Lymphödem Versorgungen
• Lipödem Versorgungen
• Brustprothetische Versorgungen

ORTHOPÄDIETECHNIK
• Prothesen
• Orthesen
• Einlagen
• Sensomotorische Einlagen
• Fuß-Scan
• Kinderversorgungen
• Diabetische Versorgungen

REHA-TECHNIK
• Gehhilfen 
• Alltagshilfen  
• Rollstühle 
• Patientenlifter 
• Bade- und Toilettenhilfen  
• Sauerstoff Versorgungen
•
• Anti-Dekubitus-Systeme
• Lagerungshilfen

Mo. – Fr. 8.30 – 18 Uhr, Mi. 8.30 – 17 Uhr, 
Sa. 8.30 – 12 Uhr

  Schulstr. 12 · MA-Neckarau   www.sanitaetshaus-reul.deSSS
  0621 852915

  wwwwwwwww
  info@sanitaetshaus-reul.de

Aufbruch statt Midlife-Crisis
Wie Frauen in der zweiten Lebenshälfte fit bleiben

Wenn Schäfchenzählen nicht hilft
Chronische Schlafstörungen individuell behandeln

ALLGEMEIN. Wenn 
Frauen im Alter von Mit-
te 40 ankommen, ist das 
oft eine Zeit, um erste Bi-
lanz zu ziehen. Was zählt 
eigentlich im Leben? Sind 
es die kleinen Fältchen, 
die wir uns über die Jahre 
angelacht haben? Oder ist 
es das, was wir bisher ge-
schafft und erlebt haben? 
Job, Familie, Freunde, 
Freizeit wurden – mitun-
ter mühevoll – unter ei-
nen Hut gebracht, Hochs 
und Tiefs durchgestan-
den, das Leben gerockt. 
Was für eine Leistung! 
Jetzt ist zwar die erste Le-
benshälfte um, aber das 
ist noch lange kein Grund 
zu resignieren. Das Motto 
lautet vielmehr: Neugier 
aufs Leben und Aufbruch 
statt Midlife-Crisis.
Man muss sich nur ein-
mal umschauen – viele 
Frauen in diesem Alter 
sind attraktiver denn je, 
haben diese besondere 
Ausstrahlung, die durch 
Lebensklugheit und Ge-
lassenheit entsteht. Gibt 
es dafür ein Rezept? Das 
zwar nicht, aber jede 
Frau kann etwas dafür 
tun, dass sie weiterhin 
positiv und voller Ener-
gie durchs Leben geht. 
Dazu gehört es, sich Zeit 
für sich zu nehmen, mit 

Sport und Entspannung 
für Fitness und Ausgleich 
zu sorgen und auf eine 
ausgewogene Ernährung 
zu achten. Hier gibt es 
Mikronährstoffe, die be-
sonders zu Wohlbefinden 
und Vitalität beitragen. 
Einer der wichtigsten ist 
Magnesium, ein Power-
Mineral für alle, die ih-
ren Alltag aktiv gestalten 
möchten.
Wer jedoch meint, dass 
Magnesium alleine dann 

gebraucht wird, wenn 
Muskeln zu Krämpfen 
neigen, täuscht sich. Der 
Mineralstoff ist essenzi-
ell wichtig für rund 600 
Stoffwechselvorgänge. 
Wer sich körperlich und 
geistig fit halten möchte, 
sollte daher Wert auf eine 
gute Versorgung legen. 
Darüber hinaus finden 
sich gute Lieferanten in 
der Nahrung, wie in Nüs-
sen, Samen und Hülsen-
früchten.

Allerdings wissen Frauen 
vielfach nicht, wie hoch 
ihr täglicher Magnesium-
bedarf ist. Mehr Magne-
sium benötigen oftmals 
zum Beispiel aktive Sport-
ler, Menschen, die häu-
fig unter Stress und An-
spannung stehen, sowie 
Schwangere. Auch beim 
Stillen kann Magnesium 
sinnvoll sein, da die Mut-
ter mit jeder Stillmahlzeit 
Magnesium an ihr Kind 
abgibt. djd/nco

Attraktiv, vital und mit einer tollen Ausstrahlung: Dazu können Frauen ab Mitte 40 selbst viel beitragen. 
 Foto: djd/Magnesium Diasporal/NickArt - stock.adobe.com

ALLGEMEIN. Wohl je-
der hat schon mal mit 
schlechtem oder zu we-
nig Schlaf gekämpft. 
Doch was ist, wenn das 
nicht nur in einer Nacht, 
sondern regelmäßig vor-
kommt? Dann könnte es 
sich um eine chronische 
Schlafstörung handeln. 
Etwa sechs bis zehn Pro-
zent der Erwachsenen 
in industrialisierten Län-
dern leiden darunter, 
wobei mehr Frauen als 
Männer betroffen sind 
und das Vorkommen 
mit dem Alter zunimmt. 
Mediziner sprechen von 
chronischer Schlafstö-
rung, wenn Symptome 
wie Einschlaf- und/oder 
Durchschlafprobleme so-
wie frühmorgendliches 
Aufwachen auftreten – 
und das über mindestens 
drei Monate mehrmals 
pro Woche, trotz ausrei-
chender Ruhemöglich-
keiten. Zusätzlich ist eine 
chronische Schlafstörung 
auch immer mit Beein-
trächtigungen der Aktivi-
tät am Tage verbunden.
Dauerhafter Schlafman-
gel kann kurzfristige Fol-
gen wie Tagesschläfrig-
keit, Konzentrations- und 
Gedächtnisschwier ig-
keiten oder Stimmungs-
schwankungen haben. 
Langfristig kann sich das 
Risiko für Herz-Kreislauf-
Erkrankungen, Diabetes, 
psychiatrische sowie neu-

rologische Erkrankungen 
erhöhen. Der Leidens-
druck und die Einschrän-
kung der Lebensqua-
lität sind oft hoch und 
Betroffene sollten sich 
ärztliche Hilfe suchen. 
Die erste Anlaufstelle bei 
Verdacht auf chronische 
Schlafstörungen ist meist 
die Hausärztin oder der 
Hausarzt. Diese können 
nach Bedarf an Experten 
aus den Fachgebieten 
der Schlafmedizin, Neu-
rologie oder Psychiatrie 
überweisen. Es gilt, ge-
meinsam mit der Ärztin 
beziehungsweise dem 
Arzt eine individuelle 

Lösung zu finden. Unter 
www.schlafstoerungen-
neu-denken.de finden 
sich Experten in Wohn-
ortnähe.
Die Therapiemöglich-
keiten sind zahlreich 
und reichen von frei 
verkäuflichen Schlafmit-
teln und Entspannungs-
übungen über  kognitive 
Verhaltenstherapie für 
Insomnie bis hin zu ver-
schreibungspflichtigen 
Medikamenten. Auf dem 
Markt der rezeptpflichti-
gen Arzneimittel hat sich 
in den letzten Jahren ei-
niges getan. Ziel einer 
medikamentösen The-

rapie der chronischen 
Insomnie ist es, dauer-
haft nicht nur die Schlaf-
dauer, sondern auch die 
Qualität des Schlafes zu 
verbessern. Mittlerwei-
le gibt es Therapieopti-
onen, die dies tun und 
auch für eine längerfri-
stige Behandlung der 
chronischen Erkrankung 
geeignet sind. Darü-
ber hinaus ist eine gute 
Schlafroutine mit regel-
mäßigen Bettgehzeiten 
sowie einer ruhigen 
und dunklen Umgebung 
wichtig für erholsame 
Nächte. 

djd/nco

Nicht selbst laborieren: Wer Schlafstörungen überwinden und wieder erholsam schlummern will, sollte sich profes-
sionelle Hilfe suchen.  Foto: djd/www.idorsia.de/SevenSkies/AdobeStock (KI generiert)

ALLGEMEIN. Atemwegs-
infekte wie Erkältungen, 
Grippe und Covid-19 ha-
ben von Oktober bis März 
Hochsaison. Der Herbst 
ist deshalb die richtige 
Zeit, Vorsorge zu treffen. 
Dabei wird jedoch eine 
Erkrankung oft überse-

hen: Keuchhusten. Die-
ser gilt immer noch als 
„Kinderkrankheit“ – ob-
wohl auch viele Erwach-
sene betroffen sind. Ge-
rade bei Menschen ab 60 
Jahren und mit Grunder-
krankungen wie Asthma 
und COPD kann Keuch-

husten schwere Kom-
plikationen wie Rippen-
brüche, Inkontinenz und 
Lungenentzündungen 
verursachen. Die Stän-
dige Impfkommission 
(STIKO) empfiehlt des-
halb allen Erwachsenen 
eine einmalige Keuch-

husten-Auffrischimpfung. 
Weitere Informationen 
zur Keuchhustenimpfung 
unter www.impfen.de/
keuchhusten. Ein Blick 
in den Impfpass und 
eine hausärztliche Bera-
tung sind also ein guter 
Herbst-Tipp. djd

Keuchhusten keine Kinderkrankheit
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SPEYER/REGION. Die 
Magic Bad®-Wannentür 
bringt Komfort für die gan-
ze Familie ins Badezim-
mer. Egal, ob jung oder alt, 
Zwei- oder Vierbeiner – die 
nachträglich eingebaute 
Wannentür macht das Ba-
den (wieder) für jeden ganz 
einfach möglich. So steht 
dem Badevergnügen bis 
ins hohe Alter nichts im 
Weg. Der Einbau in die be-
stehende Wanne ist nicht 
nur kostengünstig, sondern 
auch schnell und sauber 
erledigt – fünf Jahre Garan-
tie inklusive. 

Vor rund 17 Jahren entwi-
ckelte Badezimmerexperte 
Christoph Marvan das Sys-
tem der Wannentür, die sich 
nachträglich in fast alle Ba-
dewannen einbauen lässt. 
Es ist die ideale Lösung, 
wenn ein Komplettumbau 
des Bades nicht gewünscht 
oder aus Kostengründen 
nicht möglich ist. Tausende 
zufriedene Kunden können 
sich den Alltag ohne die-
se bequeme Vorrichtung 
nicht mehr vorstellen. Vie-
len der vor allem älteren 
Kunden erlaubt die Magic 
Bad®-Wannentür Unab-

hängigkeit bei der täglichen 
Körperpfl ege. Der barriere-
arme Zugang in die Wan-
ne ermöglicht Senioren 
das Baden oder Duschen 
ohne fremde Hilfe. So bleibt 
auch die Selbstständigkeit 
im Badezimmer über viele 
Jahre hinweg bestehen und 
damit auch eine höhere 
Lebensqualität. Auch Fa-
milien mit Kleinkindern und 
Hundebesitzer wissen die 
Vorteile der Wannentür zu 
schätzen. Der komfortable 
Einstieg erspart das He-
ben, ist wesentlich sicherer 
und schont den Rücken. 

Jede Magic Bad®-
Wannentür ist ein Unikat 
und wird speziell für die je-
weilige Wanne maßgefer-
tigt. Beim kostenlosen Be-
ratungsgespräch werden 
Position, Einstiegshöhe und 
Breite der Tür festgelegt. 
Zusätzlichen Komfort bietet 
praktisches Zubehör wie 
Wannenlift, Sitzmöglich-
keiten oder Griff e. Dieses 
wird ebenso individuell auf 
die Bedürfnisse der Benut-
zer abgestimmt. Zudem 
kann zwischen einer magne-
tisch schließenden Tür oder 
einem Modell mit Mechanik-

Verschluss gewählt wer-
den. Für die Optik der Tür 
stehen mehr als 50 Farben 
und Muster zur Auswahl, so 
dass für jedes Bad eine pas-
sende und geschmackvolle 
Lösung gefunden werden 
kann. Der Einbau selbst ist 
an einem Arbeitstag erle-
digt. In fünf bis sieben Stun-
den ist die Tür dort, wo sie 
hingehört: ohne „Baustellen-
fl air“, Schmutz oder beschä-
digte Fliesen. Schon nach 
24 Stunden ist die Wanne 
uneingeschränkt benutzbar. 

Durchgeführt wird der Ein-
bau von eigens geschulten 

Fachkräften der Firma Ma-
gicBad Vogel, Direktpartner 
des Erfi nders der Bade-
wannentür seit 2007. Das 
Speyerer Fachgeschäft baut 
die Wannentüren deutsch-
landweit ein. Gerade in der 
Region Mannheim, Lud-
wigshafen oder Heidelberg 
ist MagicBad Vogel Partner 
vieler Wohnungsbauge-
sellschaften wie GAG Lud-
wigshafen oder GGH Hei-
delberg. Die Kosten für eine 
Magic Bad®-Wannentür 
inklusive Einbau belaufen 
sich auf rund 4000 Euro. 
Schon ab Pfl egegrad 1 ist 

eine Kostenübernahme 
der Pfl egekassen in voller 
Höhe möglich. Die Anträge 
bei der Pfl egekasse über-
nimmt auf Wunsch das 
Team von MagicBad Vo-
gel kostenlos im Rahmen 
des Antragsservice. Alle 
Modelle der Magic Bad®-
Wannentür sind von TÜV-
Austria auf verschiedenste 
Belastungen und Dichtheit 
geprüft. Das Einbauverfah-
ren ist patentrechtlich ge-
schützt und die Wannentür 
bei fachgerechtem Einbau 
zu 100 Prozent dicht.  

pm/red

Peter Vogel, Inhaber von MagicBad Vogel in Speyer, präsentiert die Wannentür.  Foto: zg/Vogel

MAGIC BAD®

ist ein auf Bad-Teilsanierung spezialisierter Systemanbieter. 
Unsere Experten verwandeln das veraltete Bad zuverlässig 
wieder in einen Ort, an dem sich alle Generationen wohlfühlen. 

Überzeugen Sie sich von den Möglichkeiten einer Teilsanierung 

in einer barrierereduzierten Umgebung.MagicBad Vogel 
Inh. Peter Vogel

Birkenweg 16  
67346 Speyer 

Tel.: 06232 294651  
Fax: 06232 3170359 

info@magicbad-vogel.de
www.magicbad.de

 MagicBad Vogel

Badevergnügen mit System Die Magic Bad®-Wannentür steigert 
Komfort und Lebensqualität

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

magicbad-vogel.dewww.

Besuchen Sie unseren Infostand im 
Volkshaus Neckarau im Rahmen der GDS-Gesundsheitswoche vom 7.-11.10.24
 Wir freuen uns auf Sie.

Großflächige Abwehr
Die Bedeutung der Schleimhäute bei Frauen und Männern

ALLGEMEIN. Beim Stich-
wort Schleimhaut denken 
die meisten Menschen zu-
erst an Mund und Nase. 
Doch die zarten Schutz-
barrieren befinden sich 
an vielen weiteren Stellen 
des Körpers. Dazu gehören 
Lunge, Bronchien, Gelenke, 
Magen und Darm sowie 
die weiblichen und männ-
lichen Geschlechtsorgane. 
Dort erfüllen Schleimhäute 
(medizinisch Mukosa) viele 
Aufgaben. Sie bilden nicht 
nur mechanische Barrieren, 
sondern produzieren auch 
Sekrete zur Befeuchtung 
des Gewebes und erschwe-
ren somit das Eindringen 
von schädlichen Erregern. 
Insgesamt hat unser Kör-

per viele Quadratmeter 
Schleimhaut – der größ-
te Anteil befindet sich im 
Darm. Kein Wunder also, 
dass die Darmschleimhaut 
eine besondere Rolle spielt: 
Sie hält den pH-Wert im 
Verdauungstrakt aufrecht, 
und die dort befindlichen 
Abwehrzellen sind für 80 
Prozent des erworbenen 
Immunsystems verantwort-
lich.

Wichtig für Gelenke und 
Intimgesundheit

Reizungen oder Schädi-
gungen der Schleimhaut 
können die Lebensquali-
tät und das Wohlbefinden 
beeinträchtigen. So wird 

zum Beispiel die Vaginal-
schleimhaut durch abfal-
lende Östrogenspiegel in 
den Wechseljahren oft dün-
ner, trockener und weniger 
elastisch, was den Intimver-
kehr beeinträchtigen kann. 
Von Gelenkbeschwerden 
sind Frauen, aber auch 
Männer mit zunehmendem 
Alter oft betroffen. Da-
bei spielt ebenfalls die 
Schleimhautgesundheit 
eine Rolle. Denn die in-
nen liegende Mukosa der 
Gelenkkapsel ist verant-
wortlich für eine normale 
Nährstoffversorgung des 
Knorpels und bedeutsam 
für die Beweglichkeit. Gera-
de medikamentöse Thera-
pien können Schädigungen 

an den Schleimhäuten be-
günstigen, vor allem wäh-
rend einer Krebsbehand-
lung. Umso wichtiger ist es, 
auf den Erhalt einer intak-
ten Mukosa zu achten.

Lebensstil und Mikro-
nährstoffe sind wichtig

Neben einem gesunden 
Lebensstil, Rauchverzicht 
und Stressreduktion trägt 
dazu eine optimale Ver-
sorgung mit Mikronähr-
stoffen bei. Vor allem das 
sogenannte Hautvitamin 
Biotin ist ein wichtiger Be-
standteil menschlicher Zel-
len und kann die normale 
Schleimhautfunktion un-
terstützen. Neben Biotin, 
das unter anderem in Le-
ber, Haferflocken oder Spi-
nat enthalten ist, werden 
vielfach entzündungshem-
mende Enzyme, zum Bei-
spiel aus der Ananas oder 
Papaya, sowie lektin- und 
selenhaltiger Linsenextrakt 
zur Unterstützung gesun-
der Schleimhäute emp-
fohlen. Weil aber diese 
Nährstoffe oft nicht in aus-
reichender Menge über die 
Nahrung aufgenommen 
werden, können zusätzlich 
Nahrungsergänzungsmit-
tel wie Sanomucin sinn-
voll sein. Wichtig, um die 
Befeuchtung der Schleim-
häute anzuregen, ist auch 
die Flüssigkeitsaufnahme. 
Empfohlen werden ein bis 
zwei Liter Wasser, Frucht-
schorle oder ungesüßte 
Kräutertees pro Tag. 

djd/nco

Stressreduktion, gute Ernährung und ein gesunder Lebensstil stärken die Schleimhäute. 
 Foto: djd/HelixorShutterstockProstock-studio

Zum Weltosteoporosetag:
So bleiben die Knochen stark
ALLGEMEIN. Zum Weltos-
teoporosetag am 20. Okto-
ber 2024 steht die Knochen-
gesundheit im Fokus. Der 
menschliche Körper besitzt 
ungefähr 210 Knochen und 
diese unterliegen einem 
ständigen Prozess: Pro Jahr 
werden etwa acht Prozent 
des Skeletts umgebaut. Wer-
den über die Jahre mehr 
Knochen ab- als aufgebaut, 
nimmt ihre Dichte und da-
mit die Knochenstabilität ab. 
Dies ist naturgemäß bei al-
len Menschen der Fall. Umso 
wichtiger ist es, mit der rich-
tigen Ernährung und einem 
gesunden Lebensstil diesem 
Prozess gegenzusteuern und 
seine Knochen zu unterstüt-
zen.

Wichtige Nährstoffe im 
Blick behalten

Daher sollte besonders da-
rauf geachtet werden, aus-
reichend mit den Vitaminen 
und Mineralstoffen versorgt 
zu sein, die für die Knochen-
gesundheit wichtig sind. 
Insbesondere Calcium trägt 
wesentlich zum Aufbau und 
Erhalt normaler Knochen 
und der Muskelfunktion bei, 
ebenso Magnesium und Vi-
tamin K. Calcium steckt unter 
anderem in Milch und Milch-
produkten, Brokkoli, Rucola 
und einigen Mineralwässern. 
Eine bedarfsdeckende Zu-
fuhr über die Ernährung ist 
aber nicht immer gegeben. 
Nahrungsergänzungsmittel 
können hier eine gute Alter-
native darstellen, um eine 
ausreichende Nährstoffver-

sorgung sicherzustellen. Un-
ter www.nahrungsergaen-
zungsmittel.org gibt es dazu 
weitere Informationen.

Sonderfall Vitamin D

Auch Vitamin D ist für die 
Knochengesundheit wich-
tig. Es sorgt unter anderem 
dafür, dass wir Calcium und 
Phosphor, beides wichtig 
für die Knochengesundheit, 
besser aufnehmen können. 
Zwar kann der Körper Vi-
tamin D unter bestimmten 
Bedingungen durch die Son-
nenbestrahlung der Haut 
auch selbst bilden. „Aber Stu-
dien zeigen, dass viele Men-
schen nicht 
ausreichend 
mit dem Vita-
min versorgt 
sind. Dies liegt 
daran, dass 
Lebensmittel 
Vitamin D nur 
in sehr gerin-
gen Mengen 
liefern und die 
Eigensynthese 
über die Haut 
insbesondere 
in den Winter-
monaten die 
Lücke nicht 
schließt", er-
klärt Ernäh-
rungswissen-
s c h a f t l e r i n 
Antje Preußker 
vom Lebens-
mittelverband 
Deutschland. 
„Hier kann 
eine Nah-
rungsergän-

zung entscheidend sein“, so 
die Expertin.

Auch die Muskeln fordern

Darüber hinaus gehört auch 
die regelmäßige Bewegung 
zu einem knochengesunden 
Leben. Experten empfeh-
len unter anderem Aus-
dauersportarten, aber auch 
ein moderates Kraft- und 
Gleichgewichtstraining. Auch 
ein gesundes Gewicht, also 
weder Unter- noch Überge-
wicht, ist für gesunde Kno-
chen und Muskeln wichtig. 
Darüber hinaus sollte auf Al-
kohol und Rauchen verzich-
tet werden.  djd/nco

Bunt ist gesund: Eine ausgewogene Ernährung mit 
vielen Nährstoffen tut Knochen und Muskeln gut. 
 Foto: djd/Lebensmittelverband 
 Deutschland/Getty Images/Hero Images
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Mit der kommunalen Wärmeplanung hat Mann-
heim einen Plan für die Zukunft, um die Heiz-
lösungen in Wohngebäuden nachhaltiger zu 
gestalten und so dem Klimawandel entgegen-
zuwirken. Mit der Fortführung des im März 
2024 begonnen Bürgerinfo-Formats wird den 
Bürgerinnen und Bürgern eine Dialogplattform 
geboten, sich zum Thema zu informieren.

Mannheim gehört zu den ersten Großstädten in 
Deutschland, die einen Wärmeplan entwickelt 
hat. Er umfasst einen Maßnahmenkatalog zum 
Erreichen einer klimaneutralen Wärmeversorgung 
und dient der Stadt als Fahrplan zur Wärmewende 
im Gebäudesektor. Dieser ist im Hinblick auf die 
Klimaziele wichtig, denn noch immer ist der Ge-
bäudesektor in Deutschland für fast ein Drittel des 
CO

2
-Ausstoßes verantwortlich. Der Plan sieht unter 

anderem den Ausbau der Fernwärme in Mannheim 
als zentrale Wärmelösung sowie den Einbau von 
Wärmepumpen als dezentrale Lösung vor. 

Die Umsetzung der kommunalen Wärmeplanung 
ist eine Aufgabe aller Bürgerinnen und Bürger 
– der gesamten Mannheimer Stadtgesellschaft. 
Deshalb führt MVV in Kooperation mit der Stadt 
Mannheim, der Klimaschutzagentur Mannheim, 
der Industrie- und Handelskammer Rhein-Neckar, 
der Handwerkskammer Mannheim Rhein-Neckar-
Odenwald, der Innung SHK Rhein-Neckar, der 
Elektroinnung sowie der VR Bank Rhein-Neckar, 
der Kooperationspartnerin von MVV, regelmäßige 
Informationsveranstaltungen durch.

Ausbau der Fernwärme
Bereits heute deckt MVV 60 Prozent des Wärme-
bedarfs von Mannheimer Haushalten, Gewer-
be- und Industriebetrieben mit Fernwärme ab. 
In Zukunft soll dieser Anteil sogar auf 75 Prozent 
steigen. Dafür baut MVV das Fernwärmenetz 
kontinuierlich aus und schließt nach und nach viele 
weitere Gebäude an die Leitungen an. Gleichzeitig 
wird die Fernwärmeerzeugung bis 2030 vergrünt. 
Dafür setzt MVV auf innovative Technologien wie 

zusätzliche Flusswärmepumpen und Erdwärme.

Nachhaltige Wärmepumpen 
Wärmepumpen eignen sich für eine unabhängige, 
sichere und zukunftsfähige nachhaltige Wärme-
versorgung zuhause und lassen sich mit der 
Vernetzung der Komponenten in einem Gesamt-
Haus-Energiekonzept mit Energiefl uss-Steuerung 
integrieren, zum Beispiel mit Überschussheizen: 
Dabei wird überschüssiger Photovoltaik-Strom zum 
Heizen mit der Wärmepumpe verwendet.
Einfacher Verfügbarkeitscheck
Wer wissen möchte, welche Wärmelösung für sein 
Gebäude vorgesehen ist, kann online unter www.
mvv.de/waermewende einen Verfügbarkeitscheck 
durchführen.

Vor Ort informieren 
Im Zuge der Veranstaltungen werden den Be-
sucherinnen und Besuchern die Bedeutung der 
kommunalen Wärmeplanung erläutert, die Vorteile 
und die Funktionsweise von Fernwärme bzw. 
Wärmepumpe dargelegt, die Details des jeweiligen 
Anschlusses verdeutlicht sowie aufgezeigt, welche 
Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten für beide 
Wärmelösungen bestehen. Darüber hinaus haben 
alle Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, 
ihre eigenen Fragen zum Thema mitzubringen.  

Die kommenden Termine sind:

Dienstag, 15. Oktober 2024
18.30-20.30 Uhr

Dienstag, 12. November 2024
18.30-20.30 Uhr

Donnerstag, 12. Dezember 2024
18.30-20.30 Uhr

Da die Plätze begrenzt sind, wird um eine Anmel-
dung vorab gebeten. Weitere Infos fi nden Sie auf  
www.mvv.de/waermewende

- Anzeige -

Grüne Wärme für alle:
Die Wärmewende in Mannheim

Die Bürgerveranstaltungen 
Wärmewende bieten die 
Möglichkeit sich ausführlich 
zu informieren und individuelle 
Fragen zu stellen

Wärmewende in Mannheim:
Einladung zu Infoveranstaltungen
Mit dem kommunalen Wärmeplan hat Mannheim einen Fahrplan für die Wärmewende, die Umstellung auf

klimafreundliche und zukunftsfähige Heizungslösungen. Für viele Bürgerinnen und Bürger bringt diese Umstellung 

Fragen mit sich.

Wir informieren Sie über die Möglichkeiten für Ihre persönliche Wärmewende: Fernwärme und Wärmepumpe,

Fördermöglichkeiten und Umsetzungsschritte. Die VR Bank Rhein-Neckar, Partnerin der MVV, berichtet zudem 

über Finanzierungsmöglichkeiten. Gerne beantworten wir Ihre Fragen. Dafür fi nden im Herbst 2024 drei weitere 

Infoveranstaltungen statt. Los geht es am:

Dienstag, 15. Oktober 2024 · 18.30-20.30 Uhr

 Wasserwerk Käfertal, Wasserwerkstraße 281, 68309 Mannheim

  Details zu den Veranstaltungen sowie

  weitere Infos sind zu fi nden unter

  www.mvv.de/waermewende

  Seien Sie dabei!

Infos zuFernwärme,Wärmepumpe und Förderung

NIEDERFELD. Der Mann-
heimer Stefan Fulst-Blei, 
Berufsschullehrer und seit 
2011 Landtagsabgeordneter 
der SPD, ist offen und hat 
ein Gespür für Humor. Mit 
seinen 56 Jahren, zwei mitt-
lerweile erwachsenen Kin-
dern und dem umfassenden 
Politiker-Dasein hat er ge-
lernt, Berufl iches von Pri-
vatem zu trennen. Die nor-
male Tagesplanung: stressig 
und überfüllt. Während mor-
gens ein Jour fi xe ansteht, 
dann Podiumsdiskussionen 
vorbereitet und Presseanfra-
gen beantwortet werden, ist 
der Sozialdemokrat beinahe 
jeden Abend auf diversen 
Veranstaltungen zu fi nden. 
Eine ruhige Minute? – Kaum 
möglich. Dennoch schaffe 

er es, so antwortet er auf die 
Frage einer Schülerin, das 
Private nicht zu kurz kom-
men zu lassen. Insbesondere 
als seine Kinder noch jünger 
gewesen seien, habe er sich 
dafür einen Tag oder gar 
eine ganze Woche Zeit ge-
nommen, um diese mit der 
Familie zu verbringen. Doch 
nicht nur seine privaten An-
gelegenheiten werden zum 
Thema der 45-minütigen 
Fragerunde in der 9d bei der 
Gemeinschaftskundelehrerin 
und Schulleiterin Dr. Ga-
briele Mark, sondern auch 
das politische Geschehen ist 
ein großes Thema, welches 
viele Fragen mit sich bringt.

Was auch die Schülerinnen 
und Schüler momentan be-
schäftigt, ist der Zuwachs 

an AfD-Wählerinnen und 
Wählern. Viele der gestellten 
Fragen drehten sich um die 
verfassungsfeindliche und 
rechtsextreme Partei „Al-
ternative für Deutschland“ 
(AfD). Die Klasse startete 
direkt mit der Frage: „Wie 
stehen Sie zur AfD?“, worauf 
Fulst-Blei sich selbst als „ent-
schiedenen Kämpfer gegen 
die AfD“ bezeichnete. Auch 
habe er bereits einige Maß-
nahmen gegen den Rechtex-
tremismus ergriffen, wobei, 
so der Politiker, zuerst das 
System der AfD verstanden 
werden müsse, um dagegen 
vorgehen zu können. Zudem 
beteilige er sich an der Auf-
klärungsarbeit an Schulen in 
Bezug auf die Gefahren des 
Rechtsextremismus. Sein 

Ziel sei es auch, auf die Grö-
ße der AfD in den sozialen 
Medien und deren Einfl uss 
auf die derzeitige Politik auf-
merksam zu machen. Insbe-
sondere auf TikTok steige die 
Zahl der Klicks für AfD-Vi-
deos stetig, worin Experten 
ein enormes Problem sähen, 
da vor allem Jugendliche da-
durch geprägt würden. Zu-
dem kam auch die Frage auf, 
was Wählerinnen und Wäh-
ler an der AfD attraktiv fän-
den, woraufhin der Politiker 
selbst die Frage zurück in die 
Runde gab und interessiert 
die Antworten mitnotierte. 
So kamen Ideen zusam-
men, wie die Tatsache, dass 
die AfD auf plumpe, leich-
te Lösungen für Probleme 
setze, für die nur deutlich 
kompliziertere Lösungswege 
existierten. Oder auch, dass 
es viele Protestwählerinnen 
und -wähler gebe, die mit der 
derzeitigen Regierung unzu-
frieden seien. Vor allem „kri-
tisiert die AfD nur, zeigt aber 
keine echten Lösungen“, so 
eine Schülerin.

Letztlich zeigte die Fra-
gerunde mit Fulst-Blei die 
Wichtigkeit und den Er-
halt von Kommunikation 
zwischen verschiedenen 
Generationen. Denn es ist 
schließlich die Aufgabe von 
Jung und Alt, die Demo-
kratie zu erhalten und dafür 
zu plädieren, wie es Alic-
ja Basilautzkis und Reham 
Kouzoo von der PR-AG – 
Schüler:innenpresse am Moll 
(Foto: Elise Storjohann, Re-
ham Kouzoo) beschreiben. 
 red/nco

Im direkten Austausch mit der Politik
Landtagsabgeordneter stellt sich den Fragen der 9d des Moll-Gymnasiums

Stefan Fulst-Blei (Mitte) besuchte Schüler am Moll-Gymnasium.  Foto: zg

NECKARAU. „Das war ein 
schönes und gelungenes Ge-
meindefest“, freuen sich die 
Organisatoren der Matthäus-
gemeinde nach der Andacht 
zum Abschluss des zweitägigen 
Festes. Gerade war der „Abend 
der Vereine“ zu Ende gegangen. 
Die Judo-Abteilung der Post-
SG hatte eine beeindruckende 
Vorführung absolviert. Danach 
gab es akrobatische Tanzein-
lagen von Gruppen der Neck-
arauer Pilwe. Die Sängerhalle 
Germania und der Frauenchor 
Neckarau 1924 schlossen den 
Abend mit mitreißenden und 
berührenden Melodien ab. Eine 
besondere Überraschung hatte 
die Sängerhalle bereit: Der Vor-
sitzende Wolfram Arnold über-
reichte Pfarrerin Regina Bauer 
und Pfarrer Tobias Hanel eine 
Spende, die dem internationa-
len Jugendaustauschprogramm 
der Matthäusgemeinde zugute-
kommen soll. Bauer und Hanel 
zeigten sich überrascht und zu-
gleich berührt und erfreut.

Bereits am Samstaga-
bend gab es das traditionelle 
Cross‘n‘Groove Open Air. Die 
Band „Timeless“ mit dem Neck-
arauer Allroundmusiker Dirk 
Arnold heizte dem Publikum 
ordentlich ein. Trotz des nicht 
optimalen Wetters „sind wir 
sehr zufrieden mit dem Abend“, 
so Dorothea Scharrer, die Vor-
sitzende des Ältestenkreises. 
„Obwohl es zwischendurch ge-
regnet hat, sind erfreulich viele 
Menschen dageblieben und ha-
ben gefeiert und getanzt.“

Am Sonntagvormittag gab 
es einen Gottesdienst für Groß 
und Klein. In diesem Rahmen 
wurde der neue Kerzentisch 

der Matthäuskirche eingeweiht. 
Nach dem Gottesdienst ging es 
gleich weiter mit der nächsten 
Einweihung: Im Beisein der 
ausführenden Architektin Ka-
rin Storch wurde die rollstuhl-
gerechte Verbindung zwischen 
Schul- und Kirchhof offi ziell 
ihrer Bestimmung übergeben. 
„Nach vielen Jahren an Gesprä-
chen und auch Konfl ikten über 
Zuständigkeiten und Machbar-
keiten

können wir heute endlich 
diese Rampe einweihen“, sagte 
Pfarrerin Bauer. Sie dankte 
ausdrücklich Karin Storch so-
wie der verhinderten Susanne 
Fischer-Tsaklakidis von der 
Bauabteilung der evangelischen 
Kirche in Mannheim für ihr 
großes Engagement.

Es schloss sich ein buntes 
Nachmittagsprogramm an: 
Junge Sängerinnen aus der 
Ukraine sowie Hip- Hop-Tanz-
gruppen vom TV Neckarau 
zeigten ihr Können. Auch das 
Bachgymnasium war wieder 

am Festprogramm beteiligt: 
Eine Mitmachaktion des Zirkus 
Bachelli zog viele Kinder an, 
und die Jazzband „Off Beat“ 
unter Leitung von Peter Jacob 
begeisterte die Menschen mit 
mitreißenden Melodien und 
Rhythmen. Besonderer Beliebt-
heit erfreute sich die Tombola, 
die wieder von Carola Bissinger 
organisiert worden war.

Nachdem am Sonntagabend 
die letzten Pommes frittiert 
und die letzte Bratwurst ver-
kauft waren, zog auch Annette 
Arnold vom Organisationsteam 
ein positives Fazit: „Es freut 
mich, dass das Gemeindefest 
so viel Zuspruch hatte und an-
genommen wird. So lohnt sich 
der große Aufwand. Ohne die 
Vielzahl an Helfern wäre es 
allerdings nicht zu bewälti-
gen.“ Auch Pfarrerin Bauer 
und Pfarrer Hanel bekräftigten 
diese Einschätzung und zeigten 
sich dankbar für die vielen eh-
renamtlichen Helferinnen und 
Helfer.  red

Rock ‚n‘ Roll und Rampeneinweihung
Gelungenes Gemeindefest rund um die Matthäuskirche

Im Hof des Bach-Gymnasiums wurde wieder das Gemeindefest gefeiert. 
 Foto: Kranczoch
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„Mehr als nur 
Pflege daheim“

85 83 77 · MA-Neckarau · Steubenstraße 102-104

www.radisch-neubert.de · E-Mail: radisch-neubert@web.de

Wir sind von Montag - Freitag von 8-16 Uhr persönlich für Sie da und nach telefonischer Vereinbarung.

Wir sind seit 1994 unter gleicher 
Führung stabil und sicher am Markt 
und durch den Medizinischen Dienst 
der Krankenkassen jährlich im 
Bereich Qualität geprüft.
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im Rhein-Neckar-Kreis bietet Ihnen:
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Pflege dah

GmbH

Mannheim-Friedrichsfeld
www.holzbau-erny.de · Tel.: 0621 - 474318

WWIIRR  SSUUCCHHEENN  AABB  SSOOFFOORRTT::

  ZIMMERERGESELLEN ZIMMERERGESELLEN (M/W/D)(M/W/D)

  ZIMMERHELFER ZIMMERHELFER (M/W/D)(M/W/D)

  Ausbildung ab September

GKM-Bürgerabend
7. November 2024 | 20:00 Uhr

Marguerrestraße 1 
68199 Mannheim
Telefon: 0621 868-0
www.gkm.de ∙ info@gkm.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch im Casino 

der Grosskraftwerk Mannheim AG. Einlass ab 

19:00 Uhr.

Karten erhalten Sie ab dem 7. Oktober 2024  

an der Verwaltungspforte des GKM, 

Marguerrestraße 1, Mannheim, von Montag 

bis Freitag von 10:00 bis 17:30 Uhr.

Schutzgebühr 10 Euro. Der gesamte Erlös  

geht an die Aktion für krebskranke Kinder 

der Deutschen Leukämie-Forschungs-Hilfe 

Mannheim.
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40 JAHRE 
– HUT AB!

GKM_Anz_Buerger_2024_135x190mm_NAN_SRN_.indd   1 10.09.24   10:00

Bernd Kieser, Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Erbrecht

Focus-Special 2013 - 2023: 
Rechtsanwalt Bernd Kieser gehört 

zu den Top-Anwälten in  
ganz Deutschland. Er überzeugt 

durch eine hohe Fachkompetenz im 
Fachbereich Erbrecht.

Friedrichstraße 11 • 68199 MA-Neckarau
Tel.: 0621/84 20 6-0 • www.kanzlei-khn.de
Hausbesuche auf Wunsch

• Betreuungsrecht 
Gestaltung von Vorsorgeregelungen, Patientenverfügungen 

Durchsetzung der Patientenrechte am Lebensende

• Erbrecht 
Gestaltung von Testamenten und Übergabeverträgen 

Testamentsvollstreckungen

• Steuerrecht 
Steuerliche Gestaltungsberatung im Recht  

der Unternehmens- und privaten Vermögensnachfolge

MANNHEIM. Noch bis 1. Oktober 
hatten Katzenhalterinnen und 
Katzenhalter in Mannheim Zeit, 
ihre Freigängerkatzen kastrie-
ren zu lassen. Denn dann trat 
die vom Gemeinderat im März 
beschlossene Änderung der seit 
22. Juni 2023 geltenden Kat-
zenschutzverordnung in Kraft. 
Konkret bedeutet das für alle, 
die eine Freigängerkatze halten, 
dass diese nicht nur durch die 
Implantierung eines elektro-
nisch lesbaren Mikrochips oder 
mittels Ohrtätowierung gekenn-
zeichnet, sondern auch im ko-
stenfreien Haustierregister des 
Vereins „Tasso“ oder des Deut-
schen Tierschutzbundes (Finde-
fi x) eingetragen werden muss. 
Die Verordnung sieht dann auch 
eine Kastrationspfl icht vor.

Der Stadt Mannheim ist auf 
Verlangen ein Nachweis über die 
durchgeführte Kastration sowie 
Registrierung vorzulegen – zum 
Beispiel durch die schriftliche 
Bestätigung des Tierarztes oder 
die Rechnung für den operativen 
Eingriff.

Kontrollen erfolgen anlassbe-
zogen, wenn zum Beispiel Kat-

zen als Fundtiere aufgegriffen 
werden, oder im Rahmen einer 
tierschutzrechtlichen Kontrol-
le. Sollte es nicht möglich sein, 
bei einer aufgefundenen Katze 
innerhalb von 48 Stunden einen 
Halter oder eine Halterin ausfi n-
dig zu machen, kann die Stadt 
die Katze kennzeichnen, regis-
trieren und kastrieren lassen. 
Sobald der Besitzer anschließend 

ausfi ndig gemacht wird, werden 
die angefallenen Kosten dort ein-
gefordert.

Top 5 und Flop 5: Mann-
heim auf Platz 3 

Derweil liegt Mannheim 
im Ranking der Städte und 
Länder und Gemeinden mit 
Vorbildfunktion beim Schutz 

heimatloser Katzen der Tier-
schutzorganisation PETA auf 
Platz 3, lediglich hinter Köln 
und Paderborn und noch vor 
den Ländern Berlin und Nie-
dersachsen. „Im Sommer 2023 
trat in Mannheim eine Ver-
ordnung in Kraft, die jedoch 
lediglich eine Kennzeich-
nungs- und Registrierungs-
pfl icht umfasste.“ Allerdings 
ohne Kastrationspfl icht, heißt 
es in der entsprechenden Er-
klärung. Im Frühjahr 2024 
sei dann die Verordnung um 
eine Kastrationspfl icht für 
frei laufende Katzen erweitert 
worden. 

Die größten Defi zite beim 
Schutz heimatloser Katzen 
haben – laut PETA-Einschät-
zung – die Freie und Hanse-
stadt Hamburg, Frankfurt am 
Main und das Land Sachsen. 
„Wir haben die negativ aus-
gezeichneten Städte und die 
Bundesländer kontaktiert und 
erhoffen uns als Reaktion, 
dass Maßnahmen zum Schutz 
der Katzen ergriffen werden“, 
so die Tierschutzorganisation. 

red/nco

Katzenschutzverordnung mit Kastrationspflicht tritt in Kraft
PETA: Mannheim im Ranking deutscher Katzenschutzverordnungen 2024 vorne

Noch bis 1. Oktober hatten Katzenhalterinnen und Katzenhalter 
in Mannheim Zeit, ihre Freigängerkatzen kastrieren zu lassen.
 Foto: pixabay

MANNHEIM/NECKARAU/LIN-
DENHOF. Mit Beschluss des 
21-Punkte-Programms wurde 
zur Förderung des Radverkehrs 
die Einrichtung von Fahrradstra-
ßen im Verlauf des Radhauptver-
kehrsnetzes vorgesehen, mit dem 
Ziel, die Bedingungen für den 
Radverkehr in Erschließungs-
straßen zu verbessern und be-
stehende Radhauptverbindungen 
sicherer und komfortabler zu 
machen. Die erste im Rahmen 
des beschlossenen 21-Punkte-
Programms umgesetzte Fahr-
radstraße war das Stephanie-
nufer. Sie wurde im Jahr 2013 
fertiggestellt. Mittlerweile gibt 
es in Mannheim 16 Fahrrad-
straßen. Unter anderem in der 
Mönchwörthstraße in Neckarau 
(seit 2013; Drais-Route/Verbin-
dung Innenstadt – Neckarau 
– Rheinau – Schwetzingen), 
Stephanienufer im Lindenhof 
(seit 2013; Velo-Route Rhein), 
die Casterfeldstraße (Seitenstra-
ße) auf der Rheinau (seit 2019; 
Velo-Route-Rhein/Verbindung 
Innenstadt – Neckarau – Rhei-
nau – Schwetzingen), die Meer-
feldstraße auf dem Lindenhof: 
Hauptverbindung Innenstadt 
– Neckarau-West (Januar 2022) 

und die Luisenstraße in Neckar-
au: Querverbindung Steubenstra-
ße – Neckarauer Straße (April 
2022). Rund ein Dutzend weitere 
sollen gemäß dem beschlos-
senen Rahmenprogramm in den 
kommenden Jahren folgen. Al-
lerdings nicht in Neckarau. Hier 
kämpfen Aktive seit Jahren zum 
Beispiel für eine fahrradfreund-
liche Zufahrt zum Strandbad.  

Auf Fahrradstraßen hat das 
Fahrrad ausdrücklich Vorrang 
– Radfahrende dürfen also auch 
bei Kfz-Verkehr hinter ihnen 
nebeneinander herfahren. Da 
in den Fahrradstraßen jedoch 

auch der Kfz-Verkehr per Zu-
satzschild zugelassen ist und es 
hierbei immer wieder zu Fehl-
verhalten und Konfl ikten auf der 
Straße kommt, macht die städ-
tische Verkehrsplanung gemein-
sam mit dem ADFC Mannheim 
und der ehrenamtlichen Fahrrad-
beauftragten mit einer Plakatak-
tion in der Innenstadt auf die Re-
gelungen aufmerksam. Ziel der 
Kampagne ist es, das Bewusst-
sein für die Fahrradstraßen zu 
schärfen und die Sicherheit für 
Radfahrende in der Innenstadt 
zu erhöhen. 90 Plakate werden 
hierfür entlang der Fahrradstra-

ße zwischen E2/E3 und K2/K3 
sowie entlang der Fahrradstra-
ße zwischen G3/H3 und G7/H7 
aufgehängt. Die Plakate weisen 
beispielsweise auf die Vorrang-
funktion der Fahrräder und das 
Tempo-30-Limit für den Kfz-
Verkehr hin.

Was ist eine Fahrradstraße?

Eine Fahrradstraße ist eine 
ausdrücklich für Radfahrende 
vorgesehene Straße. Andere 
Fahrzeuge dürfen die Straße 
zwar benutzen, wenn sie per 
Zusatzschild zugelassen sind. 
Radfahrende haben aber Vor-
rang und dürfen immer neben-
einander fahren. Autos müssen 
dann hinter den Radfahrenden 
bleiben, wenn zum Überholen 
nicht genug Platz vorhanden ist. 
Der Kfz-Verkehr muss sich also 
dem Tempo des Radverkehrs 
anpassen. Als Höchstgeschwin-
digkeit gilt Tempo 30. Radfah-
rende dürfen weder gefährdet 
noch behindert werden. Wenn 
nötig, müssen Autofahrer die 
Geschwindigkeit weiter verrin-
gern. In der Regel gilt rechts 
vor links, wenn nicht anders 
angeordnet.  red/nco

Immer wieder Fehlverhalten auf Fahrradstraßen 
Städtische Plakataktion mahnt zu richtigem Verhalten 

Die Vertreter der Stadt (hier bei der Einweihung der Luisenstraße) 
wissen vermutlich, wie man sich richtig auf einer Fahrradstraße verhält. 
 Foto: Kranczoch

MANNHEIM/LINDENHOF. „Mit 
großer Sorge blicken wir auf die 
drohende Entwicklung bei den 
Vergabeverfahren für Grund-
stücke der Stadtverwaltung. 
Nach der Rückgabe des Collini-
Centers und des Grundstücks 
am Lindenhofplatz an die Stadt 
Mannheim dürfen wir die Ent-
scheidung darüber, was an bei-
den Orten geschehen soll, nicht 
alleine dem freien Markt überlas-
sen. Erkenntnisse aus der jüngs-
ten Präsentation bei der Expo 
Real in München können dabei 
gerne einfl ießen“, kommentiert 
Dennis Ewert, Vorsitzender der 
Kammergruppe Mannheim der 
Architektenkammer, „Hier dro-
hen uns landesweit anerkannte 
bodenpolitische Werkzeuge und 
damit der gesellschaftliche Ein-
fl uss auf das künftige Angebot 
und die baulichen Qualitäten 
abhandenzukommen. Konzept-
vergabe oder Architekturwett-
bewerbe sind die geeigneten 

Mittel, um anhand unterschied-
licher Konzepte abzuwägen und 
Qualität beim Bauen zu sichern. 
Im Sinne einer kooperativen 
Stadtentwicklung müssen wir 
bei Projekten dieser Größen-
ordnungen Akteure vor Ort und 
zukünftig Nutzende stärker mit 
ins Boot nehmen. Bürgerschaft-

liches Engagement beim Bauen 
bringt noch stärker vielfältige, 
bedarfsgerechte und gemein-
wohlorientierte Angebote in un-
sere Quartiere.“

„Der Architekturwettbewerb 
lohnt sich immer: Alternativen 
werden aufgezeigt, das Ver-
fahren ist demokratisch und 

qualifi ziert“, ergänzt Bern-
hard Wondra von der örtlichen 
Gruppe des Bunds deutscher 
Architektinnen und Archi-
tekten. Er sporne zu Höchst-
leistung an und die Bewertung 
erfolge durch eine paritätisch 
besetzte Jury. Wo Wettbe-
werb draufstehe, müsse jedoch 
auch Wettbewerb drin sein. 
Architekturwettbewerbe und 
öffentliche Vergabeverfahren 
müssten offener werden, damit 
sich alle Planenden am Diskurs 
über gutes Bauen beteiligen 
können. „Mehr und mehr Pla-
nende zeigen, wie mit kreativen 
Ideen die Identität und graue 
Energie erhalten bleiben kann 
bei gleichzeitiger Kosteneffi zi-
enz. Der preisgekrönte Umbau 
der U-Halle auf dem BUGA-
Gelände ist ein Beleg hierfür. 
Ein Umbauwettbewerb für das 
Collini-Center könnte unge-
ahnte Potenziale aufzeigen und 
inspirieren.“  red/nco

„Ungeahnte Potenziale aufzeigen und inspirieren“
Mannheimer Architekten BDA fordern neue Konzeptvergabe oder Architekturwettbewerb

für freies Grundstück am Lindenhofplatz

Mannheimer Architekten und BDA fordern neue Konzeptvergabe 
oder Architekturwettbewerb auch für das freie Grundstück am 
Lindenhofplatz.  Foto: Kranczoch
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Themen 
der Sonderseiten

31. Oktober (21. Oktober) Lange Nacht der Kunst und Genüsse

22. November (11. November) Advent / Essen & Trinken

20. Dezember (9. Dezember) Weihnachten
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TERMINE
MARKUSLUKAS/MATTHÄUS
➜ Samstag, 5. Oktober

17.30 Uhr: Matthäuskirche, Gute-
Nacht-Kirche
18 Uhr: Johanniskirche, Taizé-
Gottesdienst

➜Sonntag, 6. Oktober
11 Uhr: Lukaskirche, regionaler 
Gottesdienst zur Verabschiedung 
der Lukaskirche als regelmäßiger
Gottesdienstort; anschließend 
Empfang
17 Uhr: Johanniskirche, Benefi z-
konzert des Palliativvereins am 
Diako (Brüderklinikum Julia Lanz), 
Kurpfälzisches Kammerorchester

➜Montag, 7. Oktober
18 Uhr: Pfarramt Johannis 
(Windeckstr. 1), „Zweifeln oder Da-
zugehören“, entdecke deine Bibel 
20,24: Predigt-Talk mit Pfarrerin 
Susanne Komorowski

➜Dienstag, 8. Oktober
15 bis 17 Uhr: Souterrain 
Johannis, Café Johannis – immer 
wieder dienstags offener Treff für 
Alt & Jung

➜Mittwoch, 9. Oktober
19 Uhr: kleiner Saal Markus, 
Frauenkreis

➜Donnerstag, 10. Oktober
15 Uhr: kleiner Saal Markus, 
Seniorennachmittag
19.30 Uhr: Gemeindesaal St. 
Josef (Bellenstr. 72), ökumenischer 
Bibelgesprächskreis auf dem 
Lindenhof (Amos – der Sozialrevo-
lutionär, Kap. 5 & 6)

➜Freitag, 11. Oktober
16 Uhr: Johanniskirche, Krabbel-
gottesdienst für die Allerkleinsten
19 Uhr: Johanniskirche, YOGA 
Chapel Johannis

➜Samstag, 12. Oktober
15 Uhr: Johanniskirche, Orgel-
märchen „Der Katzenkrimi“ von 
Christiane Michel-Ostertun (Orgel: 
Claudia Seitz, Sprecher: Maximian 
Wiehler), Eintritt frei, um Spenden 
für die Orgelsanierung wird 
gebeten
18 Uhr: Matthäuskirche, 
Jubiläumskonzert „Zeitreise“ 
zum 100-jährigen Bestehen des 
Frauenchors
Neckarau 1924, Eintritt frei, Spen-
den erbeten
18 Uhr: Johanniskirche, „Entdecke 
deine Bibel 20,24“ – Abendgottes-
dienst über Joh. 20,24

➜Sonntag, 13. Oktober
10 Uhr: Markuskirche, Gottes-
dienst mit Taufe
11 Uhr: Matthäuskirche, ökume-
nischer Gottesdienst
11 Uhr: John Deere Forum Lin-
denhof, Familiengottesdienst zum 
Erntedankfest mit Taufe (Musik: 
Bläserensemble Mannheim Süd)
17 Uhr: Johanniskirche, Percus-
sion-Konzert, Schlagwerk-Schüler 
aus dem Workshop, Orgel: Claudia 
Seitz, Leitung: Dominique Civilotti

➜Mittwoch, 16. Oktober
14.30 Uhr: Gemeindezentrum 
Johannis, Kreis der Älteren. Kaffee, 
Kuchen und Thema: Leben im 
Labyrinth. Franz Kafka

➜Freitag, 18. Oktober
19 Uhr: Markuskirche, Der andere 
Gottesdienst: GlaubenWEITER-
denken

➜Samstag, 19. Oktober
18 Uhr: Johanniskirche, Wohnzim-
merkirche – geselliger Abendgot-
tesdienst zum Runterkommen

➜Sonntag, 20. Oktober
9.30 Uhr: Matthäuskirche,
Gottesdienst
10 Uhr: Johanniskirche,
Gottesdienst
10 Uhr: Markuskirche, Gottes-
dienst zum Männersonntag
11 Uhr: Großer Saal an Markus, 
Kindergottesdienst
11 Uhr: Matthäuskirche,
Kindergottesdienst
12 Uhr: Lukaskirche, Sonntagsein-
ladung der MarkusLukasGemeinde: 
Essen für bedürftige Menschen

17 Uhr: Matthäuskirche, Abend 
der Chöre (Matthäuschor, Johannis-
singers, Johanniskantorei,
Ohrwürmer, Schulchor des Moll-
Gymnasiums u. a.; Gesamtleitung: 
Kantorin C. Seitz)

➜Dienstag, 22. Oktober
15 bis 17 Uhr: Souterrain 
Johannis, Café Johannis – immer 
wieder dienstags offener Treff für 
Alt & Jung

➜Donnerstag, 24. Oktober
Kleiner Saal Markus, Seniorennach-
mittag

➜Samstag, 26. Oktober
10 bis 14 Uhr: Gemeindezentrum 
Johannis Souterrain, Flohmarkt: 
Bücher, Haushalt, Kleidung 
(Spendenannahme dienstags 14 
bis 17 Uhr)
18 Uhr: Johanniskirche, Lau-
date Dominum – musikalischer 
Abendgottesdienst zu Hermann-
Hesse-Gedichten (Musik: Ludmilla 
Slepneva, Sopran und Alexander 
Levental, Orgel)

➜Sonntag, 27. Oktober
10 Uhr: Markuskirche, Regio-
Gottesdienst
10 Uhr: Johanniskirche, Regio-
Gottesdienst mit Abendmahl
11 Uhr: Großer Saal an Markus, 
Kindergottesdienst
11 Uhr: Matthäuskirche, Kinder-
gottesdienst

➜Dienstag, 29. Oktober
15 bis 17 Uhr: Souterrain 
Johannis, Café Johannis – immer 
wieder dienstags offener Treff für 
Alt & Jung

MARIA HILF 
➜Freitag, 4. Oktober

17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier
18.30 Uhr: Eucharistische 
Anbetung
10.30 Uhr: Wort-Gottes- und 
Kommunion-Feier, Pfl egeheim 
Almenhof

➜Sonntag, 6. Oktober
11 Uhr: Eucharistiefeier am 
Erntedanksonntag mit den 
Firmbewerber/-innen

➜Montag, 7. Oktober
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Dienstag, 8. Oktober
19.15 Uhr: Tränenrosenkranz
19.30 Uhr: Rosenkranz zur Barm-
herzigkeit Gottes mit Lobpreis
20 Uhr: Rosenkranz

➜Donnerstag, 10. Oktober
10 Uhr: Wort-Gottes- und Kommu-
nion-Feier, Pfl ege im Steubenhof

➜Sonntag, 13. Oktober
11 Uhr: Eucharistiefeier

➜Montag, 14. Oktober
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Dienstag, 15. Oktober
19.15 Uhr: Tränenrosenkranz
19.30 Uhr: Rosenkranz zur Barm-
herzigkeit Gottes mit Lobpreis
20 Uhr: Rosenkranz

➜Mittwoch, 16. Oktober
15.30 Uhr: Wort-Gottes- und 
Kommunion-Feier, Seniorenresidenz

➜Sonntag, 20. Oktober
11 Uhr: Eucharistiefeier als 
Familiengottesdienst, musikalisch 
gestaltet von „Der Proberaum“ der 
Seelsorgeeinheit Mannheim Süd, 
im Anschluss Lebendiger Kirchplatz

➜Montag, 21. Oktober
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier
19 Uhr: Lobpreis/Anbetung

➜Dienstag, 22. Oktober
19.15 Uhr: Tränenrosenkranz
19.30 Uhr: Rosenkranz zur Barm-
herzigkeit Gottes mit Lobpreis
20 Uhr: Rosenkranz

➜Sonntag, 27. Oktober
11 Uhr: Eucharistiefeier

➜Montag, 28. Oktober
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Dienstag, 29. Oktober
19.15 Uhr: Tränenrosenkranz
19.30 Uhr: Rosenkranz zur Barm-
herzigkeit Gottes mit Lobpreis
20 Uhr: Rosenkranz

➜Mittwoch, 30. Oktober
15.30 Uhr: Wort-Gottes- und 
Kommunion-Feier, Seniorenresidenz

ST. JAKOBUS
➜Samstag, 5. Oktober

17.30 Uhr: Beichtgelegenheit

18 Uhr: Eucharistiefeier am 

Vorabend zum Erntedanksonntag

➜Mittwoch, 9. Oktober
17.25 Uhr: Rosenkranz

18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Sonntag, 13. Oktober
11 Uhr: Ökumenischer Gottes-

dienst zum Thema „Gebet“, 

Matthäuskirche

➜Mittwoch, 16. Oktober
17.25 Uhr: Rosenkranz

18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Freitag, 18. Oktober
19 Uhr: „Nachtklänge“ – Musik 

und Texte zum Wochenausklang 

mit Wolfgang Schubardt an der 

Orgel

➜Samstag, 19. Oktober
17.30 Uhr: Beichtgelegenheit

18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Mittwoch, 23. Oktober
17.25 Uhr: Rosenkranz

18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Donnerstag, 24. Oktober
10.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier, 

Pfl egeheim Neckarau

➜Sonntag, 27. Oktober
9.30 Uhr: Eucharistiefeier

➜Mittwoch, 30. Oktober
17.25 Uhr: Rosenkranz

18 Uhr: Eucharistiefeier

ST. JOSEF
➜Samstag, 5. Oktober

18 Uhr: Wort-Gottes-Feier mit 

Taizé-Gesängen, ev. Johannis-

kirche

➜Sonntag, 6. Oktober
9.30 Uhr: Eucharistiefeier am 

Erntedanksonntag

➜Montag, 7. Oktober
18 Uhr: „Treppengebet“ am 

Haupteingang der Kirche

➜Donnerstag, 10. Oktober
9 Uhr: Eucharistiefeier für die 

Frauen

➜Samstag, 12. Oktober
17.30 Uhr: Beichtgelegenheit

17.45 Uhr: Eucharistiefeier. 

Vor, während und nach der 

Messe werden anlässlich der 

Orgeltage Smetana-Orgelstücke 

gespielt.

➜Montag, 14. Oktober
18 Uhr: „Treppengebet“ am 

Haupteingang der Kirche

➜Mittwoch, 16. Oktober
10.30 Uhr: Wort-Gottes- und 

Kommunion-Feier, Lanzcarré

➜Donnerstag, 17. Oktober
9 Uhr: Eucharistiefeier für die 

Kranken

20 Uhr: Ora post laborem –

Gebet nach der Arbeit

➜Samstag, 19. Oktober
18 Uhr: Wort-Gottes-Feier

➜Sonntag, 20. Oktober
9.30 Uhr: Eucharistiefeier

➜Montag, 21. Oktober
18 Uhr: „Treppengebet“ am 

Haupteingang der Kirche

15 Uhr: Wort-Gottes- und 

Kommunion-Feier, Lanzgarten

➜Donnerstag, 24. Oktober
9 Uhr: Eucharistiefeier für die 

Senioren

➜Samstag, 26. Oktober
17.30 Uhr: Beichtgelegenheit

18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Montag, 28. Oktober
18 Uhr: „Treppengebet“ am 

Haupteingang der Kirche

➜Donnerstag, 31. Oktober
18 Uhr: Eucharistiefeier – 

Vorabend zu Allerheiligen mit 

Gedenken an die Verstorbenen 

des letzten Jahres

www.bestattungsinstitut-buehn.de I www.trauerkolleg-rheinneckar.de

Die nächste Trauergruppe startet im November. Unsere 

hauseigenen Trauerbegleiter führen sie mit Herz, Mitgefühl 

und Expertenblick durch die Trauer zurück in das Leben. 

Wir laden Sie herzlich ein zum:

Informationsabend Trauergruppe
Gutenbergstraße 18-22, 68167 Mannheim

Donnerstag, 17.10.2024, 18 Uhr
Montag 28.10.2024, 18 Uhr

Wir bitten um kurze Anmeldung unter 

der Telefonnummer 0621.33 84 40

oder E-Mail an trauerkolleg@rhein-neckar.de

Gemeinsam durch die Trauer gehen

Jetzt schon vormerken oder 
für einen Stand anmelden:
24.11.2024, 11-17 Uhr  
PILWE-Adventsmarkt im 
Vereinsheim Friedrichstr. 64a

Wo:  Friedrich. 64a, MA-Neckarau | Eintritt (ab 18): 10€
Kartenbestellung Tel: 01 52 - 33 67 87 69
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Wer sich selbst versorgen kann, führt ein Leben in Würde. brot-fuer-die-welt.de/wasser

Hilft. Hilft weiter.

MANNHEIM/LINDENHOF. Ein-
drucksvolle Klangerlebnisse 
für die ganze Familie und 
überraschende Einblicke in 
ein faszinierendes Instrument, 
das weit mehr kann, als „nur“ 
den Gottesdienst zu beglei-
ten. Genau das verspricht der 
Mannheimer Orgeltag 2024. 
Was als eintägige Veran-
staltung begann, hat sich in 
den letzten Jahren zu einem 
mehrtägigen musikalischen 
Erlebnis entwickelt, das vom 
11. bis 13. Oktober in den ka-
tholischen und evangelischen 
Kirchen die beeindruckende 
Vielfalt und den kulturellen 
Wert der Orgel in all ihren Fa-
cetten zeigt. 

Organisiert wird das mu-
sikalische Großereignis vom 
stellvertretenden Landeskir-
chenmusikdirektor der evan-
gelischen Landeskirche Baden 
Professor Johannes Michel 
und seinem katholischen Kol-
legen Bezirkskantor Klaus 
Krämer gemeinsam mit den 
Organistinnen und Organisten 
der Ortsgemeinden in der 
Quadratestadt. Gemeinsam 
haben Sie ein vielseitiges Pro-
gramm zusammengestellt: Es 
reicht von der musikalischen 
Lesung über Orgelführungen 
bis hin zu märchenhaften Fa-
milienkonzerten. 

Dabei lassen die Musiker/-
innen fulminante Klangkulis-

sen entstehen und setzen die 
„Königin der Instrumente“ 
besonders in Szene. 

Überraschend anders sind 
die Konzerte auf dem Lin-
denhof: Besucher/-innen er-
warten Interpretationen von 
Werken Smetanas am 12. 
Oktober um 17.45 Uhr in St. 
Josef und einen mitreißenden 
Mix von Orgel und Percus-
sion am 13. Oktober in der 
Johanniskirche. „Von Bach 
bis Tango“ lautet der Titel des 
Konzerts am 13. Oktober um 
17 Uhr in der Melanchthon-
kirche mit virtuoser Musik 
von Bach, Debussy, Poulenc, 
Piazzolla, Doppler und Mo-
zart.  red/nco

Mannheimer Orgeltag – ein Erlebnis
11. bis 13. Oktober: Lesung, Orgel-Führungen und Virtuoses für Groß und Klein


